HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Vom 2; März an wird fich die 


mind behindert der Schneefall den 


Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in | Eiſenbahn⸗ und Straßenverkehr unge⸗ 


dem Gebäude. Nr. 225 


Weit! 
Waſhington Str, 


zwischen 


Fifth Ave. und Franklin Str., be- | 
Ferniprechnummer wie. bis: | 


finden. 
her: Main 1498. 


Tofegraghifche Depefchen. 


©tliefer: von der "Asaociated Press‘ 


Inland. 


Kongrei. 

Waſhington, D. K., 23. Febr. Fall 
bon New Merifo brachte im Senat eine 
meitere Refolution- ein, welche jagt, 
daß jeder amerifanifche Bürger, der in 
irgend einem auswärtigen Lande (zu— 
rähit ift natürlich Merito gemeint) 
wohnt oder Eigentum dort hat, von 
der amerifanifchen Regierung 
Schuß für feine Perfon und fein Ei- 
gentum haben müfle. 

Sen. Sheppard (Dein., 
brachte eine Refolution auf's Neue ein, 
welche verlanat, dat das Senatstomite 
für ausmärtige Beziehungen Bericht 


darüber erjtatte, ob unfere Nation die 


norbmerifanifchen Rebellen als frieg- 
führende Macht anertennen fol, 

MWafhingten, D. KR. 23. Febr. 
George Wafhingtons Geburtstag, der 
eigentlich auf geitern fiel, wurbe heute 
auch im Konareh gefeiert. 

Im Senat hielt Vizepräfident Mar- 
Thal, mit dem Hertommen brechend, 
eine furze Ansprache von jeinem Bulte 


pollen | „7: en i ; 
ı Ichlimmite Sturm bes Winters fuchte 


Jeras) | 


aus, und Sen. Smwanfon verlasWafh- | 


inatons berühmte Abfchiedsadrefie. 

‘m Abgeorbnetenhaufe wurde Die 
Syeier bis nach der Erledigung meh 
rerer Vorlagen verjchoben. 

Des Winters Grimm. 
Diele Unzuträglicyfeiten im mittleren 

Weften u. f. w. 

Sprinafield, IU., 23. Febr. 
Lofomotiven zogen den „Diamond 
Special“ Zug der Illinois Zentralbahn 
aus den Schneewehen, in der Nähe von 
hier, und brachten ihn nach dreiſtündi— 
ger Verſpätung herein. Allgemein 
haben Durchzüge 4 bis 5 Stunden 
Verſpätung, und der Betrieb der Lo— 
talzüge wurde vorerſt aufgegeben. 

Die Wabaſhbahn ſandte fünf Loko— 
motiven und einen Schneepflug, 
- einen, in Schneewehen unweit Harris— 
toron feitftedenden Güterzug womöglich 
frei zu machen, 

Bl oomington, S., 23. Febr. Paſ— 
Tagiere eines Zuges der Late Grie & 
Meftern Bahn, der öftlih von hier im 
Schnee ſtecken blieb, und deſſen Hei— 
zungsröhren gefroren ſind, wur— 
den zunächſt nach benachbarten Farm— 

häuſern gebracht und ſpäter in Schlit— 
ten hierher befördert. 

Man hat noch nichts weiter von 
einem Perſonenzuge der „Big Your“ 
Bahn gehört, der irgendwo zwiſchen 
Bloomington und Tremont im Schnee 
ſtecken blieb. 

Decatur, Ill., Febr. Decatur 
und das ganze nördliche Illinois haben 
gegenwärtig einen der ſchlimmſten 
Stürme in ihrer Geſchichte durchzu— 
machen. Der Schulunterricht dahier 
iſt eingeſtellt worden. Zwiſchenſtadt— 
und Fernbahnverkehr haben großen⸗ 
teils aufgehört. Der Kohlenvorrat in 
der Kraftſtation iſt nahezu erſchöpft 
und läßt ſich vorerſt nicht ergänzen; 
wahrſcheinlich muß die Stadt heute 
Abend dunkel bleiben. 

Peoria, Ill., 23. Febr. 
ten „älteſten Einwohner“ können ſich 
keines ſo ſchlimmen Schneetreibens 
mehr erinnern, wie das jetzige iſt! Der 
Sturm ging Sonntag Nachmittag los 
und ſetzte ſich noch heute Vormittag 
fort, an Wut noch zunehmend. Handel 
und Wandel ſtocken hier ſo gut wie völ— 
lig, und die Telegraphen- und Tele— 
phonverbindung mit der Außenwelt iſt 
aus Rand und Band, und alle Bahn— 
züge kommen mit großer ee 
Das „Illinois Traction Syſtem“ läßt 
vorerſt gar keine Züge laufen. 

St. Louis, Mo. 23. Febr. Gewal 
tige Hagelmaſſen gingen Sonntag im 
ganzen Staat Miſſouri nieder, und die 
Folge war, daß am Abend ſtellenweiſe 
eine Schicht von mehr als einem Zoll 
Eis auf den Straßen lag. Die Tem— 
peratur ſank binnen zwölf Stunden 
um ungefähr 30 Grad. Montag früh 
war das Duedfilber f Null ae 
funfen. 

Die falte Welle feat jeht vom Weiten | 
über den Staat und nad Xllinois hin 
über u. f. wm. Um fürditerlichiten wü⸗ 
tete der Sturm in Moberln, Hannibal ı 
und Fulton, Mo. Eiſenbahn ‚ Zele- 
araphen- und 
liegt allenthalben in Miffouri 
bem meitlichen Illinois im Argen. 
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Ds 


Die befann= 


big auf 


Fünf 


| 
BE 


2 * | zeigen, 
Zelepbonverbindung | 
und | 


Um 9 Uhr Abends wurde die elef- | 


triiche Lichtanlage, melche den meit: 
ihen Zeil ver Stadt verforgt, durd) 
den Sturm außer Betrieb gejebt. In 
etwa einem Dutend Theatern mußte 
die Vorftellung abgebrochen werden. 

Das Schneetreiben dauerte 
heute in St. XZouis fort, bei einem 
ftarfen Winde, obwohl derjelbe nicht 
mehr ganz jo Shlimm it, wie in ver- 
gangener Nadıt. 

Sioux City, Ja., 23. Febr. Der 
Nordweſten von Joma, der Diten von 
Süddafota und der Norbimweiten von 
Nebrasta wurden von einem fürchter- 
lichen Blizzard heimgejudht. In 
Sioux City wurde der heftigſte 
Schneefall der Saiſon verzeichnet; in 
Verbindung mit einem ſcharfen Nord- 


heutige 
Schneetreiben von vergangener Nacht 


| mittleren ‘owa der Sturm; 


| Darüber entjcheiben, 
um | 


| ren hier geitorben. 
| Sahren leidend, und jein Ableben fam 


mein. In Güdbalota ift ftellenmweife 
fechs Zoll Schnee gefallen. Das Qued- 
filber hat den Nullpunkt beinahe er: 
reicht und Scheint noch weiter zu finten, 

Eincinna, 23. Fehr. Wuc den 
Zaq dauerte das riefige 


mit unagefhmwächter Wut fort. Der 
canze Verkehr in der Stadt erleidet 
folofale WBerzögerunaen, und alle 
Bahnzüiae verjpäten fih um mehrere 
Stunden. 

Sm ganzen Jüdlihen Ohio Herrfchen 
ähnliche Verhältniſſe. 

Kanjas Eitn, Mo., 23. Febr. Der 
Schneefall dauerte hier nody Mittags 
fort; doch mäßiate fi der Wind, 
Silenbahnzüge haben 2 bis 4 Stunden 
Verſpätung. Die Temperatur jant 
noch weiter, doch wurde ein Steigen 
für Dienstag verkündet. 

Burlinaton, Ya., 23. Yebr. Der 
Burlington heim, und der Bahnver- 
fehr wurde fat vollig gelähmt. 

m Allgemeinen milderte ich im 
aber die 
iperatur blieb niedrig und 
Sant noch weiter, 

Denver, Kol, 23. Febr. Schnee 
ſturm und eine kalte Welle famen aud 
hierher, während wir am Samftaq den 
wärmjten Februartag in der Gefchichte 
des MWetterbiiros gehabt hatten. 

Zu La Sunta fiel das Quedfilber 
in zwölf Stunden um 70 Grad, 

Meritanifhes. 

Schidfal Baubs und Anderer im Zweifel, 

[ Bafo, 23. Fehr. Das Scdid- 
jal der Ameritaner Bauch und Camp= 
ton, jowie der Engländer Laurence 
und Curtis ift, neuerlihen Angaben 
aus Merifo zufolge, noch immer 
jmeifelhaft. 

Noch feine Meldung ijt über den 
Iruppenzug eingetroffen, mit welchem 
der Rebellengeneral Billa, wie e3 hieß, 
15 abgemi e jene amerifanifche 
Refruten nach Juarez bringen würde; 
man bermutet aber, daß auch die ver= 
mibten Ausländer darunter fein mwer- 
den. 

Nach anderer Angabe ilt Bauch im 
Zudhthaufe zu Chihuahua, und Toll 
noh dieſe Woche das militärische 
Dbergeriht des Staates Chihuahua 
ob er ein Spion 
ter Huerta’fchen Regierung ijt, oder 
nicht. 

Die Amerifaner bier neigen fi 
jet der Meinung zu, daß General 
Villa den britifchen Millionär Benton 
jelber erichofien Habe, allerdings nad)= 
dem bderjelbe den General in deilen 
Wohnung mit dem Revolver bedroht 
hatte, was zunächſt Billa veranlaßt 
haben fell, ihn niederzufchlagen. 

sm Hauptquartier der Rebellen in 
Chihuahua wird unumiwunden zuge: 
geben, dak Villas Anfehen bedeutende 
Einbuße dadurd erlitten hat, dah der 
Rebellenführer nach dem GSieq bei 
Djinaga nicht Sofort vor Torreon 
marjchirt it. Diefer Sieg lieat jebt 
ichs Wochen zurüd, und in der Zii- 
ſchenzeit iſt es den Huertaſchen Trup— 
pen gelungen, dank der vorzüglichen 
Bahnverbindungen zwiſchen Torreon 
und der Hauptſtadt Mexiko, ihre Stel 
lung in Torreon zu befeſtigen. Die 
Rebellen haben jetzt ungefähr 12,000 
Mann im Felde, mährend die Zahl 
der, in Iorreon befindlichen Regie: 
rungstruppen auf 6,000 bis 10,000 
geſchätzt wird. 

Stadt Mexiko, 23. Febr. Ueber 
100 Perſonen wurden getötet, als ſüd— 
mexikaniſche Rebellen (Zapatiſten) ei— 
nen Militärzug auf der Interozeani— 
ſchen Bahn, nahe der Station Limon, 
mit Dynamit in die Luft ſprengten. 

Verakruz, 23. Febr. Es wird be 
ſtätigt, daß der Kommandant des 
deutſchen Kreuzerboots „Dresden“ 
eine Abteilung Matroſen, mit 2 Ma— 
ſchinengeſchüßen und 40,000 Patro 
nen, nach der Stadt Mexiko geſandt 
hat, um das dortige deutſche Geſandt 
ſchaftsamt zu bewachen. 

Waſhington, D. K. 23. Febr. Sen. 
Fall von New Mexito ſandte an 
Staats Po är Bryan folgenbes Teie- 

t. Dudley au? 


ſehr 


El Pain e erhalte n ‚ hatte: 
„Wollen Sie Ihren Einfluß dahin 
aufbieten, die Waſhingtoner Regie— 
rung zu bereden, daß fie fofortige 
Herausgabe von Bention’s Leiche ver- 
langt? Somie zuitändige ärztliche | 
Unterfuchung derjelben, ehe Zerfegung | 
| eingetreten tft? ch bin ficher, Die 
| Leiche wird jchwere Mikhandlungen 
außer den Schußmunden.“ 
Dudley iſt ein Eifenbahnbaxer, 
welcher in Merifo viele Jahre operirt 
hat und jet Flüchtling in Ieras ift. 
DM. Teller geitorben, 
früherer Bundesjenator und Kabinets- 
beamter. 
Denver, Kolo., 23. 


Febr. Henry 


* Moore Teller, früherer Kabinetsbeam— 
due | 


ter und über 30 Jahre hindurch Mit- 
alied des Bundesjenates — gelegentiich 
aub als Präfidentichaftsmdalichkeit 
genannt — tft im Alter von 83 Jah— 
Er war jeit zmei 


nicht unerwartet. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Porl: La Lorraine bon Habre; Barba= 
oiia bon Bremen (mit etwa bier Tagen Ber: 
ipätung); Cedric von Liberpool. 

New York: Ancona bon — 
Haliſax: Numidian von Gla 
Neapel: Carpathia, von Rew —* nach — 


E 
y 


ſenen Grabſchanſchuldigungen 


| 


Chicags, Montag, den 23. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


tr Er: Bizegouverneur Gmelih + 
St. Louis, 23. Febr. Der frühere 


Staatsfchagmeifter und ſpätere Vize— | 


Gouverneur Nafob %. Gmelich ift in 
feinem Heim in Boonpille, Mo., im 
75. Lebensjahr aus dem Leben ge- 
Ichieden. Durch feinen Tod verliert 
der Staat Miffouri einen Deutjch- | 
Umerifaner, welcher fih der Achtung 
jeiner Mitbürger in folhem Maße er: 
freute, daß felbft viele Mitglieder an- 
derer Parteien für ihn ftimmtein, 
wenn die Republitaner ihn zum Kan 
didaten für ein öffentliches Amt auf: 
ſtellten. 

Er war ſeit faſt zwei Jahren lei— 
dend, und der Tod bedeulet für ihn 
eine Erlöſung. 

(Am 23. Juli 1839 in Württem— 
berg geboren). 

Kein Geld für Arbeitsloſe mehr. 

San Franzisko, 28. Febr. Der 
ſtädtiſche Speiſeſaal iſt geſchloſſen 
worden, und es werden keine Freimahl⸗ 
zeiten für Arbeitsloſe mehr geliefert 
werden. Die Notbewilligung der Stadt, 
in Höhe von $30,000, ift ganz erſchöpft. 
Ueber 2000 Beſchäftigungsloſe warte— 
ten in ſtrömendem Regen auf das 
legte Frübitüd. 

Im Ganzen find feit Weihnachten 
217,897 Freimahlzeiten geliefert wor— 
den. 

Dit niht das rihtige Kind; 


Springdale, Arf. Febr. Das 
Kind, welches hier unter der Angabe 
teitgehalten wurde, das, am 20. April 
v. '%. aus Nemcaftle, Ind., entführte 
Töchterchen von Dr. W. WU. Winters 
zu fein, ijt neuerlicher ärztlicher Erkläs 
tung zufolge nicht das gefuche 
Kind, 


7 
a, 


Ausland, 


Podbielsfis Ehrentag. 

In Stadion, das er begründet, wird fein 
0. Geburtstag großartig gefeiert, — 
Deutihe Militärärzte von jetzt an mit 
Offizieren gleichgeftellt. — Muß Kölner 
Polizeipräfident gehen? 

(Sonderfabeldepeihe der „Ubendboft“.) 
Berlin, 23. Febr. Der frühere 

Miniſter v. Podbielski feierte feinen 

70. Geburtstag und erhielt vielfache 

Ehrungen. Eine große Kundgebung 

fand im Stadion ſtatt, deſſen Errich— 

tung dem Jubilar zu verdanken iſt. 

Sportvereine, Pfadfinder, eine Abord— 

nung Zietenhuſaren und viele Würden— 

träger marſchirten unter den Klängen 
der Zietenregimentstrompeter in den 
feſtlich dekorirten Innenraum des 

Stadions. 

Der Vizepräſident des Reichsaus— 
ſchuſſes für die Olympiſchen Wett— 
ſpiele hielt eine ſchwungvolle Feſtrede 
und enthüllte dann das bronzene Re— 
liefbild des Geburtstagskindes. 

Podbielski, welcher die Uniform der 
Zietenhuſaren trug und auf ſeinen 
Krückſtock ſich ſtützte, dankte tiefbewegt. 
Er forderte namentlich die Jugend auf, 
den Sport eifrig zu pflegen. Unter 
den Anweſenden war auch der ameri— 
kaniſche Botſchafter Gerard. 

Nachher fand im Stadium ein Fuß— 
ballwettkampf zwiſchen Riegen von 
Norddeutſchland und von Mittel— 
deutſchland um den Kronprinzenpokal 
ſtatt; die Norddeutſchen ſiegten. Pod— 
bielstt überreichte den Gewinnern den 
Pokal. 

Oberſt v. Reuter rapportirt dem Kaiſer. 
Der vielgenannte Oberſt v. Reuter, 

welcher vormals das 99. Regiment in 

Zabern befehligte, erſtattete in ſeiner 

Eigenſchaft als neuer Chef des 12. 


Grenadierregiments dem Kaiſer ſeine 


erſte Meldung. 
Militärärztejubiläum. 

Die Militärärztliche Geſellſchaft 
hat ſoeben ihr Goldenes Jubiläum 
glänzend gefeiert. 

In Verbindung damit gab der 
Kriegsminiſter v. Falkenhayn den 
kaiſerlichen Entſchluß bekannt, die 
Militärärzte völlig mit den Offizieren 
gleichzuſtellen. 

Polizeipräſidentenſtellung wackelt. 

Die „Leipziger Nachrichten“ mel— 
den, daß auch die Stellung des Kölner 
zolizeipräſidenten v. Weegmann in— 
folge der neuerlichen, zum Teil erwie— 
gegen 
Untergebene desſelben (welche die 
Grundlage des jüngſten Prozeſſes ge— 
gen den Redakteur des dortigen ſo— 
zialiſtiſchen Blattes bildete) erſchüttert 
ſei. 

Es verlautet auch, v. Weegmann 
habe den Handelsminiſter v. Schorle— 
mer zum Duell gefordert, die Forde— 
rung ſei aber abgelehnt worden. 

Tiroler Landtag heimgeſchickt. 

Wien, 23. Febr. Der Tiroler 

Landtag iſt ſoeben geſchloſſen wor— 
den. Die formelle Auflöſung wird 
demnächſt erfolgen, nachdem alle Ver— 
ſuche, die italieniſche Obſtruktion 
auszuſchalten und die Arbeitsfähig— 
keit ſicher zu ſtellen, geſcheitert ſind. 
Die Neuwahlen werden, mie aus 
Innsbruck gemeldet wird, im April 
abgehalten werden, 


Sirtenbrief gegen Kleidermode. 

Wien, 23. Yebr, Yürftbifchof Dr. 
Friedrich Fiffl bat einen Hirtenbrief 
erlajjen, in welchem er fih auf das 
Ihärffte gegen die herrfchende Kleider- 
mode twendet, die als unfittlich be- 
zeichnet wird. Als ein Haupteinwand 
wird geltend gemacht, daß die Mode 
darauf hinwirfe, den Mutterfchaftsbe- 
zuf zu eg 


Bombe tötet fünf Priefter! 


Allem Anfhein nah Opfer eines Atten- 
tates, 


Debreczin, Ungarn, 23. Febr. Durd) 
die Erplofion einer Bombe im Büro 
pon Bilchof Miklofiy, einem Würden- 
ı träger der griechifchkatholifchen Kirche, 
| wurden 5 Priefter getötet. Der Bilchof 
 Telbft, auf den es wohl abagefehen mar, 
| hatte nur ein fnappes Entfommen. 

Zu den lingefommenen gehört au 
der Vilar des Bilchofs; die Tochter 
des Vikars wurde wahnſiinig, als ſie 
die gräßliche Kunde vernahm. 

Die Schaffung eines griechiſchka— 
tholiſchen Bistums dahier, erſt vor ei— 
nem Jahre erfolgt, hatte vieles böſe 
Blut gemacht. 


Bahnunglück durch Sturm. 
An berühmtem Schweizer Alpentunnel. 

Bern, Schweiz, 23. Febr. Als ein 
Schnellzug geſtern aus dem neuen 
Loetſchbergtunnel auslief, wurde er 
von einem der örtlichen Wirbelſtürme 
betroffen, welche den Alpen eigentüm— 
lich ſind. Die zwei letzten Waggons 
des Zuges wurden umgeworfen, ein 
Paſſagier wurde dabei getötet, und 
zwei wurden ſchlimm verletzt! 

Aehnliche örtliche Stürme werden 
von vielen anderen Plätzen der Alpen 
berichtet. 

Standard Dil in China, 

Beling, 23. Febr. Das, foeben 
zwifchen der „Standard Dil En.“ und 
der chinefiichen Regierung abaefchlof- 
jene Abtommen zur Ausbeutung der 
Delfelder in den Provinzen Schenfi 
und Tſchili hat ſechzig Jahre Giltig— 
keit, wie hier bekannt wurde. Anfäng— 
lich hieß es, der Kontrakt ſei an keine 
Zeitgrenze gebunden. 

Die „Standard Oil Co.“ hat der 
chineſiſchen Regierung verſprochen, ihr 
beim Abſchluß einer größeren Anleihe 
durch Banken behilflich zu ſein, mit 
denen fie in Verbindung jteht. 


Lokalbericht. 


Bon Grauen gepadt. 


Weigerte fich, die Mordwaffe zu berühren, 
und weinte wie ein Kind, 


Als Heute im Koronerdamt dem 
Italiener Frank Sicoli, dem geitändi- 
gen Raubmörder, die beiden Revolver 
gezeigt wurden, die er fortaeivorfen 
hatte, nachdem er vorigen Donner? 
tag den Stredenvorarbeiter Orenia 
Scarlato in der Nähe von Schermer= 
pille erjchoffen, weigerte er fich, fie zu 
‘berühren, meinte wie ein Kind und 
jammerte: 

„SH hatte ja nicht beabfichtigt, ihn 
zu töten.“ 

Er und zmwei feiner Spiehgefellen, 
Sohn Giordini und George Loms 
bardi, wurden, nachdem der Koroner 
fie verhört hatte, im Countyzmwinger 
eingefäfigt. 

Die drei wandten dem angeblichen 
Rädelzführer Gaetano Morelli, der, 
wie fie behaupten, den Raubüberfall 
ausgehedt hatte, den Rüden zu und 
meigerten jich, ihn anzubliden. Die 
beiden Revolver wurden aeftern in 
einem Schneehaufen gefunden. 

Sicoli Giordini, Lombardo, Mos 
tellt und James Palato hatten be= 
fanntlih Scarlato, deffen Bruder 
Benjamin und Frank Princippi in 
räuberifcher Wbficht überfallen und 
Scarlato getötet und den Bruder ver- 
mwundet. m Kampf mit den Opfern 
hat auch Palato eine Schußtwunde er- 
litten. Er liegt noch im Evanfton 
Hoſpital darnieder. 


=—— — — ——— 


Die Brauditifterprödefie. 


Brüder Melnid aus Kanada zurüdgeholt, 
— Der $all Spira-Drozdomib. 

Benjamin und Felir Melnid, die 
angeblichen Mitglieder des Branditif- 
tertrufts, von denen der eine in To- 
tonto, der andere in Montreal verhaf- 
tet wurde, find heute in ficherer Ob- 
hut wieder hier eingetroffen und mer- 
den fich unter der Anklage, das Ge- 
bäude 4352—54 Broadway, mo fie 
ein Ladengefchäft betrieben, am 30, 
Sanuar 1912 in Brand geftedt zu ha— 
ben, verantworten müffen. 

Vor Richter Sullivan im Kriminal- 
gericht hielt heute Hilfsftaatsanmalt 
MeKay die Eröffnungsaniprade an 
die Gefchmorenen in dem Prozeß des 
Teuerfchadenabfchägers Nathan Spira 
und des Kleiderhändler3 David Droz- 
domwit unter der Anklage der Brand- 
ftiftung in des letteren Laden, 861 
Milmwaufee Ave. Benjamin Fink, der 
angebliche berufsmäßige Branditifter, 
fol ihr Werkzeug gemejen fein und 
wird, wie fchon in früheren Prozefjen 
gleicher Art, al3 Staatszeuge auftre- 
ten. Spira ift fein eigener Anmalt; er 
behauptet, daß das ganze Berfahren 
auf eine Verfchmwärung von Berfiche- 
rungsgejellihaften, um ihn zu ber- 
nichten, zurüdzuführen, und daß TFint 
bon der Staatsanmwaltichaft bejtochen 
worden fei. 


—:  —— 
Erihofien aufgefunden, 


In der Schießbude Nr. 514 ©. 
State Straße, mo er beichäftigt mar, 
wurde geftern Morgen der 3Sjährige 
Alcide Malmer erjhoffen aufgefun- 
ben. : Neben: der Leiche lag ein Re- 
bolver, aus dem ein Schuß abgegeben 
war. Die Polizei gelangte ‚nad al- 
lerdings nur oberflächlicher Unter- 
—* zu der — DR Se 

b.poelige 


mord 


Wafhinglons geburtstag. 


Wurde amtlih erit heute ges 
gefeiert, 


Der Union League Elub, 


Hatte zu einer Redefeier im Auditorium 
Präfident Wilfon eingeladen. — Slotten- 
minifter Daniels als Stellvertreter, — 
Die neuen Bürger. 


Dem herrfchenden Brauche gemäß 
wird Mafhingtons Geburtstag, weil 
er heuer auf einen Sonntag fiel, amt» 
lich erft heute gefeiert. Die öffent- 
lihen Aemter, die Banken -und bie 
Schulen blieben geihloffen, und aud) 


der Union League Club, der fich feit | 


Jahren die Veranftaltung aroßer 
Feiern zu Ehren des eriten Präfiden- 
ten der Republit zur bejonderen Auf: 
gabe macht, jete diefe heute ins Wert, 
Zu der am Vormittag im „Aubi- 
torium“ beranftalteten großen öffent- 
lihen Feier war als Hauptredner 
Präfident Wilfon eingeladen worden. 
Diefer Hatte dringender Amtsgefchäfte 
wegen ablehnen müffen, jchidte aber 
einen Stellvertreter in der Perfon des 
lottenminifter8 Xofephus Daniels, 
Eröffnet wurde die Feier mit einem 
Drchefterfongert. Baftor George Craig 
Stewart fprad) dann ein Gebet, und 
darauf ftellte Richter MeSurely, zur 
Zeit Präfivent des Union League 
Elub, den Redner des Tages vor, 
Herren Daniels’ Rede. 

Der Redner verficherte feiner Zus 
sörerfchaft, er fünne wohl ihre Ent- 
täaufehung: darüber verjtehen, daß 
Präfident Wilfon nicht habe kommen 
fönnen, denn diejen zu erjegen jei er 
nicht imftande. Ihomas Nefferfon, 
als er als Nachfolger Frantlins bie 
Gefandtfchaft bei der franzöfiichen Re- 
gierung übernahm, habe erklärt, daß 
er freilich Frantlins Nachfolger fei, 
nicht aber dejjen Plat auszufüllen ver- 
möge. So fünnte mit Recht heute auch 
er, Daniels, fprechen. Weberdieg habe 
er vielerlei Reden gelejen, die zum 
NRuhıne Wafhingtons gehalten worden 
feien, und er müfle fie geftehen, daß 
er nicht bermöge, etwas Neues zu 
fagen zum Lobe des ausgezeichneten 
Mannes, 

Lord Auffell Habe von Wafhington 
aelagt: „Ohne das Genie eines Nas 
poleon, eines Julius Cäfar hat er 
einen meit reineren Ruhm hinter= 
laffen, al3 diefe Beiden. Es gibt in 
der modernen Gefchichte feinen Manın, 
der jo Großes getan hätte, ohne daß 
man einen Makel der Gelbitfucht an 
ihm hätte wahrnehmen fünnen, oder 
Flecken wühlenden Ehrgeizes.“ 

Talleyrand erklärte: „Mit ſeinem 
Ruhme läßt kein anderer ſich ver— 
gleichen.“ 

Erskine ſchrieb an Waſhington: 
„Sie ſind der Einzige, vor dem ich 
eine unheimliche Ehrfurcht empfinde.“ 

Felix Fiſher Ames ſagte: „In ſei— 
nem Falle wurde durch die Annahme 
von ſeiner Seite das Amt geehrt. Der 
Ehrgeiz wurde von ſeinem Schatten 
verdunkelt und verblaßt.“ 

Senator George Hoar ſagte von 
ihm: „Er machte nie einen Fehler und 
erteilte nie einen unweiſen Rat. Der 
Teufel iſt ein Eſel, aber kein ſo gro— 
Rer, daß er feine Zeit damit vergeudet 
hätte, einen Wafhington in Ber: 
juhung zu führen.“ 

Darauf ging Redner von Waſhing— 
ton über auf den jegigen Präfidenten 
Wilfon, Er zitirte Stellen aus ber- 
Ihiedenen Reden Wilfons, und zwar 
aus der, mit welcher Herr Wilfon die 
demotratifche Präſidentſchaftskandi— 
datur angenommen hat, aus der, 
welche er hier vor einem Jahre bei der 
Waſhingtonfeier hielt, und aus der 
Antrittsrede hei ſeiner Vereidigung 
als Präſident. Herr Daniels beglück— 
wünſchte das Land dazu, daß Präſi— 
dent Wilſon die gemachten Ver— 
ſprechungen eingelöſt habe, und dazu, 
daß das Land ſelber, durch ſein Ver— 
trauen, und durch ſeine Vertreter im 
Bundeskongreß, vom Präſidenten für 
ſeine Maßnahmen gewonnen, ſolche 
Einlöſung ermöglicht habe. 

Die friſch Eingebürgerten. 

Geſtern Nachmittag fand im Audi— 
torium, veranſtaltet von der „New 
Citizens' Allegiance Aſſociation“, eine 
Waſhingtonfeier für friſch eingebür— 
gerte Ausländer ſtatt. Von den 4700 
Perſonen, die ſeit Jahresfriſt in Chi— 
cago naturaliſirt worden ſind, ſollen 
2200 dieſer Feier beigewohnt haben. 
AlS Redner traten Dr. Emil G.Hiric, 
der erite Hilfsfetretär Louis %. Poit 
bom Gemerbeminifterium, Frl. Mary 
E. MeDoreell von der fozialen Sieb- 
lung der Ehicagoer Univerfität und 
Rektor Lomell von der Univerfität 
Harvard auf. Superiorrichter Good- 
win, Präfident der genannten Ver— 
einigung, nahm den Bürgerrefruten 
einen nechmaligen Treueid ab. Auf der 
Bühne hatten zahlreiche Offiziere der 
Staatsmilig Pla genommen, eine 
Blechkapelle fpielte patriotifche Weifen, 
und die gefeierte Sängerin Chriftine 
Nielfen erfreute die Berfammlung 
durch einige een 


itarrem Teithalten an ihrer Stam- 
meszugehörigkeit. Es würde, meinte 
er, um die politiſchen Zuſtände in der 
Republik bei Weitem beſſer ſtehen, 
wenn die eingebürgerten Ausländer 
nicht als „Bindeſtrich-Amerikaner“ ſich 
fühlen und verhalten würden, ſondern 
ıl3 Ameritaner fehlechtweg. Er per— 
fönlich 3. ®. mwürbe es fich nicht ein- 
fallen Iaffen, einem jüdifchen Kaudi- 
daten für irgend ein Wahlamt. feine 
Stimme zu geben, nur mweil der Be- 
treffende ein Jude if. Herr Poſt 
machte darauf aufmerffam, daß e3 zu 
den vornehmiten Bürgerpflichten ge— 
höre, mitzuarbeiten an der Berbefle- 
rung der Verfafjung und dieje in Ein- 
Hang zu bringen mit den mechlelnden 
Anforderungen der Zeit. Frl. Me- 
Domell erklärte, e3 fei die erfte Bür- 
aerpflicht, Ioyal gegen einander zu jein. 
Wenn die Einrichtungen und Berhält- 
niffe des Landes zu mwünfchen übrig 
laffen, fo liege die Schuld hierfür nicht 
etwa an den Einrichtungen, jondern 
an den Bürgern, die nicht an deren 
Verbefferung arbeiten. Daß in Ehi- 
cago während des vergangenen Jahres 
6000 Säuglinge geftorben feien an 
Krankheiten, die verhütet hätten mer- 
den fönnen, jet ein trauriger Beweis, 
daß die Bürgerfchaft ihre Pflichten 
nicht kennt, oder doch fie zu erfüllen 
pergißt. In ähnlihem Sinne fprad) 
auch Rektor Lowell. E3 würde beifer 
um das Land ftehen, wenn die Bürger 
nicht Jo viel auf ihre Rechte, oder ver- 


| meintlichen Rechte pochen, dafür aber 


umfomehr ihrer Pflichten eingebent 
mären. 
te 


Noch ihleierhaft. 


Polizeichef Gleafon hagt eine firenge Unter: 
fuhung eingeleitet. 

Der Kraftdrofchkenlenter Wiley 
Wells meldete der Polizei, daß ein 
Mann, der fich als ein Detektive auf: 
Tpielte, Sonntag früh fein Gefährt be- 
ftieg und fich nach der Wache an ber 
Süd Clark Straße fahren ließ. Dort 
wurde ein anderer Mann in die Kraft- 
drofchte gefchoben und ihm, dem Wa- 
genführer, der Auftrag erteilt, nad 
dem ftädtifchen Urbeitöhaus zu fahren. 
Als dort dem angeblichen Detektive der 
Einlaß verweigert wurde, habe der 
rohe Patron den anderen Fabrgaft 
Ihmwer mißhandelt, jich dann aber aus 
dem Staube gemadt. 


Polizeichef Gleafon hat eine gründ⸗ 


liche Unterſuchung des ihm ſchleierhaf— 
ten Vorfalls eingeleitet und ſchon feſt⸗ 
geſtellt, daß Frank MeGuire aus Pa— 
terſon, N. J., ſchlimm zugerichtet, um 
die angegebene Zeit in das Arbeits— 
hausſpital eingeliefert wurde. 


Leidet an Tobſucht. 


Joſeph C. Mackin heute dem Detentions— 
hoſpital überwieſen. 

Am 14. Februar wurde Joſeph C. 
Mackin, der einſt ein ſehr bekannter 
Politiker war, aus ſeinem Zimmer im 
Palmer Houſe nach dem Countyhoſpi— 
tal befördert. Da er bald darauf ei— 
nen Fluchtverſuch machte und ſeither 
wiederholt Tobſuchtsanfälle hatte, iſt 
er heute dem Detentionshoſpital über— 
wieſen worden. Nächſten Donnerſtag 
wird er wahrſcheinlich dem Irrenrich— 
ter vorgeführt werden. 

-..._.-...0— 


Aileen Heppuers Prozeß. 


Heute Nachmittag wurde mit der 
Arbeit, die noch fehlenden vier Ge— 
ſchworenen für den Prozeß von Aileen 
Heppner unter der Anklage des Mein— 
eids in der Verleumdung von Clarence 
Funks Karakter vor Richter Me— 
Donald zu erlangen, forigefahren. Der 
Richter hatte heute Vormittag dem 
Begräbniß des Vaters ſeines Kollegen 
Burke beigewohnt. 

— — 


Auf der Stelle getötet. 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil: 
waufee & St. Paulbahn an W. 40. 
und ©. Morgan Straße wurde heute 
Morgen der Zöjährige Kohn Bus 
tromäfi, Nr. 453 ©. Marjhfield 
Upe., bon einer Rangirlofomotive der 
Ehicago Junctionbahn überfahren und 
auf der Stelle getötet, 


Rafttraftwagen umgefippt. 


Um einem fonft unvermeiblichen Zu= 
fammenftoß mit einer Eleftrifchen vor— 
zubeugen, bog heute Nojeph Hoppe, 
Nr. 1834 W. 31. Place, der Lenter 
eines Laftfraftwagens der Wouter— 
Ihen Mafchanftalt, Nr. 2537 ©. Wa: 
baſh Upe., an 13. Straße und Wa- 
bafh Ue., jo jäh aus, daß der Wagen 
segen einen Schneeblod anprallte und 
umfippte. Hoppe ift unverlegt geblie- 
ben. Der Unfall hatte eine kurze Ver— 
fehrzftörung im Gefolge. 


Fliegers Ung lück. 
Chicheſter, England, 23. Febr. Beim 
Abſturz eines Militärdoppeldeckers zu 
Wittering wurde der Paſſagier F. T. 
Haynes getötet, und der Lenker Ro— 

nald C. Kemp ſchwer verletzt. 


Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 
2568 
Aleine Unzeigen 
Mer Mrbeitäträfte verlangt, wer 


veröffentlicht Heite 


256 


Seleine Anzeigen, D 


26. Iahrgang_RaAS 


Sturmesbraufen. - 


Chirago leidet unter der eigen 
Kälte, 


N 


Zwer Männer getötet, 


Der Eine finft erfköpft um, der Andere 
läuft vor einen Stragenbahnwagen, — 
Flußmündung durch Eisſchollen ver⸗ 
fperr.— Mehrere taufend Arbeitslofe 


Mit 36 Meilen die Stunde Ges 
Ihrmindigfeit braufte ein  eifiger 
Sturmwind geftern Abend und ‚heute 
früh über die Straßen der Stabt. Sa 
gewaltig mar die Stärfe des Windes, 
daß felbit kräftige Männer ſich am 
unbefhügten Stellen taum auf "der 
Beinen zu halten vermochten. Des 
Sturm mar einem der größien 
Schneeftürme in diefem Winter auf 
bem Tube gefolgt. Viel Elend und 
auch zwei Todesfälle wurden dur) 
das Unmetter verurfadht. Der Schnees 
fall, welcher geftern drei Zoll beirug, 
feste heute Morgen auf kurze Zeit wies 
der ein, dabei fant der Wärmemeffer, 
und die Wetterivarte ftellt eima 4 
Grad Luftmärme und Norbiwind, füg 
morgen tlares Wetter in Ausficht. 


Die Derunglüdten. 


Ein etwa 58 Jahre alter unbekann⸗ 
ter Mann fant vor dem Haufe 1530 
Süd Halfted Straße bemußtlos um 
und ftarb in der Ambulanz auf den 
Fahrt ind Countyhofpital, 

Der 55 Jahre alte Fuhrunternehmeg 
Henn Marquard, 704 N. Kedzie Abe. 
lief im Sturm mit vorgebeugtem Kopf 
geitern Abend an Franklin Boulevard 
por einen Straßenbahnwagen der 
Kedzie Ave. Linie, wurde überfahren 
und ftarb einige Minuten fpäter. Die 
Leiche wurde erft heute Morgen im Bes 
ftattungsgefchäft 214 ©. Kedzie Une, 
identifizirt. 

An der Oft Ban Buren Str. und 
dem Michigan Boulevard wurde eine 
junge Frau um die Ede des Chicago 
Klubhaufes gemweht, infolge deffen am 
Boulevard Poliziften aufgeftellt wur- 
den, um fi ſchwacher Perſonen an⸗ 
zunehmen. 


An der Welt Chicago Abe. ‚And 5 


Fr 


Sedgwid Straße brach Oskar Lewis, 
526 Weſt Diviſion Str., das rechte 
Bein, als der Sturmwind ihn zu Bo— 
den warf; Lewis 
hoſpital. 

Vielfach hat der Luftdruck heuie 
früh große Spiegelfenſter in Läden 
eingedrückt, ſo bei Marſhall Field & 
Co. und im Hauſe Nr. 42 Süd Clark 
Straße. 

Ueber 1800 Obdachloſe untergebracht. 

In den ſtädtiſchen Herbergen fanden 
in der verfloſſenen Nacht über 1800 
obdachloſe Männer Aufnahme; die 
Zweigherberge, Nr. 913 Weſt Jackſon 
Blod., wurde unlängſt geſchloſſen, 
nachdem Hunderte von Arbeitsloſen 
beim Eisſchneiden an den Seen, zu—⸗ 
meiſt in Wiskonſin, lohnenden Erwerb 
gefunden hatten. Auch das Yayne 
Hebrew Inſtitute, Nr. 1113 S. Win⸗ 
cheſter Ave., wurde geſtern als Her— 
berge geſchloſſen, da für dieſen Zweck 
die Zahlungen eingeſtellt worden 
waren; 150 Arbeitsloſe wurden aus⸗ 
gewieſen, fanden durch Vermittlung 
der Polizei aber im Hauſe Nr. 649 
Weſt Waſhington Blod. vorläufig ein 
neues Unterkommen. 


Verkehrsſtörungen. 

Der Straßenbahnverkehr war ins 
folge des Sturmes geſtern gering, un⸗ 
ermüdlich waren die großen Fege— 
maſchinen unterwegs, um die Geleiſe 
frei zu halten. In den Vorſtädten 
war kaum durchzukommen, die Züge 
trafen heute und fchon geſtern mit zus 
nehmender Verfpätung ein, und in 
Mittel-Jlinoitd und Miffouri find 
mehrere Perfonenzüge im Schnee 
fteden geblieben. 


Eisftauung an der Flußmündung. 

Auf dem See gingen die Wellen uns 
gewöhnlich hoch und brachen fich braus= 
jend am Ufer. Große Eisfelder wur- 
den vom Winde nach dem Ufer getrie⸗ 
ben, und an der Einfahrt in den Ehis 
cagofluß ‚haben fich die Schollen ber- 
maßen geftaut, daß Schiffe überhaupt 
nicht ein- oder auslaufen fünnen, tie 
Kapitän Carland von der Rettungs- 
mache heute berichtet, 


* Frl, Bertha Ihielhorn, 541 Dak- 
dale Avbe., welche jtatt eines Kopfimeh- 
mittel3 am 12. Februar eine Qued- 
filberlöfung verfchludte, ift geftern im 
NRazarethhofpital geftorben. Ein an- 
gebliches Heilmittel Dr. Thomas Car- 
ter3, de3 behandelnden Arztes, verfagte, 
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Das Wetter 


Ehicago und Umgegend: Heute Nadhmitlag 
leichtes Echneegeitöber: Abends bewölkt und Tül- 
er: borausfichtlide Mindeittemperatur brend 
der Nacht etwa 4 Grad; morgen Mar und Talt; 
Nordmwind, 

Illinois: Heute Abend und‘ morgen Talt ulıb 
Har, abgefeben von leichtem Schneegeftöber im 
Süden de3 Gebiets. 

Indiana: Heute Abend aufllarend- bei ame 
— Kälte; morgen Har, j 

Niedermidigan: Heute Abend Mar und Talk, 

Bislonfin: Saute Abend umd — 
— em — Froſt. 

cago u 3. 
zus % 


liegt im ECounty> , 


di 





ungüunſtig. 


nn nn ne en TR 


Umzugsanfündiguug. 


Die Räumlichkeiten, welche die „Abendpoft‘ zwölf J 


Jahre 


innegehabt hat, haben ſich abermals als unzureichend er= 


wiefen. Auch iſt die Lage an der Hochbahnſchleife wegen des 
großen Verkehrslärms und der gewaltigen Erſchütterung dem aus— 
edehnten und immer noch zunehmenden Fernſprechbetriebe höchſt 
Um ihre Betriebsanlage zeitgemäß und zweckent— 
Äprechend erweitern und verbeijern und die den Ferniprecher be- 


nußende Rundichaft zuverläffiger bedienen zu fünnen, wird die 


„Abendpojt‘ 


| am ?. 
ihre Geihäftsjtelle nach dem eigens 


Gebäude 


Ar. 


verlegen. 


März 


für fie bergerichteten 


225 W. Walhington Str. 


Diejes ift zwifchen Fifth Ave. und Franklin 
legen und jumit von der Nord- 


Str, ge: 
fowohl wie von der Weitjeite 


aus leichter zu erreichen, als die bisherige Geichäftsitelle, 
Während des Imzuges wird der Betrieb nicht unterbrochen, 
und dem Rubliftum nicht die geringite Inbequemlichfeit aufer- 


legt werden. 


Die alte Geichäftsitelle wird nod) Samstag, den 


28. Februar, auch Abends, geüffnet, und die neue wird am Mon- 


tag, den ?. März in vollem Betriebe fein. 


Zur Anrufung aller 


Nedaktions- und Geichäfts- Abteilungen wird nad wie vor die 


eine Nummer 
a 
Main 


genügen. 


Eine Straßenbekannifhafl. 


Sumoriftiiher Roman von Fred. Harold, 
Deutih bon Anna Kellner, 


(22. Yortjegung.) 

„Nein, e3 ift wirklich etwas daran,” 
perießte fie; „ich verſichere Ihnen, der 
Gedante fiel mir nicht ein, als wir 
Me, Stinner und jeine Tochter im 
Britifchen Mujeum trafen; aber bevor 
ih am folgenden Morgen noch recht 
wach war, flugs ftellte er fich ein, fir 
und fertig. Mr. Stinner fam fofort 
herunter, ala er mein Billett erhielt. 
Als ich ihm faate, da ich feinen 
Stammbaum außarbeiten möchte, mar 
ee jofort damit einverftanden. Dann 
fagte ich ihm noch etiva3, und ba3 
machte ihm noch mehr Vergnügen.“ 

Veltalia hielt inne und betrachtete 
David mit Zeichen verminderter Zu: 
berfichtlichteit. 

„Ih kann nicht fortfahren,“ ftam- 
melte fie, „ohne ihnen ein demüti- 
gendes Geſtändniß zu machen.“ 

„Dann bitt ich Sie inftändigit, fah 
ten Sie nicht fort,“ ermwiderte David; 

„wahrhaftia, ich bin von dem gelun 


“genen Nachweis, dab Sie ohne fremde 


Hilfe fertig werden fönnen, nicht be 
fonbers entzüdt. Dieje Selbitändig- 
feit ift jehr lobensmwert, aber ich Tann 
mir nicht helfen; Sie hätten Doch zum 
Frühſtück dableiben und die gejchäft 
lichen Angelegenheiten mit 
follen. 
Geftändnilie betrifft, die lehne ich aufs 
Entſchiedenſte ab. Gehen Sie über 
die unangenehmen Punkte ſuſchwe 
gend hinweg. Wir wollen uns die 
ſchöne Stunde nicht verderben.“ 
„Ach, ich kann aber leider nicht ſtill 
ſchweigend darüber hinweggehen,“ 
ſeufzte Veſtalia. 
Dann rückte ſie ein bißchen näher 
zu ihm hinüber und ſenkte die Stimme, 
als ſie fortfuhr: „Ich habe Ihnen da— 
mals törichteriweife mancherlei gejagt, 
mas fich nicht ganz jo verhielt.” — 
Nhre Stimme klang traurig bei diefem 
—— — „Es war ein Roman, 
den ich mir ausgedacht hatte, und ge— 
danklenlos gab ich ihn Ihnen als 
Wahrheit aus. So lange ich ihn für 
mich behielt, hatte es ja weiter nichts 
yu jagen, er machte mir das Leben er- 
eägliher; ih mar mie ein armes 
Kind, das fih pormacht, ed und feine 
Puppen jeien Prinzeifinnen. Uber 
ihnen Hätte ich ihn nicht erzählen bür- 


— — — 


Traut Calomel nicht 


Tauſende bemerlen ſchlimme Fol— 
gen von diejem gejählichen Drug. 


Ein ficheres vegetnbiliihes Erjaismittel 
find Dr. Edwards Dlivne-Tas 
bletten für Die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein befannter 
Arzt von Dbio, hat ein Abführungs- 
mitiel und Leber-Zonicum, s eine Zus 
fammenftellung von Vegelabl e Mate⸗ 
rial gemiſcht mit Olivenöl, erfunden, 
welches beinahe ebenſo wirkt wie Calo— 
mel, ausgenommen daß es keine der 
ſchlechten Nachwirkungen hat. 

Dr. Edwards war lange Zeit ein 
Gegner von Calomel, trotzdem er den 
Wert wie die Gefahren erkannte. 

Sein Mißtrauen gegen dieſe unge— 
wiſſe Droge veranlaßte ihn vor Jahren 
zu Experimenten mit der Abſicht, ein 
Erſatzmitiel zu enidecken, und er iſt ſeit 
mehreren Jahren im Beſitze der lange 
geſuchten Combination, welche in der 
Geſtalt von kleinen zuckerbedeckten oli— 
venfärbigen Tablets ſind. 


Die Reſuliote ſeiner 17jährigen Er-⸗ 


ſind in dieſen 
Tablets verkör⸗ 


fahrung und Praxis 
wunderbaren kleinen 
pert. 

Sie heißen Dr. Edwards' Olive Ta— 
blets. Und ihre Wirkung auf die Les 
ber war ber Grund zur Bellerung 
bieler von Dr. Edwards regulären Pa⸗ 
tienten, wie auch Zaufender, die gelit- 


den und Furcht vor Calomel hatten. 


E3 ift nicht nötig, wenn Yhr Dr. 
Edwards' Olive Tablets nehmt, hin- 
derher noch unangenehme, kneifende 
"Salze oder Rizinusöl zu gebrauchen, 


‚wis es nah Einnehmen von Calomel 


54 * 10c und 
Ihe Dive Table; 


überlajien | 
Mas aber die demütigendei | 


| aefällt 





1498 


fa—fa 


— ⸗ 


fen. Mein Vater war kein Franzoſe, 
er war kein Offizier und er fiel auch 
nicht in einem Duell. Er war über— 
haupt nie in Frankreich geweſen, eben 
fo wenig wie ih. Meine Mutter war 
eine Schottin, aber fie aehörte meder 
einer altabeligen, noch einer reichen Tya= 
milie an. Gie hinterließ mir feine 
Schmudftüde mit eingrabirtm Ta- 
milienmwappen und Krone, und man 
hat fie auch nicht um ihr Vermögen be- 
trogen, denn fie hatte nie eine3 bejeilen. 
E3 war mein ureigeneg Märchenland, 
das ich Ihnen als wirklich beichrieben 
hatte. Nicht einmal meinen ‚wahren 
Namen habe ich Ihnen aelagt." 

Sie fah ganz unglüdlic) aus, und 
David lächelte ihr Troft zu. 

„Sie fprechen jo, al3 wenn das von 
urn melcher Bedeutung wäre,” fagte 

; „liebes Rind, fchähen wir eine jel- 
* und ſchöne Lilie darum weniger, 
weil ſie der Gärtner irrtümlich mit 
einer falſchen Aufſchrift verſehen hat? 
Dummes Zeug! Namen, Abkunft 
und ſo weiter ... für mich gibt's nichts 
Belangloſeres auf Erden! Die Ge— 
ſchichte, die Sie mir erzählt haben, 
llang meinen Ohren nur deshalb an— 
genehm, weil ſie aus Ihrem Munde 
kam. Die Entdeckung, daß ſie ganz 
und gar Ihr Eigentum, nicht die Auf 
zählung langer Tatſachen, ſondern ein 
Kind Ihrer Phantaſie war, macht ſie 
mir nur üſtlicher. Früher hab' ich 
Ihrer Geſchichte nur ein Plätzchen in 
meinem. Gebachtniß vergönnt... jebt 
iſt ſie mir teuer... und aleichzeitiq 
hab’ ich fie vollitandiaq vergeilen. Wie 
Ihnen dieſer Widerſpruch? 
Was?“ 
Veſtalia verſuchte, durch ihre Trä— 
nen zu lächeln. 

„Ihre Güte überſteigt jedesmal noch 
meine Erwartungen,“ ſtammelte ſie; 
„aber ich habe Ihnen ein Märchen er 
zählt, und von Rechts wegen ſollten 
Sie ſehr böſe auf mich ſein.“ 

David lachte. 


„Hans Chriſtian Anderſen,“ ſagte 


ı er, „hat mir ſo manches Märchen er— 


meine Verehrung für ihn 
wuchs bon Jahr zu Jahr. Liebes 
Kind, die erfundenen Geſchichten ſind 
die einzigen Wahrheiten in dieſer Welt. 
Die ſogenannten realen Dinge des Le— 
bens gehen an uns vorbei oder rollen 
über uns hinweg, laſſen uns aber un— 
berührt, farblos und leer. Echter Be— 
ſitz unſerer Seele — was die Wohn— 
ſtätte unſeres Geiſtes geſtaltet, aus— 
ſchmückt und einrichtet — das ſind ein— 
zig die Dinge, die ſich nie zugetragen 
haben. Ich ſehe ein ſpöttiſches Lächeln 
n Ihrem Auge, Veſtalia. Sie den— 
ken, ich hätte einen Unſinn geſprochen 
und fordern mich im Geiſte auf, mei— 
nen Ausſpruch zu widerrufen und we— 
nigſtens für unſer Erlebniß eine Aus— 
nahme von der Regel gelten zu laſſen. 
Ach, liebſte Veſtalia, haben Sie Ihre 
eigene Bemerkung — hier, in dieſem 
Zimmer haben Sie ſie gemacht! — 
vergeſſen? „Es iſt gar nicht wie wirk— 
liches Leben“, ſagten Sie; „ſo was 
kommt nur in Märchen vor“. Dieſen 
Standpunkt mache ich zu dem meinen. 
Wir haben mit Bedacht das ſogenannte 
Reale im Leben verſchworen. Wir 
ſchalten es aus, wir wollen es nicht 
ſehen, ſchlechterdings nichts damit zu 
tun haben. Wir erklären, daß wir im 
Märchenland leben und bis an unſer 
ſeliges Ende darin bleiben wollen.“ 

Veſtalia ſah ihm zärtlich ins Auge. 

„Bis an unſer ſeliges Ende!“ wie— 
derholte ſie weich. Dann erinnerte ſie 
ſich plöhßlich, daß ſie ihre Erzählung 
noch nicht beendet hatte. 

„Ich nahm den Namen Peauſſier 
an,“ zwang ſie ſich fortzufahren, „weil 
es eine Ueberſezung meines eigenen 
Namens war. ch Habe im Wörter: 
buch nachgefehen und fand, daß e3 die 
franzöfifche Entfprehung von „Skin- 
ner“ mar,” 

David z30q4 erftaunt die 
brauen in die Höhe, 
„Heißt das...“ 

irrt, 

„Ssamwohl,” fam fie feiner Trage zu- 
bor; „der alte Herr im Hotel Savoy tft 
der leibliche Bruder meines Vaters. 
Mein Vater hie Abram Skinner, Er 
hatte nie Glüd im Leben gehabt, und 
in feinen fpäteren Jahren war es fehr 
footer, mit ipm unter 8 Dache 
leben. Mir gr uſt's wenn i bon! 


264 as 
zahlt, aber 


Augen⸗ 


begann er ver— 


dem einer 


Tode der Mutter tief. ih einfad), das 
bon . Jetzi iſt auch er nicht mehr am 
Leben. ch nahm einen anderen Na- 
men an, um die elende Vergangenheit 
ein für allemal auszulöfchen. Und nun 
tommt biejer fabelhafte Zufall und 
fpielt mir einen Onfel in den Mean, 
einen reichen, gebildeten, herzenäquten 
Mann; hat man je etwas Mertwürbi- 
vigeres erlebt?“ 

„Man fan das am Ende ala merf- 
würdig bezeichnen,“. ftimmte David 
nachdenklich bei, „in diefer jogenann- 
ten Welt. Mber im Märchenland 
märe e& anders gar nicht zu erwarten, 
Sa, auf den erjten Blick fcheint eg ein 
glückliches Ereigniß. Won einem ge- 
willen Standpunft aus ift es ja fehr 
erfreulich, dab ein reicher Ontel Sie 
in Bejchlag nimmt. Aber es gibt noch 
einen anderen Stanbpunft, liebe Ve- 
Italia: e3 ift jehr die Frage, ob diejer 
Ontel dem Märchenlandbe gewogen tft. 
Standerd Dil ift nur jehwer im Zus 
Jammenhang mit Dingen der Phans 
tafie zu denten. Was tun Sie, wenn 
Shr Ontel Sie lodt, das Märchenland 
zu verlaſſen?“ 

„Und Sie hier zu laſſen, meinen 
Sie?“ fragte Veſtalia langſam; „das 
würde ganz davon abhängen, ob... 
Ihnen ſehr daran gelegen wäre, daß 
ich bliebe.“ 

David ſtreckte die linke Hand aus, 
die auf dem Tiſche lag, und umſchloß 
die ihre. Mit der rechten zog er die 
Uhr hervor. 

„Der Name Skinner,“ fagte- er, 
„paßt jehr gut für die Leute im Hotel 
Savoy, aber nicht für Sie, liebe Ve— 
ftalta. ch verſtehe vollkommen, daß 
Sie den Drang hatten, ihn aufzu— 
geben. Der Ausweg, den Sie damals 
ergriffen haben, war zweifellos der 
beſte, der ſich damals darbot, aber ich 
glaube, ich weiß jetzt einen beſſeren. 
Heute iſt Montag. Am Donnerstag, 
Gelieble, mußt Du mir den ganzen 
Tag ſchenken. Wir wollen um acht Uhr 
frühftüden... es ift doch nicht zu 
früh, nicht wahr, nein?... oder fagen 
wir lieber, wir treffen ung punft acht 
auf der MWeitininfter Brüde. Dort 
muß unfer Xag tieder anfangen, 
nicht wahr? Geltfamermeife ift der 
Donnerstag mieder jo eine Art bon 
Geburtstag von mir.“ 

„Auch meiner?“ fragte fie ihn mit 
leuchtenden Augen. 


XH. Kapitel, 

Am Donnerstag mandelte David 
Moperop in der erften Nachmittags- 
tunde an der Seite Moeles auf fanb- 
beitreuten, jchattigen Pfaden unter 
Rojenlauben und Zebern. 

„Seien Sie ganz ruhig, Mik Skin- 
ner,” jaate er in Antwort auf den 
Bid, den fie zurüdgemorfen hatte; 
„der Kellner wird una jchon tufen, 
wenn jervirt it. Xch muß mit | Ihnen 
ſprechen. Unterwegs hab' ich ja nicht 
eine Silbe mit Ihnen wechſeln kön— 
nen.“ 

„Aber wir haben doch immerfort ge— 
ſprochen“, behauptete ſie. 

„Das kann ſchon ſein,“ verſetzte 
Moßcrop, „aber ich erinnere mich nicht, 
daß Sie etwas geſagt hätten.“ 

„Ich glaub' zwar gern, daß meine 
Konverſation ſehr öde iſt,“ bemerkte 
das junge Mädchen, „aber man ver— 
ſchont mich gewöhnlich mit der Konſta— 
tirung dieſer Tatſache.“ 

„Ach, ich will aber eben,“ verſetzte 
er, „daß man mich nicht für gewöhn— 
lich 2 E 

„‚shre Unftrenaungen in diefer Rich: 
tung find ungeheuer erfolgreich ae- 
weſen,“ ſagte Adele; „bitte, alauben 
Sie ja nicht, daß man fie nicht zu 
Ihäben mwırkte. ch aebe bereitwilligit 
zu, daß Sie das Höchfte im Unge- 
wöhnlichen aeleiftet haben, 

„Rein, es fommt no etivas nach,“ 
erwiderte David leichthin. 

(Fortfebung folat.) 

— Geldites Rätjel. — Leutnant (in 

det Mannſchaftsſchule zum Soldaten): 
ſerkwürdig, daß, gerade Sie beim 

üddiren ſtets mehr herausbringen, 

Was ſind Sie in Zivil?“ — „Kellner.“ 


Nheumatismus 
geheilt. 


Geſchäftsmann in Syracuſe wird Be— 
handlung an jeden Leſer ſenden. 


Ich behaupte, daß ich Rheumatismus d 
eine einfache Hausbehand lung beilen lann, as 
eleftriiche Behandlung, itrifte Diät, fhwächende 
Päder oder irgendwelde initere Arzneibehand⸗ 
lung, melde die Verdauung ftört, in der Tat 
obne irgend eines ‚der gewöhnlich zur Heilung 
von Rbeumatismus empfohlenen Mittel. 
‚Shlieht Eure Augen nicht und fagt , ‚unmög- 
Ih“, jondern stellt mich auf die Rrobe, Ihr 
mögt alle3 beriucht haben, von dem Ihr je 'ge: 
bört babt, und Euer Geld reis und lints 
auögegeben —— Ich ſage: Run gut; Ta 
mi Euch meine Behauptu 
Eus beweilen, btungen ohne Unfoften 

Desha bidt Euren Namen, und bie ⸗ 
handlung wird Euch fofort gefandt, Ih bin x 
lens daS Riftto zu übernehmen, und die Prob: 
wird jiherlich für fich felpit fprechen. Wenn ıd 
End diefes jchide, werde ih Euch ausführlich 
Ihreiben und End zeigen, daß meine PBeband- 
lung nicht nur Rheumatismus heilt, fondern 
au das Syſtem von Harnfäure reinigen umd 
die allgemeine Gejundheit kerbeltern follte, 

2* fpezielle Offerte wird nit lange dauern. 


rer MR > ge —— 

gie ne pie a ia 
au Gicen ne "un 

das Anittel, & ——— mie 


— a 


Bom = März an 7 ragen 
Geihäftsftelle der „AWbendpuft im 
dem Gebäude Nr. 225 We ſt 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave, ımd Franklin Str., be 
finden. Fernfprehnummer wie biß- 
her: Main 1498. 


(Für die „Mbendpoft”.Y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiiche Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Geftügeltrantheiten.— Vils, 


Der Geflügelfrupp (Roup).—Die Urfachen, 
— Die Ueberiragung der Seuche durd, 
die eitrigen Ausfheidungen. —Die chros 
nifche form, — Die Symptome. — Die 
Erfranfung der Augen. — Erjchwerte 
und unmögliche Atmung und Futter 
aufnahme — Das pahende Ende, — 
Uicht mit Diphtherie- identisch, 


Unter dem Namen „Roup“ verjtehen 
unfere amerifaniichen Geflügelhalter 
allgemein eınen anjtedenden Katarrh, 
welcher in jeinen Erjeheinungen ven 
bösartigen Formen der Influenza bei 
den grökeren Tieren und beim Men: 
ſchen ſehr ähnlich iſt. In der deutſchen 
Veterinärkunde haben wir verſchiedene 


Bezeichnungen, je nach den beſonderen 


Formen, in welchen ſich das Leiden 
auffallend ſtark äußert: Luftröhren— 
oder Bruſtkatarrh oder Hühnerkrupp 
(Pips). Bei dieſem tatarthaliſchen 
Leiden werden zuerſt und in der Haupt— 
ſache die Schleimhäute, welche um die 


Augen herum lagern, die Tränenſäck— 


hen unter den Augen, die Naſen— 
—— die Rachenhöhle und die 

Luftröhre ergriffen. Mit diefem Ka- 
tarrh ift immer ein jehr 8 Fieber 
verbunden, und er zeichnet ſich ferner 
in gefürchteter Weiſe dadurch aus, daß 
er ſehr anſteckend iſt. 

Die Urſachen. 

Hinſichtlich der Urſachen dieſes, 
von allen Geflügelhaltern mit Recht ſo 
ſehr gefürchteten Leidens gilt folgen— 
des: Der „Roup“ ſcheint eine ausge— 
ſprochen anſteckende Geflügelkrankheit, 
eine Seuche im echten Sinne des Wor— 
tes, zu fein. Die Krankheit wird we⸗ 
niaftens, ſoweit wir bis jet milien, 
nur duch } die Berührung mit anderen, 
bereit3 erfranften Vögeln übertragen 
und meitergejähleppt,. Die Natur des 
Mitroben, welcher als Träger des 
Krankheitsftoffes zu gelten hat,  ijt 
bisher jedoch noch nicht erfannt mor= 
den. Wir müffen uns einftweilen mit 
der Feititellung der Tatfache begnügen, 
daß diefe Seuche nur durch bereits er= 
trantte Vögel auf bis dahin noch ge- 
funde Höfe verfchleppt werden Tann. 
Diefe Einfchleppung der Seuche erfolgt 
nicht felten durch den Zufauf einzelner 
Vögel von folchen Höfen, auf denen die 
Seuche bereits eriftirte. WBismeilen 
aber auch muß untjer eigenes Geflügel 
ale Zuträger der Krankheit aelten, 
nämlich folches, welches für- Ausitel- 
(ungszmwede ven Hof verlaljen hatte 
und nunmeh: mit den unterwegs auf> 
gefanaenen Krankheitsfeimen in bie 
bis dahin abjolut reine und gejunde 
Heimat zurüdtehrtt. Endlih fommen 
aber auch mwiive Vögel, vor allem Taus 
ben, melche ungehindert von Hof zu 
Hof fliegen, cl3 Zuträger der Kranf- 
beitsfeime für den Hühnerfrupp in Be- 
trat. 

Die Hebertragung der Seuche. 

In den eitrigen Ausſcheidungen der 
Augenöffnungen, des Schnabels und 
der Naſe iſt der Kranktheitsſtoff ent— 
halten. Er gelangt, wie ſich ſehr gut 
denken läßt, alsbald von hier aus in 
die Trinkgefäße und in die Futter— 
tröge, und, ſoweit gekommen, dauert 
es alsdann nicht mehr lange, bis alle 
Vögel des Hofes mit dem Krankheits— 
erreger des Krupps oder „Roup“ be— 
haftet ſind. Selbſt die Tiere auf be— 
nachbarten Höfen werden ſehr leicht 
und oft durch eitrige Partikelchen und 
Abſonderungen der Schleimhäute der 
an Krupp erkrankten Hühner, welche 
von dieſen beim Nieſen in die Luft ge— 
blaſen werden, infizirt; oder dieſe ſehr 
wirkſamen Krankheitskeime werden 
durch Menſchen, Tiere oder Vögel trotz 
vielleicht getroffener Vorſichtsmaßnah— 
men doch noch und ganz unbewußt 
vom einen auf den benachbarten Ge— 
flügelhof verſchleppt. 

Die chroniſche Form. 

Empfindliche Vögel werden leicht 
ſehr heftig von dieſem Katarrh befal— 
len und geneſen im günſtigſten Falle 
nur langſam. Die chroniſche Form 
des Leidens bleibt bei ihnen oft für 
ſehr lange Zeit beſtehen. Derartig 
mit der Seuche behaftete Vögel kön— 
nen den Kranktheitsſtoff für ein Jahr 
und noch länger mit ſich herumſchlep— 
pen und bei Gelegenheit immer wieder 
eine Neuanſteckung und einen erneu— 
ten Ausbruch der Seuche verurſachen. 


Die Symptome. 

Die Sympiome, welche beim Roup 
oder Krupp ſich zuerſt zeigen, ſind 
den Symptomen, von welchen eine ge— 
wöhnliche Erkältung begleitet iſt, ſehr 
ähnlich; nur iſt beim Krupp mehr 
Fieber, mehr Benommenheit und mehr 
ein allgemeiner Zuſammenbruch (Hin— 
fälligkeit) bemerkbat. Die Ausſchei— 
dungen aus den Naſenöffnungen ſind 
zuerjt dünn und wäſſerig, werden 
aber nach zwei bis drei Tagen fehr did 
und erjchweren dann in bebeutendem 
Umfange das Atmen. Die Entzün- 
dung der Schleimhäute, melche in den 
Nafentanälen beginnt, dehnt fich bald 
auch auf die Augenfchleimhäute aus, 
deägleihen auch auf die Umgebung 
unmittelbar unter dem Auge, nament: 
lich auf die Zränenfäddhen. Die 
—— —2 an, —— e⸗ 
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26-zöllige fancy 
brocaded® Satin 
Finiſh Seidenin 
einem reichlichen 
Farben = Affortimt. 
von hellen u. dunf« 
lien Schattirungen; 
E rädtig für Frühe 
—5 leider, 50e 

Werte — der ſpe⸗ 
zielle Preis in die⸗ 
gu ungewöhnlichen 

Berfauf tft für die 
Dard nur 
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Seide 
Ein wirklich nied⸗ 
riger Preis für eine 
Qualität u. Mujter 
wie diefe Seidfin e& 
find. 2 prächtige 
Bartien, 24 u. 26 
Zoll breit, in fchlich« 
ten Harben m. jeher. 
ihönen Satinitreis 
fen u. fancy bedruck⸗ 
ten Blumen 1. net» 
ten Entwürfen auf 
weißem u. farbigem 
Untergrund; geeig« 
net f. —* und 


Kleider, & 29. 


wi. 50e 


Schuhe j. die ganze Familie. Wunderuole Werte 


Schuhe und Pumps für Damen — aus 


Gun Metal Ealf, Patent Colt und 
Satin, in allen Farben, zum Anös 
bfen u. Schnüren, Größen 3—8 

wert bi3 zu $2.25— 

für nur 


für Knaben — 
aus Box Velour, Gun 
Metal Calf und Patent Eolt- 


Skin, zum Anöpfen und Schnür- 
tvert bi3 


FE ren: Größen 9 bis 
ZZ 32,50, für nur 98e. 


bin; 


Beideken | Werte in Cpat3 und Waifts 


8310.00 und 812.00 Eoats für Damen und Miffes 
Boucles, Cheviots, Pencil Streifen und Miichungen, einfache und Sürtelrüicen, bis 
bo am Hals zum jchließen, für den Winter und |’ 
den Frübjahrsanfang, einichlieklih den berühmten 
„Kenyon“ Sport Coats, angebrochene SER, und 

Farben, in zwei Partien, zıt 
81.00 geichneiderte Damen-Waifts, —* Bartien und Endpartien, hoher Hals, 
lange Aermel, aus Pongee, Sateens, Parwns, ufw. gearbeitet — fommen nur in 
= Schwarz — fommen in ange- 
brodenen Größen bis aufwärts 


zu 54 — fbeziell für Dienftag, 
‚Io lange fie dorhalten 


Weihe aefänmte Bett- 
8 tücher, Diarjeilles Ent» 
würfe, eine fchwere 
Qualität und in ertra 
Gröfe — ein auter 
Wert zu $2 — fpeziell 
in dem ®Berfauf am 
Dienftag — zu dem 
Preile von 

nur 


£einenwaaren 


Bolt gebleichter mer⸗ 
cerized Tiſch⸗ Damaſt ⸗ 
64 Z3oll breit — in 
Blumien- und Voltka 
Dot Muſtern — ge— 
wöhnlih für 59c ver- 
kauft — der fpezielle 
Breis u —— 
Berkauf für die 

Vard 39c 


Waſchſloſſe 


Dreh Chambray und | 
Shirting Cheviots in 
feiner Qualität, foltd 
blau, für Rnaben- 
Rompers u. Damen» 
Stirts etc,, e8 ift dies 
eine aute 124 Qualität 
— der jbeiielle Ber» 
faufs-Preis it 3 
Dard nur 


Chaſſie 


Braͤchtige baumwoll. 
Challie, 26 Zoll breit, 
in all den neuen Ent⸗ 
würfen; Perftan oder 
Oriental und andere 
Gifefte, die übliche Ge 
Sorte — ber fpeatelle 
Preis in biefem — 
wöhnl. Verkauf A 
40 


für die Dard.. 
Silkoline 
3630811, fancn bedrudte 
ı Silfoline, in Phönen 
I Blumenmuftern — für 
Comjorter8 — Drape- 
u riet etc, 12}c Werte, 
die Yard au 6ic 
363011, Dreb- Bercale, 
bell od, dunfel — 12Jc 
Werte; die Darb 1 
für nur 20 


Anlerzeug 


Gerippte baumwollene 
gefließte Damenleibchen 
m. langen Aermeln und 
fußfn —— Hoſen, 

in allen Großen 
18c 


4 Mittelihiwere Merino 

E Hemden u. Bofen für 
in allen On zn 
in allen Größen 43c 


ppelter - Ma 
) — Serge, J 
Navy Blau und 
Schwarz, gewoöhn—⸗ 


Schuhe für Miſſes und Kinder — aus 
Gun Metal Calf u. Patent Colt, 
hoher und regulärer Schnitt — 
Grögen 5 biz 
$2.00, zu 


und Orforbs 


Poſt⸗ 


—R 
= Männer, aut 
Gunmetal und Patent Rp), 
Coltifin — Wllucher- und 
Schmür-sFacons,, breit, 
Ren 6-—11, 
oder 


Sri: — 
wert bis 2.25 (keine 
Telebhonbeſtellungen 


ausgeführt); für nur BBe. 


——— 


47c 


81.50 neue, weiße Früh- 
jahrs-Watits für Damen — reizende 
offene Front Modelle, mit hübiche 
Stiderei Bor Plaits vorn herunter 
und über die Schultern in hübfchen 

Blumen » Ent» 

würfe — Drop g 

Schultern, Sets | 

on volle Länae 1 

Kimonos 

Aermel — mit } 

Umlege -» Stul- 9% 

pen und verjchtes 

dene andere Tas | 

cond — in Grö- # 

ben von 34 bis # 

44 — zu 


zes zöll. Samen 50-3öll. Mohair Si⸗ 
cilian, gute ſchwere 
Qualität, feiner Fi— 
nifh, aut befannt für 
feine tragbare Quali» 


tät, 506 Sor- 35c 


te, die Yard. 


ie Preis 69 — 
ür mungen, 
J Dard . A5e 


ee Partien von Männer-Röüden, vier 
fen und Weiten, doch viele find gleich, jodafı 
Anzüge zufammengepaft werden fünnen. 
Die Nöde find von guten Facons, aus Wor⸗ 
fteds und Gheviots in dunklen und mittleren 
ihlichten Farber und fancy Effeften, 
Gr. 35 bis 44, von 
Anzügen, die bis 
zu 88.00 wert find 
— Auswahl, zu.. 


Die Hopfen find aus gut tragbaren 
Worftede und Gaffimeres, meiftens in 


‚aus reinwollenen Chinchillas, 


55 und | $4 


Band 


3:3Öllige ganasfeidene 
Roman aeitreifte und 
Platd Bänder, in 5 

neuen Farb., Dd. DC 


Ganzfeidene Taffeta, 
Moire, fancy geitreifte 
und Dresden Bänber, 
in Breiten bi® zu 5 
30 — bie 

Dard zu 


Lafchentücher 


Shliäte rein leinene 
Zaichentücher f. Damen 
— ſowie Lawn Tafchen⸗ 
tucher mit geſtickter 
Ecke — Seconds der 
Bes —J — 
a utzend für 

nur 38c 


das Stück ſpeziell 3 1. 
2 


für Damen 


Grepye » Nachttleider 
in Rofa und Blau, mit 


zu Kante 4 7 e 


Korſet⸗Schoner, 

— hoher Hals, zu 9. 
Muslin-Spfen f. die 
Kinder, ihöne Flounce, 
fpeziell für 


für Damen 


Weihe Gtiderei- 
Schürzen für Damen— 
m. geradter Kante — 


wert 39c; für 24e 


Muslin-Unterröde für 
Damen — fFlounge be 
fetst mit fehöner Sti-fe- 


rei — fpeziell 45: 


50»zÖll. fhmwarze 
und weiße Shep- 
herd Check Sui⸗ 
tinas, für Waiſts 
und Kleider, andre 
verlanaen 29c da» 
für, die 


Dard .... 1 9 
Slrümpfe 


10€ u. 15e mittel: 
fchwere baummollene 
nabtlofe Strümpfe für 
Damen, einf. ſchwarz 
ſchwarz mit weißen 
Füßen — Seconds - 

ed iit eine prächtige 
Waare und Fhr habt 
bie Auswahl am 
Dienftag zu 5c 


1.67 


Slrümpfe 


25 mittelihwere — 


duntien Farben, Gr. 32 bis feine nabtlofe Strümpfe 
42 Süftenmah, viele zu den f. Kinder, erica ftarfe 
Coats pafiend, aut 81.75 Te doppelt „ipliced“ Ferien 
wert, Auswahl, zu 


u. Beben — nur in 
Schwarz zu baben — 


Die Weften find aus Gaffi-‘ in fee Gröfen von 
mered u. Cheviots, in Din: 27 63 bis DB} — GSeeonde 
ien Farben, Gr, 35 bie 44, c — der u | 2 1 


ausges. Wert f. Dienstag, 


Spihen, Gardinen, Draperie 


Breis tft nur 


Bon New Horkfer Ber: 
Heigerung 3u 60 Gts. 
am Dollar gekauft, 


900 Baare feine Cable Net und jhottiiche Neß Spisen-Gardinen, große Mengen von Muftern, 


unbedeutende Webefehler. 


Speziell das Paar zu 


2000 einzelne 
Spiten = Gardinen, 


2500 einzelne 


Nottingham jomwie ham 


2750 Notting- 
Spißen ⸗ 


In kleinen Partien. Von manchen Muſtern bie zu 6 Vaare vorhanden. 
Prächtige Parlor-Gardinen. Es ſind Werte zu 3.50, 54 und 55 — Fabrik⸗Sekonds. 


81.97 


Muſter⸗ Enden in 2 D58. lange 


Cable Net u. Not 


Cable Net jowie die 
jchottiihen Net = 
Gewebe. — Viele 
Paare paſſen zuein⸗ 


Cable Net Spiben⸗ 
Gardinen, bis zu 4 
Paar einand. gleich, 
ſind im Tragen vor⸗ 


Gardinen. Stark 
u. dauerhaft. Es 
ſind Ueberbleibſ.⸗ 
Partien. Wert 


tingham Gardinen, 
14 ds. lang, 50 
Zoll breit, repräien- 


N 0 t tingham- 
Gardinen in 4 
verſch. Muſtern 
zur gefl. Aus⸗ 


ander. 


Eine präch⸗ 
tige Partie. 
bis zu $3 das Paar. 


Seconds. — ‘6 de 


Stüd zu. 
50e Mufter-Bortieren zu Stüd.....27e 
$1 Mufter-Portieren zu Stüd..... 


Portieren, wert $2 bis $10 — Stüd zu 


züglich — wert bis 
1.75 da8 Paar. — 
Dies find Seconds. 


Für Dienitag 
das Stüd, 43c 


Werte Der fpe;. 


fauf ift 
nur . 


‚47c 


1.97 bis herunter zu. .ooneoo00...57E 


ober fie-fehüttelm heftig mit dem Ko: ' 


pfe, offenfihtlih in dem Beitreben, 


die Atmungämege von den auflagern= | 


den, dichten Schleimmaffen zu be- 
freien. Der Appetit fo erfranfter Vö— 
gel ift vollftändig gefchwunden; Die 
tranten Vögel figen da mit herabhän- 
gendem Kopfe, herabhängenden Flü- 
geln und dem allgemeinen Ausdrud 
Ichwerer Erfhöpfung und Krankheit. 
Die Erfranfung der Augen. 

Sobald die Schleimhautentzündung 
den Raum unter den Augen und bie 
Tränenfädchen erreicht hat, erzeugt fie 
auch dort die Ausfcheidung einer fchlei- 


migeitrigen Abfonderuna, welche der | 
eitrigen Ausfcheidung aus den Nafen= ' 


öffnungen fehr ähnlich ift, mie diefe 
did wird, fi in und um das Auge 
berum anfammelt und nun dort eine 
entzündliche, ſchmerzhafte Anſchwel⸗ 
Jung verurſacht, die man äußerlich ge— 
rade unter dem Auge ſehen kann und 
- = felten die Größe einer Hidory- 
B erreicht. 
init großem Drude auf dem Augapfel, 


ber u aus feiner richtigen Lage 


a ae a 


Diefe Schwellung liegt 


auseinanderfprengt. 

Erjcdhwerte und unmögliche Atmung. 

Da: die Augen in diefer Weile ae- 
Ihlofjen werben, wird e& den heftig 
erkrankten Bögen au unmöglich, 
Futter zu ſuchen. Dider Schleim ſon— 
dert ſich in den Naſenöffnungen im- 
mer mehr an, ſodaß die Tiere den 
Schnabel weit offenhalten müſſen, um 
atmen zu können. Dieſe Hinderniſſe 
in der Luftröhre und in den kleineren 
Atmungskanälen verurſachen ein laut 
pfeifendes Geräuſch beim Atmen, wie 
überhaupt das ganze Atmen außer— 
ordentlich erſchwert iſt. 


Das nahende Ende. 


Im forigeſchritienen Stadium ſchwe— 
rer Erkrankung an Krupp ſitzt der 
Vogel in vollſtändig betäubtem oder 
halb bewußtloſem Stadium da, un— 
fähig, etwas zu eſſen oder auch nur et— 
was zu ſehen. Seine Körperkraft 
ſchwindet ſehr ſchnell dahin, der Tod 
tritt oft innerhalb einer Woche oder 
zehn Tagen ein. Ein Teil der an 


NRoup oder Krupp ertranlien Hühner 


erhoit ſich jedoch immer wieder. Noch 
fehr 


anbere erholen fi nur 


* 


bis 81 das Paar. 


Preis 
in dieſem Ver— 


..Lle zu 


15c ZapeftryEauniet, 
10c Gardinen Scrim, die Yard zu...de 
Reiter v. 20c Gardin.- Scrim, Yard 9%e 
250 Gardinen Madras, weiß oder Eecru, 
die Dard iu. sr 


tiren Gardinen im 
Werte bis $2 das 
Paar. (Von 8—10 


Uhr ze —* das 

Stü — für das 1 
0 10e Sie. Bac 

24x24 Zoll, dc 


wahl, paifend zu 
Paaren; wert b. 
35c da® Paar, 
der ipez. Preis 


und bleiben noch Monate lang mit der 
GHronifchen Form des Leidens behaftet, 
während welcher Zeit fie fortwährend 
eine Gefahr neuer Verfeuhung für 


‚ ihre Umgebung bilden, 


Uicht identifch mit Diphtherie, 


Der Roup oder Krupp muß von der 
Diphtheritis jehr mohl unterjchieden 
werden; denn es fehlen beim Krupp 
die biden, zähen und jehr ftarf an- 
baftenden, neu gebildeten Membranen 
(die fogenannten faljchen Membranen) 
in den Najengängen, im Munde und 
im Halfe, welche als tarakteriftifches 
Kennzeihen der Geflügeldiphtherie 
gelten. Zmar finden fich auch beim 
Roup biameilen gelbliche Ablageruns 
gen auf den Mundmwänden, doch Tön= 
nen disfe leicht abgebrochen und ent> 


ı fernt werden. 


F. F. Matenaers. 


— Aengſtlich. — Tochter: „Haft Du 
geſehen, Mama? Der Schornſteinfe— 
ger da oben hat mir joeben eine, Kuß- 
band zugeworfen!" — „Sofort ge 
Du und wälhft Dich!“ 





Doppelte 
S. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements, 
Dienstag. 


Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt jo viele Prämien 
al3 die einfadhen Stamps. 


hild Company 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. ; 


Vom 2. 
Geſchäftsſtelle der 
dem Gebäude Nr. Reit 
Waſhington Str. zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden. Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 


Tetegraphirdie Depefchen. 


rer von Are “Anseciaied Press”. 
"Inland. 


Eiſenbahnopfer. 
Abermals ſchaurige amtliche Fiffern! — 
Saft 11,000 Tote, doch „nur‘ 403 Paſſa- 
giere. 


Waſhington, D. K., 22. Febr. In 
dem Rechnungsjahre, welches von 30. 
Suni 1913 ablief, ereianeten fich 211. 
272 große und Kleine Unfälle an 
Dampfbahnen unferes Landes, und es 
wurden dabei im Ganzen 10,964 Ber- 
fonen aetötet, und 200,308 verlegt! 
So erklärt ein, joeben veröffentlicher 
Bericht der Zwifchenftaatlihen Der 
kehrstktommiſſion. 

Dies bedeutet eine Zunahme um 
379 Tote und 30,870 Verletzte gegen— 
über dem Vorjahr. 

Unter den Getöteien waren 
gens nur 403 Paſſagiere. Und 
waren unbefugte Ueberſchreiter 
Bahneigentum. 

Beil fie Echnaps trant. 
Schreckliche Tragödie in der Stadt der 

Bruderliebe. 

Philadelphia, Febr. Raſend 
darüber, daß die Frau, die er liebte, in 
Geſellſchaft mehrerer Frauen und 
Männer Whisky trank, erſchoß Her— 
mann Peters, ein in den Baldwinſchen 
Lokomotipwerken beſchäftigter Deutſch— 
amerikaner, zwei Frauen, verwundete 
einen Mann tötlich und noch zwei 
Frauen leichter, und beging endlich 
Selbſtmord. 

Dies ereignete ſich in dem Koſthauſe, 
welches Frau Lillian Bloßer hielt, eine 
junge Wittwe, in die Peters verliebt 
war, 

Die Getöteten find, außer dem 
Selbitmörder: Frau MargaretSchnei 
der, Frau Annie Tennja und (nachher 


„Abendpoit‘‘ in 


2925 


1] 


übri 
5588 
bon 


99 


_—. 


März an wird ji die | 


| 


ı 1Ojährige Töchterlein des 30 eg 


| ey in Detroit hatten, unter Benußung 


| 


im Hofpital gejtorben) der Gatte der | 


Letzteren. 


Tefegraphifche Nolizen: 
Inland. 


— Der Obiofluß fteigt zu Epans= 
pille, Ind.,. bedenklih. armer ver 
Nahbarichaft flohen nad) höherem 
Gelände, 

— DVerfonenzug der Penniylvania- 
bahn entaleifte bei Tranzfer, Pa., an= 
geblic) infolge falfcher Weichenftellung. 
6 Verlebte, darunter 4 Paſſagiere. 

— Feuer zerftörte das urfprüng: 
liche, türzlic von der Chicago, Rod 
Ssland und Pazifitbahn erworbene 
Gountycourthaus und Gefängniß in 
Minneapolis. 

— Brand zeritörte die Anjtreicher- 
mwerfitatt der ftaatlichen Reformanftalt 
zu Pontiac, X. Mehrere Häftlinge 
machten jih um die Belfämpfung der 
Flammen jehr verdient, 

— Das geitrige Schneetreiben mar 
in Bloomingaton, SU, und der 
Imgegend fo Ichlimm, daß auch ber 
Sottesdienft in den meilten Kirchen 
vbgefagt werden mußte. 

— Zahl der Waldbrände in den 
Ber. Staaten im verflojfenen Jahre 
betrug 4520, faſt Doppelt fopiel, mie 
Im Jahre 1912; Geſammtſchaden je⸗ 
doch viel geringer. So berichtet Ober: 
föriter Graves. 

— New York will diefes Jahr, be: 
oinnend am 27. März, auch das 300- 
jährige Jubiläum der Freigabe bes 
New Horker Hafens, und damit des 
sanzen nordameritanifhen Konti- 
nent3, für den Welthandel feiern, 


„u * 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Zuſtrohrenerlranlungen uns 
übertrefflih! 


KReimers Brondial Elixir. 


Bon Zaufenden —— und gelobt. 
Flaſche Soc und 81.00. 

Aufiräge per Telephon, Bolt oder see 

Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lincoln, 


BEIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Ede — Parkway, 
Zur Beit 10 — geinfen Bieneu · 
henias, 81.7 


deſſen 


— Polizei in Belleville, Ill., 
ſucht den Tod des Farmers Adolph 
Neumann aus New Madrid, Mo., 
furchtbar verſtümmelte Leiche 
ouf einem®Bahngeleife gefunden twurbde. 
Man glaubt, da er da3 Opfer eines 
Raubmörders wurde, welcher dann den 
Körper auf die Schienen legte, 

— Edmw. Stuart tft zu Huntöpile, 
Arf., unter der Anklage in Haft, das 


unter- 


Dr. Winters, das am 20. März I. 
aus Nemcaftle, Ind., verſchwand, J 
führt zu haben. Er ſoll der erſte 
Gatte der Frau Winters geweſen ſein 
und ſagt, das Mädchen ſei ſeine leib— 
liche Tochter. 

— Mitglieder der 
terſuchungsgeſellſchaft in New Yort 
reiſten heute nach der Staatshaupt— 
ſtadt Albany ab, um auf die Annahme 
einer Bill zu dringen, welche eine 
gründliche Unterſuchung aller Experi— 
mente an lebenden Tieren — und an— 
geblih auh an Armenanſtalté— 
findern — fordert. 

— Ulphons D. Moore, 21 ahre 
alt, und fein 19jähriger Bruder Wes 


Vipifeftionsun- 


eines geſtohlenen Autos, zwei Vor— 
ſtadtläden beraubt und verſuchten, ein 
drittes Geſchäft, einen Grocerladen, zu 
berauben, deſſen Eigenz 
Erſtgenannten erſchoß; Wesley wurde 
in Haft genommen. Das Brüderpaar 
bewohnte ein faſhionables Apartment— 
haus. 
— Maſſenverſammlung zur Feier 
von Waſhingtons Ge— 
buritstag geſtern in der Bundes— 
hauptſtadt. Auch Präſ. Wilſon zu— 
gegen. Die Hauptrede hielt Joſeph 
W.Folk, jetziger Solicitor des Staais— 
departements. Die goldene Medaille 
der „Söhne der Revolution“ für die 
beſte Abhandlung über „da. bedeutend— 
ſie Ereigniß der amerikaniſchen Revo— 
lution erhielt der Hochſchüler Clarence 
J. Rammling. Auch heute eindrucks— 
volle Feſtlichkeiten in Alexandria, ge— 
genüber der Bundeshauptſtadt. 


mer aber den 


Ausland. 


— Geſtorben in Madrid Marquis 
de Campo, früher ſpaniſcher Miniſter 
des Aeußern. 

— Am 10. April findet in Vene— 
zuela Präſidentenwahl ſtatt, durch die, 
von den Legislaturen der einzelnen 
Staaten erwählten Bevollmächtigten. 

— Sogenannte Fanatiker in Bra— 
ſilien begannen einen Marſch gegen die 
Hauptſtadt Rio de Janeiro. In Ciara 
verſchlimmert ſich "die revolutionäre 
Situation. 

— Geſchäftsteil der Ortſchaft Bow 
Island, in der weſtkanadiſchen Pro— 
vinz Alberta, brannte während eines 
großen Schneetreibens nieder. Scha— 
den ettva $100,000. 

— Generalitreit der Grubenarbeiter 
in ©t. Etienne und im mittleren und 
ſüdlichen Frankreich proflamirt, weil 
der Senat einige der michtiaften Be- 
ftimmungen der Beraleutepenlionsbill 
ftrih. Regierung traf Vorfichtgmap- 
nahmen. 

— Der, aus Norwegen nad Franf- 
reich auägelieferte amerifanifche Maler 
Terdinand BP. Garle lanate zu La 
Rocelle, Frantreih, an und murde 
borläufig dort eingeftedt. Er mird 
in Romantin unter der Anflage pro= 
zelfirt werden, —* Söhnchen entführt 
zu haben, deſſen Mutter die erſte Gat— 
tin Earles war. 


— Neue, heftige Stürme an allen 
Küſten Frankreichs ſowie in ganz Spa— 
nien. In Lyon, Südfrankreich, meh— 
rere der Ausſtellungsbauten zerſtört, 
Schaden 1 Million Franken. Am 
Aerodrom von Bron Verluſt von einer 
halben Million Franken an Aeropla— 
nen und Flugmaſchinenſchuppen ent— 
ſtanden. In Spanien ſtockte großen— 
teils der Eiſenbahn- und der Telegra— 
phenverkehr; viele Züge konnten ſich 
gegen den Sturm nicht bewegen. 

— Präſident Poincaré von Frank— 
reich präſidirte bei einem Bankett, 
welches zu Ehren des, jetzt 95jährigen, 
früheren Stabstrompeters Rolland 
gegeben wurde, dem einzigen Ueber— 
lebenden der Teilnehmer an der 
Schlacht von Sidibrahim im franzö— 
ſiſchen Unterjochungskriege gegen Al— 
gerien 1845. Rolland war in Gefan— 
genſchaft der Araber geraten, und 
dieſe befahlen ihm in einem kritiſchen 
Augenblick, zum Rüchzug zu blaſen, 
um die Franzoſen zu täuſchen. Stati 
deſſen blies er jedoch zum Anariff. 
und die J ſiegien. 


ſind von 6 Uhr Morgens bis 


| 
| 
F 
i 


| Liga hat jich nicht gemudlit. 


Sotalberiht, 


r 


Mayor ernen rt Angriff 


— 


Nennt Municipal Voters' Liga 
trumm in politiſchen Fragen. 


Greift ihre Leiter an, 


Marineminijter Daniels ftellt Nachricht von 
Bündnig zwifhen Bryan und Dunne 
gegen R. C. Abrede, — 


Wahldehörde gegen Wahlihwindeleien, 


Sullivan in 


Morgen ift Vorwahl behnfs 
tion von Kandidaten für den Stadtrat. 
Sur Teilnahme jind alle regiitrirten 
Wähler nnd Wählerinnen berentigt, die 
jeit Der Megiitrirung nidyt in einen ande 
ren Wahlbezirk gezonen find, Tetinehmer 
an der Vorwahl jind gehalten anzugeben, 
weicher Bartei fic angehören, bezw. für 
welche Partei fie ſtimmen wollen, und 
können vor Ablauf von zwei Jahren nicht 
an der Vorwaähl einer anderen politiſchen 
Partei teilnehmen. Die Stimmplätze 
5 Uhr Nach— 
mittags geöffnet. Stimmberechtigte Wäh— 
ler haben das Recht, von ihrem Arbeit— 
geber einen zweiſtündigen Urlaub behufs 
Ausübung ihres Stimmrechts zu verlan— 
gen, müſſen aber am Tag vorher darum 
eintommen. 


Nomina 


Der jüngſte Bericht der Municipal 
Voters' League über Kandidaten für 
den Stadtrat, der, am Freitag ver— 
öffentlicht, als Leitfaden für die Wäh— 
ler bei der morgigen Vorwahl gedacht 
iſt, veranlaßte geſtern Carter H. Har— 
riſon zu einem weiteren ſcharfen An— 
griff auf die Liga und ihre Leiter. 
Es nahm der Liga aber nicht lange, 
dem Stadtoberhaupt zu antworten, 
und zwar nachdrücklich. Der jüngſte 
Angriff des Stadtoberhauptes, das 
ſeit längerer Zeit das Bett hütet und 
in der vergangenen Woche ernſtlich 
krank war, iſt augenſcheinlich von dem 
Wunſch diktirt, den angegriffenen 
Kandidaten ſeiner Faktion zu Hilfe 
zu kommen, von denen der eine oder 
andere morgen einen ſchweren Stand 
haben wird. Der Angriff iſt ſcharf. 
Der Mayor nennt die Liga „krumm 
in politiſchen Fragen“ und erklärt, ſie 
ſei entweder nicht gewillt oder nicht 
fähig, die Wahrheit zu erkennen. 

Greift Beamte der Liga an. 

In ſeinem Angriff auf die Liga 
nimmt das Stadtoberhaupt mehrere 
ihrer Beamten ſcharf aufs Korn, ohne 
allerdings ihre Namen zu nennen, „Ich 
mundere mich nicht, daß die Liga fich 
jo jehr über die Erhöhung der Steuern 
aufregt, welche die Verfehmelgung der 
PBarfiyiteme angebkh zur Folge ge: 
abt haben würde,“ erklärt er. „Einer 
ihrer Beamten mweniaftens hat jich als 
Befürworter und Freund niedriger 
Steuern einen Namen gemadt. Es tft 
nur einige Jahre her, daß Ald. Kora= 
lesft Sich zu großen Ausgaben und 
Mühen veranlaßt fah, den fraglichen 
Herrn zu überzeugen, daß feine Anfich- 
ten über niedrige Steuern und jeine 
Methoden, fich niedrige Befteuerung zu 
Jihern, nicht ganz im Einklang ftän= 
den mit den landläufigen Anfichten 
anjtändiger Bürger.“ 

Meiterhin tadelt der Mayor, dak 
Beamte det Liga in wichtigen Fragen 
fih%bor Stadtratsausfhüfien als An 
mälte einfinden und verlangen, nicht 
als Mitglieder der Liga, fondern ala 
Privatleute angefehen zu werden. Er 
erklärt, die Herren könnten fich in der- 
artigen Fallen nicht al3 Privatleute 
ausgeben. Sobald fie fich zeiaten, 
beeile fich jeder fniefchmache Alderman, 
hübjch artig zu fein und der Führung 
der „Öerechten” zu folgen. Was die 
Handlungsmeile der Beamten der Liga 
in einem Fall, dem der Abtretung des 
Seeufers an die Jllinois YJentralbahn, 


die Müllverwertungsanlage i in ber. 5. 


anlange, jo brauche man weitere Worte | 


darüber nicht zu verlieren. Es 
eigentümlich, was gewiſſe Anwälte ge— 
gen Bezahlung unter dem Deckmantel 
von Anwaltsgebühren zu tun bereit 
ſeien. 

£iaa hat fich verichledhtert. 

„Die Liga,“ erklärt das Stadtober- 
haupt an einer anderen Stelle feiner 
Erklärung, „bedauert, daß der Stabt- 
rat an Anfehen verloren hat. Läht 
ich dasfelbe nicht von der Municipal 
DBoters’ Leaque jagen? Des Pudels 
Kern it, daß nur ein Stadtrat der 
Liga zufagen würde, der fih aus Re- 
publifanern und einer Anzahl demo 
fratiicher Puppen zufammenfeßt, die 
tanzen, wenn die Liga. pfeift. Die 
VBerichlehterung des Stadtrats in den 
legten acht Jahren ift nicht zum menig- 
iten der Liaa zuzufchreiben. In dieſen 


acht Kahren hat der Stadtrat mande ' 


eigentümlichen Dinge 


Beamten und der Rathausvertreter der 
Liga bereit, eidlih zu erhärten, daß 
Straßenbahnordinangen im 
1907 und der Gas 
nanzen im Sabre 
Rolle gefpielt hat?“ 

Eine angebliche Kampagnelüge. 


Ad. Charlee Martin von der 5. 
Ward, der fih um eine Wiederwahl 
bewirbt, jtellte geitern in Abrebe, je 
der Beliter von fünfzig Aktien der 
Chicago Reduction Co. gemwefen zu 
fein. Eine dahingehende Behauptung 
mar von feinen Gegnern in der Ward, 
beziv. dem Kampaagneleiter feines Mit- 
bewerber& Thomas EC. Doyle, aufge- 
ftelt worden. E3 mird erklärt, die 
Aktien jeien am 10. April 1907 von 
einem gemwifjen James R. Marlow an 
einen gemwiflen Charles Martin über- 
tragen worden. Ald. Martin erklärte 
geitern, er habe nie Aktien der Chicago 
Reduction Co. befeffen. Die ganze 
Geichichte jei von feinen Gegnern aus— 
gehedt morben, um ihn zu fchlagen. 

Die Chicago Reduction Co. betreibt 


CASTORIA füsigngundKi, 


Sabre 
1908 Geld feine 


getan, und die ! 
Sind die | 


- und Telephonordi: i 


| 


| 


MWard, deren Verlegung der Alberman 
hartnädig zu erfämpfen verfucht hat. 


£eugnet Bündnif gegen Sullivan. 


Die Meldung aus Wafhington, dag 
in einer Konferenz im Univerfitätsflub 
in der Bundeshauptftadt Iehte Woche 
zwifchen Staatzfefretär W. . Bryan 
und Gouverneur €. %. Dunne ein 
gegen Roger E. Sullivan gerichtetes 
Bündnig abgefhloffen morben Sei, 


wurde aeftern vom Marineminifter o= \ 


fephus Daniel3 al3 erfunden bezeicdh- 
net, Danielö, der am Sonntag im 
Greve Coeur Klub in Peoria gefpro- 
hen hat und geitern hier eintraf, hat 
der Konferenz in Wafhington jelbit 
beiaewohnt. 


Entwürfe werden zurüdgemwiefer. 


Die Altgeld Dentmal Kommiljion 
bat alle Entwürfe für das Dentmal 
als unbefriedigend zurüdgemiejen. In 
einer Situng im Büro Anwalt Daniel 
Gruifes erklärte fie, dab feiner der 
beteiligten Künftler in jeinem Werke 


den Geift Altgelds zum Ausdrud ges | 


bradht habe. E3 murde beichlofien, 
Umfhau unter den Künjtlern des 
Landes zu halten, um einen zu finden, 
welcher der Aufgabe gerecht merden 
fönne, Der Kommiflion jtehen für 


das Dentmal $25,000 zur Verfügung. | 


Derfchiedener Art. 


Frau Anna M. Schaedler, die Prä- 
jidentin des Unabhängigen Deutich- 
amerikaniſchen Frauenklubs, wünſcht 
feſtgeſtellt zu ſehen, daß der kürz— 
lich gegründete Deutſchamerikaniſche 
Frauenklub der 23. Ward, der poli— 
tiſche Zwecke verfolgt, kein Zweig des 
unabhängigen Klubs iſt und in keiner— 
lei Verbindung mit ihm ſteht. 


Unbefannter Saftor, 


Während Kanzleivorftand WM. 9. 
Stuart von der Wahlbehörde fich heute 
zu der Prophezeiung veritieg, daß 
200,000 Wähler, darunter 60,000 
rauen, fih an der morgigen Vor- 
wahl beteiligen würden, maren die 
Führer der politifchen Parteien bedeu— 
tend vorfichtiger in ihren Meinung?- 
außerungen. Nicht ein einziger mar 
zu einer Meußerung über die boraus- 
Tichtliche Beteiligung zu bewegen. Alle 
erklärten, daß die Frauen eine unbe- 
fannte Größe in dem Rechenerempel 
darftelften. Wenn fich der eine oder 
andere Parteiführer augfprad, fo ließ 
er durchbliden, daß er eine jtarte Be- 
teiligung der Frauen nicht erimarte. 
Im Gegenfaß dazu ftanden die Ans 
fichten der Führer der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbftregieruna, 
die erklärten, die Frauen würden fich 
in iiberrafchender Anzahl an der Bor- 
mahl beteiligen, wenigitens foiweit da3 
liberale Frauenelement in Betracht 


Umfaflende Dorbereitungen nötia. 


Die Arbeiten der Wahlbehörde für 
die morgige Vorwahl find bedeutend 
umfangreicher gewefen als "ir frühere 
Vorwahlen, vant der Teilnahme der 
Frauen an der Vorwahl, Nicht weni» 
ger ala 4,600,000 Stimmzettel find 
gedrudt worden, eine größere Zahl, als 
je vorher gedruckt worden tft. In jedem 
Wahlbezirk werden acht Stimmzettel 
zur Verteilung fommen, d. 5. je zwei 
Stimmzettel für jede Partei, da für 
Männer und rauen befondere 
Stimmzettel beihafft werden müllen. 
Außerdem find 4 Stimmlijten nötig 
und 16 Verrechnungs- oder Zählliiten. 
Die Zahl der MWahlbezirte beträgt 
1,382, 

Foell weiit Antrag ab. 


Superiorrichter Foell mies den An 
trag der Verteidigung, die Nur ans 
zumeifen, ein freifprechendes Urteil ab» 
zugeben, ab. Er ließ in feiner Ent 
Iheidung duribliden, daß in der Ans 
klage wohl ein ſchwacher Punkt ſein 
könne, erklärte aber ſeine Entſcheidung, 
wie folgt: „Der Gerichtshof iſt nicht 
gewillt, die Verantwortung für eine 
derartige Auslegung der Anklage zu 
übernehmen. Der Antrag, die Jury 
anzuweiſen, ein freiſprechendes Urteil 
abzugeben, iſt abgewieſen.“ 


Northup antwortet Forreſt. 


Der Sonderſtaatsanwalt John E. 
Northup beantwortete heute im Ge— 
richtshof Superiorrichter Foells die 
Ausführungen des Verteidigers im 
ſogenannten Wahlſchwindlerprozeß, in 
dem demokr. Politiker der 20. Ward 
ſich wegen angeblicher Verübung von 
Wahlſchwindeleien veranworten müſ— 
ſen. Der Verteidiger, Anwalt W. E. 
Forreſt, hatte nach Schluß der Be— 
weisführung die Rechtskräftigkeit der 
Anklage angefochten. Er hatte be— 
hauptet, die Anklage ſtütze ſich auf Ab— 
ſchnitt 5 des Wahlgeſetzes, und ein ge— 
fährlicher Mißgriff ſei begangen wor— 
den, indem man Morris Abrahams, 


den demofratifchen Bezirfsführer des | 
fraglichen MWahlbezirks, eingefchlofien | 


babe. Sonbderjtaatsanmwalt Northup 


ei | antwortete, die Anklage fei Itichhaltig, 
ihrer Ansicht nach bei der Annahme der | 


da fte fich auf die Abfchnitte 8 und 9 
des Wahlgefebes beziehe. 

— eo. 1]- ___. 

In Feuersnot. 


Fünfzehn Perſonen des Bauſes von der 
Löſchmannſchaft gerettet. 

Im Keller des vierſtöckigen Back— 
ſteingebäudes Nr. 541 Lincoln Park— 
way brach geſtern früh Feuer aus, das 
ſich dem Luftſchacht mitteilte und das 
Leben der Bewohner gefährdete. Die, 
Mehrzahl der Leutchen flüchtete über 
die Treppen auf die Straße. Ihrer 
15 wurden von der Feuerwehr ins 
Freie geſchleppt. Die Geretteten ſind: 
Frau Margaret Legand, P. Peterſon, 
Frau und Kind, Frau George Bunuß 
und Kind, Walter G. Haas, W. H. 
Brown, J. H. Goodwin, L. W. Lind— 
ley, F. H. Sweet, J. W. Dresden, C. 
Gilliſpie, R.Sawyer und W. J. 
Meatherby. Mehrere diefer Perjonen 
hatten unter dem Rauch gelitten, er- 
holten fich aber bald wieder. 


Di Sr ir am Me 


Meines Bier haut die 
Gesundheit auf 


Die gemälzte Gerfte it ein borberdanter 
Nahrungsſtoff — Hopfen ein Tonikum bon 
anerfannter Wirkiamleit— die Kleinigkeit 
Altohol, nur 4 1:2%, eine Unterftügung 


der Verdauung. 


Aber Sie müllen fiher fein, Daß das Bier 


rein if. 


Verlangen Sie Schlik 
in braunen Flafchen 


Am unbedingte Reinheit zu fihern, berdop- 
peln wir die Koften unjeres Branens,. 


he Beer 
_ ThatMade Milwau 


— gefährdet. 


Straßenbahngefellihaften Fönnen der Stadt | 
fein Geld vorftreden. 


Die Hoffnung, daß die Straßen- 
bahngejelfchaft außer den fünf Mil- 
lionen Dollars, welche fie unter ihren 
Yreibriefordinangen zum Bau von 
Tiefbahnen beifteuern muß, der Stabt 
noch etliche weitere Millionen leihmeife 
borjtreden würde, um den „bejchränf- 
ten“ Ziefbahnbauplan zur Ausfüh- 
rung bringen zu können, ift zu Schan=- 
den geworden. Bräfident Busby von 
der Straßenhahngefelichaft hat Heute 
den Stadtratiausfhuß für Tiefbahn- 
anlagen in Stenntniß gejeßt, daß die 
Gejeljhaft nur ihren Freibriefper- 
pflichtungen nadhfommen, aber nicht 
mehr bezahlen könne, wie die Bonds- 
matler, welche die $75,000,000 Bonds 
der Gejellihaft nad Erteilung der 
Yreibriefe untergebradt haben, ihr 
mitgeteilt hätten, 

„Das bedeutet“, marf Ald. Healy 
ein, „Daß die Stadt die Tiefbahn nicht 
por 1927, wann diefzreibriefe erlöfchen, 
wieder erlangen könnte, es jei denn, 
fie faufte das ganze Straßenbahn 
Initem zum Kojtenpreife von etwa 200 
Millionen Dollars.“ 

Der Hauptanmwalt der Straßenbahn- 
intereffen, Gurley, beftätigte das und 
fügte hinzu, daß die Stadt, um nicht 
die Ziefbahnen zu verlieren, eigene 
Flußtunnels3 bauen müfe und nicht die 
der Gefellihaft an der Wafhington 
und Ban Buren Straße benußen dürfe. 


| Dem Hilfsforporationsanwalt Craig 


bat Präfident Busby das in einem 
länaeren Schreiben auseinandergefeht. 
Danad) müßte die Stadt unter den 
Hreibriefen nicht nur den Anteil der 
Gelellihaft an Tiefbahnen, alfo den 
Flußtunnels an der Wafhington und 
Bon Buren Straße, melde in das 
Syitem hineingezogen werden folten, 
erwerben, jondern alle Anlagen der 
Gefelihaft. Diefe könnte für Tief: 
bahn= oder andere Zmede nur dur 
Bond3ausgaben unter den bereits ein= 
getragenen Hypothefen Geld aufbrin- 
gen, im Einklang mit den freibriefver- 
pflichtunaen, nicht aber darüber hin 
aus, Die Ausfhußmitgliever waren 
ob diefer Mitteilung fehr enttäufcht, 
joollen das Befigrecht der Stabt auf 
die geplanten Junnel3 aber in feiner 
Meile beeinträchtigen Iaffen und wer⸗ 
den mwahrfcheinlich empfehlen, vor der 
Hand vom Bau der ee . 
nel3 an der Robeh © Aſh⸗ 


—————— 


Schlitz wird im Dunkeln gebraut, in fil— 
trirter Luft gekühlt — vollkommen abgelagert 
—jeve Flajhe paftenrifiert. 


Beachten Sie, daf Krone oder 
Kork „„Schlig‘‘ eingebrannt zeigt. 


6 


Schuh-Dept. —2. Floor. 
Knopfſchuhe für Mädchen 
und Kinder, Vatent Spi— 
tzen, ey bon 81, bis 


Kanten 81.00 


Baar. 
INännerihube, Schrür- und 
Anopf-Facons, aus Patents 
und Gunmetal Leder — alle 

zu 11: — $3.50 


Größen bis 
82.39 


und $3 Werte, 
Rolitur— 


Hydrogen, 


50c 


2dc Wbite 
Baar, 

Shinola Schub : 
große 10c = Büchle 


Möbel: Dept. — 3. Floor 
Eine weitere arobe Partie 
bon 16x20 Bildern, in 
fhweren Gold» oder Eircai- 
fian Walmıt Rahmen — 
mit Landidafts: und relis 
eiöfen Sujets jeder Art — 
reguläre $1.75 und $1,98 
Werte — Speziell 
das Stüd 
Teppiche und Gardinen. 
3). Floor. 
Muslingardinen mit os 
lants, Einſat und Spitzen⸗ 
rand — — 


$1.25, au... .98c 


Teppichreiter in Sammt od, 2. 
Bruffels — Turze Stüde— 


die ne ...69c 


äu.. 
al. 


Rercale 
Damen, in 
nen Facons 
ftern, aus 


Ben bi3 44, 


cons 


— 
Kabo, 
PR, 


Re Se N en ee er = Se Sul Ne NE ale a na — 


Ken für 


5c Berte.. 


Werte, 


SYc umd 98c 


—— Mehl; 14, 66 
18c Qualität, ®fd.. 

.43c 
American Family 
regulär 12c 2560 
Büchſe. 
Seife — 3 —E 

Rollen 

dete für.. 


Grocery- Dept. — — 
Century, Pills * oder 
Golden Rio Kaffee, —*— 
Granulirter Suder, 

10 Pfund für. 

Seife, 10 Etüde.. 42c 
Extra feine June Erbſen, 
3 Büchſen für. 

Karo Syrup — die 63c 
Palm Olive oder & O (ipitto 
für.. 

Arao Stärke, 3 Ki 
Sauerlraut, „Beite 

Sorte, Duart 


10c 
10:c 


Importirte 
—— — 


ikee Fa 


Trug:Dept. 

Hauptfloor, 

250 Beroride of 

PBint.... 
$1.00 Beruna od, 
KRobolo Tonic... 

Caldwells 
Vepfin Syrup.. 


Huſtenſyrup 


— — — — — — — 
Ready-to-wear-Dept 
Floor. 


Haus stleider fiir 


cale gemacht, 


Schwarze feine Sateen⸗ 
Unterröde für 
in 4 beridiedenen 
und Mad 
arten, au... 
Damen — 


si Bert, 


— — — — — — — — 
Männerlieiber- Dept. 
Floor. 
Union-uits für 
ner,ichiwer gerippt, 

$1.00 Wert, zu. 

Reinwvollene Wintermiüt- 
Männer und 
Nnabeıt, 50c u, 


Arbeitsanzüge T 
ner, in großer Auswahl 
und im allen 
Größ.,mt.$9.. 
Anabenüberzieber, $2.50 


Ölleooonnncsnces. 

— — — — — 

Eiſenwgaren Dept. 
4. Floor. 


4 und F Quart mweik und 
blau emaillirte Kaffeetöpfe, 


23 febr fveziell, zur 
Ci ı 

Zoilettepapier für.. 
W veiden⸗ WW äldhes 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill. 


mous 


9% 


$1 Flache Kentudh 

Club Kbisley, Ort.. 

el Sucdenbeimer Rne 
sbisfen, Quart.. 


.29 


Bine 


halbe Gallone 


storfzicher frei mit 

balben Gallone, 
Nichters feiner 
Tümmel — Quart⸗ 


die Stilte bon 2 
5 berichiede- Dugend Zlaſchen. 
und Mu— 


beitem Ber: 


79c 


Schwerer — 
bardbreit, 10c 
lität, die Yard.. 


zu. ua 
Damen, 
Fa: 


69c 


Defte 121%4c Sorte, 
die 
Ehtlarbiger 
bant. volle 
die Yard.. 


ober — 


"49c 


ſchwarz, 27 30 
breit, Yarbd.. 
Reinleinene 
tuchitoffe, 10c — 
die Vard.. 

Weich 
ter Muslin, regulär 
10c, die Yard 


Fleiſchmarkt — 4 


Vordervierte Be 
fleifh od. Stem.. 
Vorderbiertel 
Xammileifh....... 
Mageres friihes 
Lamm-Stew... 
Magere frifche 
Borf-Schultern. .uos« 
Magere frifche 
Borf Loines. 
geime, Chud Roalt... 
ag. Rlate Sup 
venfleifd.. 
Friſch gemadied 
Oamburger.. 
Magere juaar-cured 
Eal. Schultern.. 
Diag. {uR ıgarcuted 
PBrealfalt Sped.. 
Mag. fugarscured 
Rippen-Eornbeef. .. 


Mäns 


69c 
‚35c 


Män— 


55.48 


1.48 


Werte, 


autes 


23c 
— 870 


men nenn a nn — — — 
— 0 


— 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienstag, 24. Februar 
Hrößle Bargain:gelegenheil des Monats —Benüft fie. 


Liför- Dept. — 4. Floor, 


‚43c 
°63c 


Sur Union stentudy Bours 
Sem tegulärer Preis $1.50, 


ieder 


Getreide 


Milmaulee Export Bier— 
$1.00 


Hauptfloor-Bargains, 
Muslie, 


Te 


36 30ll breites Bercale — 


8ic 
Schürzenging⸗ 


de 


Hemdenftoffe au weh und 
„sie 
"Crafp Hands 
Ne 


appretirter 'gehleiche 


„die 


Floor 


143e 
.123e 
12e 
‚i4e 
153€ 


‘u 


.ille 
‚12e 
‚14e 


alle 


wo Review Schnittmufter, nene Frühiahr- Moden, zu 10c and 15e jeded. 


— — 
— 


Glück im Unglück. 

Vera Wer um Haaresbreite dem Tode 
entronnen. 

Im Begriff, vor der Halteſtelle 

Cheltenham an der 79. Straße einen 

ſchon in Fahrt befindlichen Vorſtadt⸗ 


zug * la — Hana | 


3, 


den Bahnfteig. 


Ihr Kopf Tag Kaum 


einen Zoll von den Rädern, ala 


Zeitungsjunge, Namens 
fie erfpähte und dem Lot 
aurief: „Ein Mädchen liegt ui 

Rädern!” Als der Zug zum 


kon, un Ft man dl. 


T 


licher Weile unier. E iz 
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5 ‚APrivate Exchange 1498 Main. 
TELEPHON: |, Jomatio 63-356. 


—* Rummer, frei ins Haus geliefert. 1 Ceni 
ber Gonntagpef.......... un... Eents 
im Boraus bezahlt, in den Ba. 


.... 83.00 
Ru Esnxtagpof....... 


‚44.00 
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Bom 2, März an wird fi die 
SGeihäftsitelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäwe Nr. 225 Weit 
Baihinaton Str, zwifchen 
Fith Ave. und Franklin Str., be: 
finden. Ferniprehnummer wie bis- 
her: Main 1498. 


................. 


Anſtandspflichten. 


Obwohl die Ver. Staaten niemals 
länzend vereinſamt“ geweſen ſind, 
wie die amerikaniſche Preſſe mit der 
ihr eigentümlichen Uebertreibungs— 
ſucht behaupiet hat, iſt es doch erfreu 
lich, daß der Senat gleich acht 
Schiedsgerichtsverträge auf einmal 
guigeheißen hat. Er hat damit ein 
Derfäumnig nachgeholt, deſſen ein 


i 


' Wafferkraft 


ı ben, 


wahrhaft gefittetes Land fich über 
baupt nicht hätte [huldig machen bür= | 


fen, Die befreundeten Staaten, die 
in autem Glauben auf die 
erbietungen der Bundesregierung ein- 
gegangen waren und fich bereit erflärt 
hatten, alle Streitigfeiten, die nicht 
Die nationale Ehre oder die 
intereffen der Nation berühren, 
ſchiedsgerichtlich ſchlichten zu laſſen, 
mußten es mindeſtens als eine Unhöf 
Iichleit empfinden, dab der Senat diefe 
Abmachungen nicht einmal feiner Be- 
achtung würdigte, 
* Leuten iſt es nicht Sitte, ſich über 
ie 
mit nachläſſiger Gleichgiltigkeit 
wegzuſetzen, und im diplomatiſchen 
Verlehr muß die berechtigte Em— 
pfindlichkeit erſt recht geſchont werden. 
Da überdies einige 
nur Erneuerungen waren, 


Ans | jprung hatte — in’3 Reich der Träume, 


| mit 


Lebens⸗ | 
abſehbarer 


Unter wohlerzoge⸗ 


gewöhnlichen Anſtandspflichten 
hin⸗ 


Feeie Bahn dem Möglinen, 


Die Bundesingenieure, die mit der 
Unterfugung der Jllinoifer Wafjer- 
mwegftage beauftragt worden waren, 
erflären fich in ihrem Bericht zugun- 
jten der Berbejjerung und Vertiefung 
des Desplaines Fluſſes und des Illi— 
nois Fluſſes, in ſeinem oberen Laufe, 
durch die Errichtung von Stauwerken 
und Wehren; für die Ausnutzung der 
dieſer Strecken durch 
„eleltriſche Kraftanlagen“, und die 
Schaffung und Inſtandhaltung einer 
Schiffahrtsrinne im Illinois Fluſſe 


von acht bis neun Fuß Tiefe ſüdlich 


von dem letzten Stauwerk bis zum 
Einfluß in den Miſſiſſippi und in die— 
ſem bis nach St. Louis. Sie bekennen 
ſich zu der Anſicht, daß die 10,000 
Kubikfuß die Sekunde, deren Ablei— 
tung durch den Abwaſſerkanal ur— 
ſprünglich in's Auge gefaßt wurde, ge⸗ 
nügen würden, dieſem Waſſerwege das 
ganze Jahr hindurch in ſeinem ganzen 
Laufe die nötige Waſſermenge zu ge— 
und glauben zwar, daß die 
dauernde Ableitung einer ſolchen Waſ⸗ 
ſermenge den Waſſerſtand des Michi— 
gan und des Huron Sees um 4 bis 5 
Zoll verringern würde, aber auch, daß 
dem erfolgreich begegnet werben könnte 
durch geeignete Regulirungs- und Aus: 
aleihanlagen im St. Elair » und im 
Niagara Fluffe. Den feiner Zeit fo 
bielbefprochenen Ziefwaljerwegplan, 
den William Lorimer und der \nges 
nieur Lyman Cooley ſo mächtig buhm— 
ten und der einen 24 Fuß tiefen Waſ— 
ſerweg zunächſt bis nach St. Louis 
und dann weiter bis nach New Or— 
leans verhieß, erklären die Bundes— 
ingenieure in nachdrücklichen und über— 
zeugenden Worten für unausführbar, 
verweiſen ſie dahin, wo er ſeinen Ur— 


Dieſer Bericht wird ganz allgemein 
großer Befriedigung aufgenom— 
men werden. Man darf zwar getroſt 
behaupten, daß ſchon längſt kein 
Menſch mehr daran glaubte, daß in 
Zeit ein Tiefwaſſerweg 
von den Seen nach dem Golf geſchaffen 
werden könnte, aber einem Teil wenig— 
ſtens der Befürworter des Tiefwaſſer— 
wegplanes war es ja auch gar nicht um 
die Ausführung zu tun, ſondern nur 
um den Plan ſelbſt und die politiſchen 
Möglichkeiten, die er bot, und dieſen 
konnte das weitere erfolgreiche Aus— 


ſchlachten des Gedankens, oder Trau— 


mes, für ihre beſonderen Zwecke nicht 


anders gelegt werden, als eben dadurch, 


dieſer Verträge 
ſo konnte 


ihre Nichtbeſtätigung leicht ſo gedeutet 


werden, als ob die Ver. Staaten von 
Schiedsgerichten nichts mehr wiſſen 
wollten. Tatſächlich hatten auch einige 


daß er von maßgebender und dabei von 
der öffentlichen Meinung als durchaus 
zuverläſſig und unparteiiſch geſchätzter 


Seite — kurz von einem Ausſchuß von 


Senatoren den Verſuch gemacht, den 


Zweck der Verträge durch „Ausnahme— 
beſtimmungen“ zu vereiteln und ins— 
beſondere Großbritannien und Japan 
vor den Kopf zu ſtoßen. Es gelang 


Andoch dem Präſidenten, dieſe Angriffe 


abzuſchlagen und eine überwältigende 
Mehrheit für die Beſtätigung der ur— 
ſprünglichen Vertragsentwürfe zu er— 
zielen. 

Selbſt wenn alſo die diplomatiſchen 
Verhandlungen über die Auslegung 
des. Hay⸗Pauncefotevertrages bis zum 
1. Juni noch nicht beendet find, jo 
wird Großbritannien doch wieder die 
Ihiedsgerihtlihe Schlichtung der 
GStreitfrage beantragen dürfen, ob die 
Der. Staaten berechtigt find, alle 
amerifanifchen Küjftenfahrzeuge von 
der Entrichtung der Banamakanalzölle 
zu befreien. E3 kann aber faum einem 
Smeifel unterliegen, dab jomohl das 
Händige Schievsgeriht im Haag mie 
ein eigens eingejehtes fich der britifchen 
Auffafjung anjchliegen und gegen bie 
Ver. Staaten entfcheiden würde. Der 
Veri:ag bejagt ausdrüdlich, daß ber 
Banamalanal den Shiffen aller 
Nationen unter pollitändigq gleichen 
Bebingungen offenitehen joll. Won 
einer Ausnahmejtelung der ameri— 


Tanifchen Schiffe ift feine Rede. Wäre | 


an eine jolche gedacht worden, jo müßte 
e3 in dem PBertrage heißen, daß die 
Der. Staaten fih verpflichten, alle 
anderen Nationen auf gleichem 
Tube zu behandeln. Nachdem fie aber 
Sich felbjt miteingefchloffen haben, wird 
ihe Verfprechen nicht dur die Tat- 
fadhe aufgehoben, daß fie nachträglich 
das Gebiet „gepachtet“ haben, durch 
das der Banamakanal führt. Durd 
biefe Erwerbung ift der Kanal ganz 
gewiß nicht eine „innere“ Waflerftraße 
geworben, wie 3. B. der Griefanal. Er 
wird vielmehr nach wie vor ein inter 
nationaler Verfehrämweg fein, gerade 
wie der Suezfanal, über den Grof- 
Britannien die „Polizeiaufficht“ in 
berjelben Weije ausübt, wie die Ver. 
Staaten den PBanamafanal 
und bemadhen werben. Ebenfo wenig 
fällt e3 in’s Gewicht, daß die Ber. 
Staaten den Kanal ganz aus eigenen 
Mitteln erbaut haben. Dazu waren 
fie bereit3 entfchloffen, als fie auf den 
Hay = Pauncefotevertrag eingingen, 
und eben meil der Kanal ein öffent: 
ide Unternehmen der Ver. Staaten 
fein follte, war ein befonderes Abtom- 
men mit Großbritannien nötia. In 
einem früheren Vertrage mit Groß: 
beitannien hatten nämlich die Ver. 
Staaten verfprochen, dah fie auf Re- 
gierungäfoften feinen Kanal ziifchen 
dem Atlantifhen und dem Großen 
Dean anlegen würden. 

Der Präfident, die meiften Gena- 
toren und fat alle herporragenden 
‚ameritaniihen NRechtögelehrten find 
bee Meinung, daß die Ber. Staaten 
ihren „Prozeß“ verlieren würden, 
wenn fie eö auf einen anfommen lie- 
Ben. Deshalb verlangt der Präfident 
die Widerrufung des vertragsmwidrigen 
Gefehes, dad außerdem das den ame- 
tilaniihen Küftenfahrern zuftehende 
Monopol noch drüdender machen 
mürbe. 3 ilt offenbar lächerlich, 
einerfeils gegen die Truft3 mit allen 
- Machtmitteln des Bundes zu kämpfen 
und andererfeit3 den Küftenfahrer: 
ruft nicht nur fortbeftehen zu lafjen, 
ne fonar nod) noch zu ——— 


ſchützen 


Armee-Ingenieuren — für undurch— 
führbar und unmöglich erklärt wurde. 
Der Traum war zwar ſchon längſt 
ausgeträumt, man konnte bislang aber 
immer noch darüber ſtreiten, ob er ſich 
nicht doch hätte verwirklichen laſſen — 
jetzt iſt auch das abgetan. Nachdem die 
Kommiſſion von Armeeingenieuren den 
Stab über ihn gebrochen hat, wird man 
den „Tiefwaſſerwegplan“ auch nicht 
mehr benutzen können, die Durchfüh— 
rung möglicher Waſſerwegpläne zu 
verhindern. 

Es will ſcheinen, als ſei der Bericht 
der Ingenieurskommiſſion gerade zur 
rechten Zeit gekommen. Denn wenn 
man auch ſchon längſt nicht mehr da— 


von träumte, große Ozeandampfer den 


Abwaſſerkanal 


| 
| 


| 
| 
| 


fein und 


| pfehlung des 


ı fünnen. 


hinunter nah ‚dem 
linois Flujfe und auf diefem duch 
die mogenden Kornfelder unferes geieg- 
neten Staates dem Miffiffippi zu fah- 
ren zu jehen, jo ift doch in der jüingjten 
Zeit der Wunfch nach einem für Kanal- 
boote und Flußfahrzeuge benubbaren 
Majfermeg nad St. Louis und meiter- 
hin nach dem Golf jehr Häufig und 
dringend laut geworden. Und zwar aus 
gutem Grunde. Xe näher die Eröff- 
nung de3 Panamakanal3 bheranrüdt, 
beito notwendiger will es jcheinen, dem 
mittleren Weiten einen billigen Wb- 
flußmeg für feine Maſſenfracht nad) 


dem Golf von Merito zu jichern, und | 


da fan eben nur ein Waflermweg in 
Betraht kommen. Diejes Bedürfnig 
wird durch die Eröffnung des PBana- 
mafanals3 nicht erjt aeichaffen, jondern 
nur bedeutend geiteigert werben; es ilt 
jet fchon da, und tatfächlich Fehlt es 
audh nicht an Berjuchen, ihm zu ent 
fprehen. Man trägt fich bereit3 mit 
verfchiedenen Plänen, die Schiffahrt- 
möglichkeiten des llinois und des 
Mififippi auszunugen. Die al- 
ten Flußdampfer freilich Tpielen in 
diefen Plänen Heine Rolle. Sie 
find zu foitjpielig, arbeiten zu 
teuer. An ihre Stelle jollen unter 


| eianer Kraft fahrende große Flachboote 


oder „Kanalboote” treten, die bei jehr 
großer Tragfähigkeit und Fallung?- 
fraft jehr mohlfeil gehandhabt werden 
Sole Boote würden aud 
für den bon den Armeeingenieuren bor- 
geihhlagenen Waffermegq zu benuken 
unzweifelhaft jehr billige 
Trachtgelegenheit bieten. 

Der Beriht der Armeeingenieure 
läuft zwar im Grunde auf eine Em- 
log. „Deneen-Planes“ 


i hinaus, e3 ift aber doch anzunehmen, 


daß diefer Plan nun troß feines Na= 
mens Annahme finden wird. Sicher 
zu aehen, wird es fich empfehlen, ihn 
in Zufunft nur als den Plan der Ur» 
meeingenieure zu bezeichnen, und mög= 
lihft wenig daran zu erinnern, daß ber 
frühere Gouverneur jchon daffelde vor=- 
Ihlug. Das mag einigermaßen uit- 
dankbar und ungerecht erjcheinen 
Herrn Deueen gegenüber, aber wenn 
er ilt, wie er fein follte, dann mird 
er jich leicht darüber hinweg trösten 
mit dem Gedanken, daß es im In— 
tereſſe der guten Sache nötig iſt, die 
Politik davon zu trennen, ſeine Poli— 
tikler⸗-Väter oder -Pathen zu verleug⸗ 
nen, und ſie ganz als geiſtiges Kind, 
ſozuſagen, der Armeeingenieurskom—⸗ 
miſſion hinzuſtellen. Denn den Poli⸗ 
tikern traut das ſouveräne Volk — ob 
mit Recht oder Unrecht, das bleibe da⸗ 


hingeſtellt — Selbſtloſigkeit in ihrem 


Planen nicht mehr zu; und da es trotz 
feiner angeblichen Unfehlbarteit, tat= 
— von or wie bie - 


| vollziehendem Anftieg hat 


Schiffahrtsweg wenig oder gar 
nichts weiß, und en beffen bemußt ift, 
wagt e8 nicht, ein eigenes Urteil zu 
fällen. Aber dem Urteil der Armee- 
ingenieure beugt c3 fich gern, und ohne 
Fragen und — Alles das ijt fehr be- 
zeichnend für unfere- Zuftände — — 


Der Undtanf@clert. 


Das heutige Deutichland muß doch 
ein ganz hervorragend rühriges Volt 
in feinen Grenzen halten.» Saft fein 
Sonntag vergeht, ohne daß in den 
rühmlichft betannten Sonntagsausga= 
ben englifcher Zeitungen über irgend 
eine jenfationelle Neuleiftung der dort 
augenjcheinlich angefammelten Energie 


und bes Dranges nach Ausdehnung | 


berichtet wird. Erjt geſtern wieder 
bermeldete man ausführlich, melche 
Ziele die eben gegründete Welthandels- 
gejellichaft verfolgen will. Eingeftan- 
denermaßen joll ihre vornehmite Ab- 
Jicht die fein, John Bull, vem man bi3- 
ber jchon mit gutem Glüd Konfurrenz 
gemaht hat, auf dem Meltmarfte 
möglichft einzuholen, wenn nicht über- 
haupt in die zweite Reihe zu verbrän- 
gen, mas den Welthandel angeht. 
Wenn aud) die Spike diefes zer 
mens fich zunächit gegen den Briten 3 
richten Icheint, die Meldung mar bo 
jo gehalten, und hat mwahrfcheinlich 
auch den Eindrud machen follen, dak 
ein Handelsfampf gegen England nicht 
Ipurlos an dem Gefchäft der Vereinig- 
ten Staaten borübergehen fann, daß 
alfo jozufagen auch diefe auf der Hut 
fein müßten. Denft man dabei noch 
an bie, freilich erfundenen, Nachridh- 
ten bon einem Bündniß zwiſchen Eng— 
land und Deutichland, dem Amerika— 
ner auf dem Weltmarfte Schwierigfei- 
ten zu bereiten, jo wird einem bieje 
Auffaffung der Lage plaufidel erfchei- 
nen. Man mache fich doch feine fal- 
Then Vorftellungen von eben Ddiefer 
Lage. Aus allen Eden und Winteln 
grinft teils angft-, teils hafverzerrt 
die Ubneiqung gegen Deutjchland. E3 
it doch faum anzunehnen, dab aemilfe 
Zeile der Preffe nur aus eigener Ani 
ttative heraus immer derartige Heb- 
nachrichten in die Welt jehen, daß 
nicht Doch auch eine allerdinas meniger 
fühlbare allgemeine Stimmuna diejer 
Art vorlieat, auf die jie Jich dabei ftü- 
ben und berufen fünnen. Um das zu 
merfen, Draudht man nicht befondere 
Kombinationsgabe zu befiten. — 
Und doch ift auch das gerade Ge— 
genteil öfter zu fjpüren, das Verlan— 
gen, einander näher zu kommen, fi 
fennen zu lernen, fich gegenjeitig zu 
belehren, das Gtreben nad Zufam- 
menarbeit und Ergänzung. Mit Recht 
muß als Mortführer diefer Richtung 
die deutiche Preije des Landes ge 
nannt werden. Diefe vertritt oft voll: 
fommen allein folche Beitrebungen. 
C3 gibt indeffen doch noch andere 
Kreife, die fich zu derfelben Ansicht 
bekennen. So ſcheint zwiſchen den 
akademiſchen Beſtandteilen der Na— 
tionen ein recht inniges Band ge— 
ſchlungen zu ſein, das trotz gelegent— 
licher ungeſchickter Entgleiſungen ſei— 
tens amerikaniſcher Gelehrten nichts 
von ſeinem Werte eingebüßt hat. In 
dieſem Sinne iſt es bezeichnend, daß 
neuerdings von unſerer Seite ein 
Vorſchlag ausgegangen iſt, der eine 
weitere Verdichtung dieſer gegenſeiti— 
gen Beziehungen anzuſtreben ſcheint. 
Die Harvarduniverſität regt an, 
zwiſchen Deutſchland und den Ver— 
einigten Staaten nach dem Muſter der 
Austauſchprofeſſoren einen Austauſch 
von Kaufleuten in die Wege zu lei— 
ten. 
Die Beweggründe dafür ſind leicht 
verſtändlich und liegen zum Teil auch 
ſchon in der oben erwähnten Tatſache 
der Gründung einer Welthandels— 
geſellſchaft vor Vor Jahren noch galt 
Amerika als das geſchäftlich tüchtigſte 
Land, der Amerikaner als der prak— 
tiſcheſte und erfolgreichſte Kaufmann, 
von dem man nur zu lernen brauchte, 
um vorwärts zu kommen. 
ſam beginnendem, 


immer raſcher ſich 
ſich, ſtets 
das Geichäfts- 
amerifanifiert. 


deutlicher erfennbar, 
leben Deutichlands 

Die Zeiten aber, imo 
abhmer, Schüler mar, 
atitig vorüber. 
ftändig nach der verbefferten 
tfode. Und da ee auch 
Gat, eigenes dazuzutun, nidt bios 
einfach zu fopieren, ijt die Yaae heute 
berartig, daß es bei ihm auch für den 
einitmaligen Lebrmeifter, den Ameri- 
faner, etwas zu lernen gibt. E3 mer: 
den jich natürlich überängftlihe und 
überpatriotifhe Stimmen vernehmen 
laffen, die davor warnen mollen, die 


ſcheinen end— 


Deutſchen allzu ſchlau werden zu laſ-⸗ 


ſen, da ſie imſtande ſeien, die 
ſchärften Waffen eines Tages 


ver⸗ 


ſacher, 
„Freund“ 


ſondern auch gegen den 


fang dazu erblicken zu müſſen glau— 
ben. Und an ſich wird der Vorſchlag 
in der Ausführung ſicher gewiſſen 
Schwierigkeiten begegnen, da die Aus— 
wahl dieſer Austauſchkommis 
nicht ſo leicht bewerkſtelligen laſſen 
dürfte wie die Auswahl der Gelehr— 
ten. Aber es iſt ja natürlich nichts 


unmöglich. Es ſollte darum nieman- 


den wundern, wenn eines Tages in 
Chicago ein Vortrag angekündigt 
wird: Austauſchelerk Mr. 
Meher, von Tietz, Berlin, ſpricht über 
die Methoden, nach denen in Deutſch— 


land alter Stock an den Mann ge-— 


bracht wird. Und in Berlin: Herr 
Powell von Marſhall Field, Chicago, 


Austauſchtommis, ſpricht über die Ari 


und Weiſe, mit hochgeſtellten Kundin— 
nen umzugehen. Wenn das nicht zur 
Steigerung der gegenſeitigen Freund— 
ſchaft, zur Vervollkommnung der Be— 
ziehungen der beiden Nationen dienen 
ſoll, würde ſich etwas finden 
laſſen, das dieſen Zweck beſſer 
erfüllte? Unter dieſem Geſi t8= 
puntte betrachtet, muß alfo eine Aus 


führung bes Vorfehlagd der Harvard 
18 bu 
en | 


ı und welder Neichtum! 


Sn lang= | 


es nur Nach: | 


Heute arbeitet e3 jelb- ! 
Me: | 
verjtandert | 





nicht | 


nur gegen den alten, ererbten Wider: | 


zu richten, und die in iener | 
MWelthandelsgefelihaft Schon den Ans | 


ſich 


Deutihes Theater EHPlz 
Ede N, Elar! Etr. amb Ghieage Ave, 
Xel.: Dearborn 6313, Direltion: Haupt-Danner 
Hente feine Vorftellung. 

Morgen Abend 8 Uhr: 


„Die Ehre‘ 


Schaufpiel in 4 Alten von Herm. Euberinann, 
Breife: Loge U, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
» $1.25; Ordeiter, $1.00; 1, WRarlett, Töc; 

1, Zallon, 75c und 500; Gallerie 3öc. 


Der Grillenfheudher 


bon Daniel Bartels. Echerz und Ernit in hom- 
und »lattdentiher Sprace, reich illuitrirt, 
Berusen., DEEEE -aosas ihnen enge rasen $1.00 


Koelling & Klappenbach, 


—d andlung und Schreibmater ialien — 
170 W. Adams Str. 


Reichstagspräſident Kaempf noch er— 
blickte, der ſich nicht durchaus begeiſtert 
über den Gedanken ausſprach, ſollten 
ſich beheben laſſen im beiderſeitigen 
Intereſſe. Nichts hat ja mehr Bei— 
fall und lauteren als nationale An— 
näherung, und Deuitſchland iſt gerade 
das Land, das man hierzulande all— 
mählich am meiſten achten und 
fürchten gelernt hat, wenn es auch 
die wenigſten offen eingeſtehen wür⸗ 
den. Vielleicht wäre das ein Mittel 
und Weg, die doch immer reichlich hoch 
in den Wolken ſchwebenden Verfiche- 
rungen einer häufig nur in einer 
freundlihen Trantafie beſtehenden 
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland 
und den Vereinigten Staaten etwas 
mehr auf den rauhen Boden der Wirk: 
lichkeit zu ftellen, etwas beifer fauf- 
mannifh und praftifch verwertbar zu 
maden. Bi3 jet hat man immer 
nur davon geredet. — — 


Ein Auffe über Leipzig. 


An der rufltichen Zeitung „Juſchny— 
fraj“ in Charfow veröffentlicht der in 
Berlin anfällige ruſſiſche Journaliſt 
Ilja Trotzky einen Aufſatz, der unter der 
Ueberſchrift „Zwei Geſichter“ ſich mit 
dem deutſchen Kultur- und Wirtſchafts— 
leben beſchäftigt. Der intereſſante Auf— 
fat enthält unter anderem auch ernige 
feyr bemerfenswerte Ausfüßrungen über 
die Stadt Yeipzig. Wir geben fie in dec 
deutichen Ueberſetzung hier wieder: 

Deutihland mit feiner Bevölkerung 
von 65 Millionen befitt 27 Ilniver- 
fitäten und ein Dutend technifcher Hocdh- 
Ichulen und eine unendliche Anzahl mitt» 
lerer und niederer Schulen. Sch habe 
ausgerechnet, dak man an einem Tage 
beauem an drei deutichen Univerfitäten 
Vorleſungen hören fann. At das nicht 
Macht? Zt das nicht Kraft?... Und 
wie find die Städte gut organifirt und 
verwaltet! 

Fh hatte diefer Tage Gelegenheit, 
Leipzig zu befuchen und ich bin pofitiv 
von der Stadt begeiftert. Welche Kultur 
Wie viel Ge- 
Ichmad, wie viel Yiebe und Arbeit haben 
die ftädtiichen Behörden entfaltet, um 
das Aeufßere und die gemeinnüßigen Ein— 
richtungen diefer größten Stadt Sachiens 
auf ihre jegige Höhe zu bringen. Der 
grandiofe Bau des Bahnhofes, in jei- 
nen AUbmejfungen wohl einzig in Eu- 
ropa, ift nur zu Hälfte fertig und 
überraicht bereit8 durd die Schönheit 
feiner Architeftur. Alles ift bier in 
zwerfmäßiger Weije bemefien, berechnet. 
Kein unausgenugter Winkel, keine 
IchreiendenFarben, feine unnügenBer- 
zierungen. Der gigantiiche Bau atmet 
echt deutiche urwüchlige Kraft. Und dann 
die Stadt! — Welch’ herrliche Pläße, 
Straßen und Bauten! Welche Parks 
und Gärten, melde Theater, welche 
Bibliothefen! Welche Umfäte machen 
die Buchhändler, die in Yeipzig den 
Weltmarkt des Buchhandels fonzentrirt 
haben. 

E3 lohnt fich in diefer Stadt einige 
Tage zu bleiben, um zu verjtehen, welche 
Kiejenarbeit bier für das Vaterland ge- 
leitet wird. Auf meinen Spaziergängen 
durch Yeipzig und bei den Schilderungen 
feines geichäftlicden und geiitigen Xebene, 
die mir mein deuticher Begleiter entwarf, 
trugen mich meine Gedanfen unmillfür- 
lich zu meinen Yandsleuten hin. In 
S cyaaren durchziehen jte jährlich Europa, 
lafien Haufen von Gold in Berlin, Paris 
und deren Beranügungslofalen, doch jel- 
ten fommt einem in den Sinn, einen 
Abitecher nad) Yeipzig zu machen, um mit 
deiien Yeben, dejien Arbeit und folojjaler 
Produftivität befannt zu Werden. 

Und warum? Es it far, daß wir.un- 
jere Nachbarn zu wenig fennen und’zu 
wenig ihr wahres Geficht jtudiren. Und 
wieviel folcher Kulturzentren find auf 
deutichen Poden zerjtreut! Und wieviel 
foitbare Anregungen fünnten wir von 
ihnen empfangen 


Man fann beliebiger Ansicht über die 
äußere deutiche Volitif jein, man fann 
den Imperialismus ſeiner chauviniſti— 
ſchen Kreiſe verurteilen, aber man darf 
nicht verkennen, was wir alles aus dieſem 
Lande ſchöpfen können. Wir leben mit 
Deutſchland zu eng beieinander, um alles 


ignoriren zu dürfen, was bei unſeren 
Wenn im | 


Nachbarn vor fi geht. 
deutich-franzöftichen Kriege der deutiche 
Volksſchullehrer geſiegt hat, ſo wird 

Deutſchland in jedem anderen Kriege 
den es zu führen gezwungen ſein wird, 
ſiegen durch ſeine Kultur, ſeine Dißipln 
und Arbeitskraft, mit anderen Worten 
durch alle Eigenſchaften, deren leider wir 
uns ſo wenig rühmen dürfen. 

Das iſt es, weshalb ich meine war— 
nende Stimme erhebe gegen die Ver— 
läfterungen Deutichlands und behaupte: 


IM Bir müflen die nützliche Phyltognomie 
Rubens | 


utichlands erforiiien, um auch in 
Sricene zeiten zu willen, mit wem wir 
Seite an Seite wohnen. 

Penn ein plötliches Auflodern na= 
tionaler Gegenfätze die Klugheit deuticher 
Diplomaten paralviirt, jo darf dies in 
feinem Falle unjere Beitrebungen tren- 
nen, die darauf gerichtet find, bon 
Deutichland zu lernen, und dur Mittel 
kulturellen Austauides die Möglichkeit 
einer Kreuzung des germaniſchen und 
ruſſiſchen Schwertes zu hindern. 


— 


Ein chine ſiſcher Maſſenmord. 


Aus Marſeille wird gemeldet: Die 
ſoeben hier Hineſiſche 
Maffenmord, 


„bericht t üder en 


5 —— — — — — — — — —— — — — 
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Doppelte &. & 8. Grüne amp Sie 
Diefes Sefchäft ift Dienstags und Donnerdtags His 9 Uhr Abends orten. 


3239-3245 


AIITTEZE 


VNCOLN 


— 


Ein bemerkenswerler Verkauf von Stickereien und ZSpitzen 
verleihen der zweiten Mode des Baummwollmanren: 
| Yerkaufs noch größeres Intereſſe. 
600 ards von Stickerei-Flouncings zu 74c Die Yard 


Ein vorteilhafter Einklauf von ſchönen Flouncings in einer großen Varietät von wünſchens⸗ 


— — — 


werten Muftern, melde als gute Werte erachtet würden am 15c bis 25c die Pard; 
7 30 breit, fpestell fitr diefen Berlauf marlirt zu 

4daöllige Bbe>- 

ittdte weiße 
Boiles, in ci» 
ner ſehr ſchö⸗ 
nen Auswahl 
der neueſten 
Muſter, ſpe—⸗ 
Ya mar hlirt, 


.69c 


Spitzen, 
chous, Sbadows und Clunys, 
und 5 Zoll breit, wert bis 15c die? 
liebte Miufter und toiln- !in 3 Partien eingeteilt, wie folgt: 


bis zu 27 


Eine Partie 
< tiderei 
5 I o ımcings, 
Cinfüße und 
Galvons, große 
Auswahl fchd« 
Muſter, dieſe 
Bode Die 
Nard 


Spezieller Ein: 
fauf von neue 
ten Siidereien, 
alles Mufter 
dieſer Saiſon, 
bis zu 18 Zoll 
breit, Werte 
bis zu 20c; die 
Hard ard 
J 
Eine Partie ſeine baum⸗ Gemiſchte varue 
wollene CSpiten Cdging 
und Einfage, viele bes 


ſchenswerte die | 
Dard ipeziell 
marlirt zu 


13c' 
Eine weitere 


Breiten, Rariie I— Yard 
Partie 2 


Partie 


1 Niite, 27581. fanch Slleider Ging- 
bams, alle $arben, 124%6c wt., Pd..... 
1000 PVards weißes Dimitb, ges 
ftreift und Farrirt, I0c Wt., H.... 
1 Kilte mercerized weihes Shirting 
Madras, 15c Wert, Yard 

2000 Yard ichwere Qual. belles 
Duting Slanell, 10c Wert, Yard 

2 stiiten 27500, Seerfuder leider 
_Gingbam, 10c Wert, ‚ Yard 


‚Griparniffe an Bettüdhern 
und Niffenbezügen 


81x00 gebleidte nabtlofe Bettücher, 
erite Qualität, ——— ae 
81x90 gebleihte nabtl 
gr Qualität, Stüd 55* 
<90 gebleichte nabtlofe — 
— "Seconds", Etüd.. 59e 
42x 381% 3Öll. Kiffenbezüge, —_ "srite 14c 
Qualität, gebleicht u. gefäumt, Etüd.. 
AHX BR 50U1. ige —  erite 15 
Dnalität, gebleiht u. aeläumt, Stüd. c 
42% 36300. ln erfte Duas "8%c 
lität, gebleiht und geläumt, Stüd.. 


100 Flannes | & 
lette Nacht: 
fleider, 


69 
Sıt haben in rofa 
und blau geitreiften 
Muftern und in ein» 
fachem Weiß, ge— 
macht mit doppeltem 
Vote, beſetzt mit 
ſeidenem Braid, für 


Dienſtag 69 | 


fpeziell aıt.... 


63c 


65c 


Cloths, wert bia 12.9 


offerirt zu 

Eine Partie stinder 

Aſtrachan und 

bis zu 5,00, 
‘ 50 Dreh Elirts, in 
namas, in Schwarz, 


Werte bi3 7.50, zu 


Shluß-Räumung von Goat 
und Stirts 


5 Eoat3 in Brößen für Damen und Milfes, 
es find Ehindillig, zanclB, Fanch 


Eine Partie fatingefüttecte. Plüfh Coats, in 
Größen für Damen ımd Miffes, große Werte 
zu 15.00 bis 17.50, Diele loche 


Eoats, 

Fanch Cloths, wert 

Auswahl zu 

Zerges, Voiles und Pa— 
raun und Navby; lleid⸗ 

ſame Facons für ältere — 


‚AVENI E 


73e 


Große Vartie 
18300, LCorſet 
Cober Ctide- 
rei, mehr ere 
beliebte Mut» 
fter, billig zu 
25c, To lange 
fie reichen, die 
Yard 


45381. Stide- 
rei Slouncing, 
alles neu eite 
Muiter Diefer 
Saition, ei 
fhließl, Werte 
bis zu $1.50, 
diefen Berlauf 
Dard 
einſchl. Tor⸗ 
bis zu 4 
ard, 


700 Yards baummol- 
lene Torchon Spitzen, 
durchſchnittlich 4 Zoll 
breit, ſpeziell für die⸗ 
fen Verlauf die Yard 
offerirt zum 

Preiſe von 


Partie von Fabrif:Reftern 


Breife niedriger als je zubor. 


1 Kifte 403ÖU. einfach farbiges 

Rice Elotd, 25c Wert, Pard 

1000 PYard& 40301. betdrudtes 
Grepe, alles gute Längen, 25c Wk... 
1000 Pard& 40351. Andia Sinon, 
alle3 gute Längen, wert 10c, Yard.... 
1000 Pds. Booffolded mercerized 
Flaxon, 25c Wert, Dard zu 

1 Kifte weißes und farbiges Pilfe 
Erepe, 25c Wert, Yard zu 


Weitere Bargaind in Gar: 


Dinen und Gardinenftoifen 


I Rifte 36 Cottage Boiled und Ecrims, bom 
Stüd, 15c Wert — Berlaufäpreis, ‚84 
die Pard.. c 
50 Stüde weißer "Bardinen-Zwiß, 
und fanch Nacauards, 15c Bert, ‚10 
Verfaufäpreiß, Yard.. c 
1700 Yards tiwilled Luilting Noben, 43e 
gute Längen, 8c Wert, die 

1 Bartie fanch Novelth Scrim "Garbi 63 
nen, 214 MB. lang, 15c Dp. mi. ze 
1 Kartie anch oa Scrim * 

nen, 24 Vbs. lang, 1.50 Wert, Baar. 


89: 
Unterröde 


au 
Muslin Unterröde 
für Damen, gemadt 
aus gutem Stoff 
und Fintiped mit 
tiefer Stiderei 
Flounce, ausgezeich⸗ 
neter Wert zu S8e, 


ſpeziell am 39c 


ienftag au... 


"getubft 


2.95 


in Bearftin, 


1.00 


Dr. KURZON bei en & Co. 


Er unteriuht Enre Angen und liefert die fein- 


iten 
vollitändig, zu 


Goldene Rahmen, 20 
Linien das erite Kahr“ 


in Nanfing zugetragen haben foll, mo 
die Hochzeit eines der reichften Gut3- 
befiger der Gegend ftattfand. Gegen 
breihundert Perfonen hatten fich zum 
Feſtſchmauſe verſammelt, ald in ben 
Saal gegen Tehszig mohlbemwaffnete 
Räuber eindrangen und unter ber Felt: 
verfammlung ein fürchterliches Blut- 
bad anrichteten. Bei dem- Stampfe 
wurden insgefammt 22 Berfonen ae- 
tötet, viele andere, unter ihnen das 
Brautpaar, jchmer verwundet. Die 
Räuber flüchteten fih dann unter Mit- 
nahme von 20 Teilnehmern der Hoch 
zeitfeier, Tauter reihen Bauern ber 
Gegend, und jebt erhielten die betref- 
fenden Familien Briefe der Räuber, 
in denen hohe Geldfummen für bie 
Auslieferung der Gefangenen verlangt 
werden. Die Bande hat ihr Quartier 
in den Bergen von Zao und bie Regie- 
rung foll beabjichtigen, ihr ein Regi- 
ment Soldaten auf die Ferien zu 
Ihiden. E3 bringt bie nur bie Ge- 
fahr mit fi, daß die Räuber mit den 
mitgefchleppten Gefangenen dann fur: 
zen Prozeß machen würden. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, Jak mein bielgeliehter 
Gatte, unier Vater und Großvater 

Inlins Sturm 

am Camötag, den 21. Februar, im Alter bon 
73 Jahren nah langem, jhwerem Leiden felin 
im Seren entichlafen tt. Die Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, den 24. Februar, Nachm. 
um 1 Uhr, vom <tauerbaufe, 3750 Armitage 
Ave, nad dem Elmwood-zriedbof. Um itilie 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblics 
beiten: 


Maria Sturm, Gattin. 

John, George ınd FFranl Sturm, md 
Louifa Young und Xaura Goßler, 
Kinder, nebſt Schwiegerlindern und 
Enteln, 

Nırbe fantt nach ichweren Leiden, 
Die du trugit geduldig bier, 

Jebt biit du ı Gottes Frieden, 
D, wie gönnen wir ibn dir. 

Hier hast du erdulden mülfen 
Anaſt und Vein, 

Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er macht es wie es ſollte ſein 


Todesanzeige. 

Freunden und Lelannen die traurige Rad)» 
richt, daß umnfere liebe Gattin, Mutter, Tochter, 
Schmweiter und Ehiwägerin 

Emma Burman gebor,. Michaels 
am 21. Februar 1914 geftorben ift. Beerdigung 
vom Zrauerbaufe, 729 W, 73, Str., Dienstag, 
den 24. Februar, um 9° uhr Borm., nad ber 
Sacred Heart Kirche, imo Hodamt zelebrirt 
wird, von dort mit Automobilen nah dem Ct. 
Bonifazius-Friebof. Die irauernden Hinterblic« 


benen: 

Henry W. Burmann, Gatte, 

Marion, Tochter. 

Ichn und Karolina Michaels, 
Eltern. 

Iohn I. und Fran! Michaels, 
Brüder. IR 

Marie Michaels, Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß umfer lieber Schwiegerbater und Grob» 
bater 

George 2eonard 

am 21. Februar 1914 geitorben ift. Beerdigung 
am Mittwoch, den 25. Februar, um 9:30 Bor: 
mitans, bon der Wohnung feiner Schtwieger: 
tochter, 5119 Maribfield Me, nah, der Ct. 
Huanitinusfirche, fo Hodamt aclebrirt wird, 
von dort nab der PBahnitation an 49, Str. 
und Afbland Npe. und mit der Bahn nah dem 
=t. Marh’3 Friedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Anna ımd Elifabeth Leonard, Schwiegers 

tößter, nebit Großlindern. . 

mobi 


 Rünmungsverkauf 


Nordiſche Dear = Bände,. 

Wilhelm Bufh U se 

Moderne Bipfiochen, "io PBände.. . 

und taufende vom anderen Mücern zu herab. 
gefegten Preifen. 


Kalender 10c 


darunter Belt: 300 Lahrer, Ka ice . 
die feltene Gelegenheit mi mit en 


A. KROC Hi 


er un 
&e fi 


‚co. 


ariier Linien und — 


Ja hre gerantirt. 


ei umgetanict. 


| 
| 
| 


Be 


Eodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, daß mein gelichter Gatte 


Vater 
Wilhelm Bogasken 
nach hıegem, ſchwerem Leiden im Alter bon 
Dabren felig im Herrn entfchlai en ilt. Die Be 
erdigung findet itatt am Dienitan, 24. ebr., 
um 12:30 ilbe Mittags, vom Trauerbauice, Nr. 
5922 Mabh Str, mit Mutos nah der Gmanmıtel» 
Kirche, bon da nah Veibania. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Bogastey, Gattin. 
Bertha Beilfuß, Emma Tele, 
Peterfon, Clara Bogasien, T 
Anauft, Rudolph, Heinridh, Söhne. 
Chas. Beilfuß, Emil Felis, Walter 
Peterion, Schwicgerfübne. 
Emma Bogadfen, Schwiegertodter. 
Fran Minna TSchuls, Frau Augnfta 
Mener, Schiweltern. 
Fritz Bogaskey, Bruder, 
nebſt Verwandten 
Mitglied des Ind. Order of Foreſters, Court 
Eintracht Nr. 930. 


50 


Marh 
Töchter 


Todesanzeine. 


Freunden und Verwandten die traurige Nadi- 
richt, dab unfere geliebte Tochter, Schweiter ud 


Zante 
Alara Grafe 

im Alter von 19 Jahren und 9 Tanen am Sonn: 
tag Abend felig im Herrn entihlaien ilt. Die 
PReerdigung findet itatt am Mittwoch, den 25. 
ssebruar, um 1 Uhr Nachmittags, dom Traie. 
baufe, 902 Roscoe Ctr., nah Graceland. Unt 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Heinrich W. 
Ausen, Eltern. 

William, Rudolph, Dito, Anton, Mar- 
naraeiha, Anna und Edna, Ge: 
ſchwiſter. 

William, Harold, Elmer und Leslie, 
Neffen, nebſt Verwandten. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Bater, 
Schwiegervater und Großvater 

Nikolaus Naumes 

am Freitag, den 20. Februar im Alter von 65 
Jahren und zwei Monaten ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 24. Februar, um 8:30 Uhr Mor 
gend bom Trauerbaufe 1427 George Str. nad 
der Alphonfuskirche, wo ein Hochamt zelebrirt 
wird, und bon dort nach dem Bonifazius Gottes: 
ader, Im ftille Teilnahme bitten die trauern: 

deir Hinterbliebenen: 
Katharina Naumps, geb. Streit, 
Gharled, Anna, Nicholas ir., 
und Senrieita, Kinder. j 
Anna Raumes und Hannah Naumes, 
Schwiegertöchter. nebſt Enfelfindern. 
fam» 


und Anna Grafe gebor 


Gattin, 
Edward 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere ilebe Gattin und Mutter 
Anna Ehlert 

am 22. Februar 1914 im Alter von 66 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung am 25. Februar, vom 
zrauerbaufe, 9715 ©. Union Abe, nach der 
St. Margareiiliche, wo Hohamt zelebrirt wird 
um 10:30, bon dort mit Autfhen nah dem St. 
Mary's⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblic- 


benen: 
Frank Ehlert, Gatte. 
Mary, Angeline, Leo, Alara und 
Auguft, Kinder. modi 


Todbesanzeipe. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Schiwieger- 
mutter 

Frau Sufanna Mühl 

am 22. Februar 1914 dur einen feligen Tod 
aus diefem Leben aeihieden ift. VBeerdiaumg amt 
Dienstag, den 24. Februar, um 9 Uhr Morgens, 
dom Zrauerbaufe, 11442 Brinceton Nve., nad 
der Evangel. Qutber. Zionslirhe, 113. und 
Edibroof Ade., von da nah dem Mionnt Green» 
wood» $riedhof. 


Karl ze Konrad Mühl, Emilie Bint, 
nder. 

Anna und Alma, Schwiegertochter. 

Hermann Buch, Schwiegerſohn. 


—ñ — — — — · 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nac- 
richt, dab umer geliebter Gatte ıınd Pater 
Sohn J. Jantowsti 

am 21. Sebruar 1914 im Alter 2. 48 Yabrer 
aeitorben ift. Veerdiaung am Dienſstag Bormit⸗ 
tar um 9:80, vom Trauerbaufe, 6221 ©. May 
Str, nah der St. Navbaelälirhe, wo Hodam: 
zelebrirt wird, von dort mit Automobiles nah 
dem Ct. Marty’3 Friedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Anne Nanlowsti aebor. Furhiiam, 


Gattin. 
Albert, William und Frauk Jan— 
towsti, Eöhne. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 


ot, ba 
„Fee Bfannes 
m Alter bon 69 en und 4 Monaten plößs 


in eftorben * seebiaung, N: findet ftatt am 
h mittags, bon 
e, 2001 51. Sir, na 

&t. aufti * zelebriı 


Bevor 


mit der 


und unfer 


I Seidorn. 


| bom 


. ©r, und 
dem St 


TE TEN ET EN Ben RT 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da 53 liebe Gattin, Mut« 
ter und Gro 

inenide Greiens 
im Alter von 68 Jahren, 1 Monat und 
23 Tagen nach fhwerem Leiden ent« 
Idiaien ft. Veerdigung findet ftatt am 

Dienstag, den 24, Februar, Nachmit- 
tags um 1 Uhr, vom Tranerbaufe, 3025 
Grenidbaw tr, nah dem Concordia» 
Friedhof. Die Sinterbliedenen: 

Julius Greiens, Gatte, nebit Kin« 
deris, Schwiegerfindern und 
Großlindern, fafomo 


Todesanzeige. 


Freunden und Verwandten die trau⸗ 
tige Nachricht, dat uniere liebe Gattin, 
Tochter und Echweiter 

Emma CEhriſte gebor. Zunk 


nah Turzem Leiden fanft entichlafen if, 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wo, den 25. Februar, um 11 Ubr Nor: 
mittags, bom Irauerbaufe, 1851 Fre— 
mont Er., nad dem Eoncordiaszriedbof. 
Um ftilte” Zeilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Karl GhHriite, Gatte. 
Alice ımd Glara, Sünder. 
Wilhelm und Maria Witt, 
tern. 
Heinrih und Walter, 
Klara, Schweſter. 


€l« 


Prüder. 


Todesanzeiye, 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dak mein bielgelichter und 
einziger Sohn 

Joſeph A. Heinle 

in Afhfort, Arizona, am 19. Februar 
im Alter don 27 Sabren nah langen, 
ſchwerem xeiden felig 0 
Ihlafen it. Die Beerdigung finbet Ttatt 
am Mittwoch, den 25. schruar, um 2 
Ubr Nadhmitiags, vom Trauerbaufe, 749 
W. rortb Nve., nach der Saceland-Ka— 
pelle. Die rauernden Hinterbliebenen: 

Fran U. Heinle, Mutter, nebit Ber- 


wandten. 
Mitglied der Lale View Loge Nr. 774 
A. F. and A. M., und des Mizpah Chap— 

modi 


ters O. E. S. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Sack 
am Freitag, den 20. Februar 1914, im Alter 
bon 49 Zaähren, 1 Monat und 9 Tagen nach 
ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet flatt am Dienstag, den 24. Februar, um 
2 Uhr Nabmittagns, dom Trauerhaufe, 4325 
N. Windefter Mve., nad dem Rofebill-$ried» 
bof. Um, itille Teilnahme Bitten die trauernder. 

Hinterbliebenen: 
Wilhelm Lad, Gatte, 
Walther Tad, Cohn. 
driederide Wollin, Mutter, nebft Ges 
fhwiitern und Berkwandten. 
Chebohgan, Wisconfin, Zeitungen bitte zur fos 
piren. fafonmo 


—⸗ m —ñ —— — —— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Mad 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vaten 
Henry %. Meng 
im Alter bon 55 Iabren am Samöätag, den 21. 
Februar, Nachmittags um 3 Udr, fanit im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 25. Februar, Rabmits 
taa3 um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1906 Dahton 
Str., nah dem Montrofe-griedbof. Um itille 
Teilnahme bitten die betrüßten Hinterbliebenen: 
Frau Roſa Vieng gebor, Schadelmann, 

Gattiır. 
Anna, Tillie und Heurh Ir, Rinder, 
Natharina Meng, Mutter, 
Charles, Billiam, John, George und 
Gdwarb Meng, Brüder. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhı 
richt, da& mein bielgeliebter Gatte und unfer 
Bater und Großdater 

Ernit Beder 
nah langem Leiden am 22. Februar 1914 in 
Alter von 73 Jabren felig im Herrn entichlafen 
iſt. Beerdigung findet ftatt am Mittmod, det 
25. »ebruar, pımft 12 Ubr Mittagd, bom: 
Zrauerbaufe, 2856 Coutbborb Ude, nad dem 
Waldbeim- Friedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
u. —— Becker, früher Frau Arndt 
attin 
Fritz, Heinrich, William, Ernſt, Minnii 
und Maria Becker, Kinder, nebſt 
Schwiegertöchtern, Schwiegerſöhnen, 
u, Stieflindern und Enkeln. 
Mitglied des Concordia Maͤnnerchor. 
won! 


Todbesanzeige. 


Wilhelmine Franen-Berein. 
Den Peamten und Echiweltern zur Nachricht, 


daß Schweiter 

Angufte Linde 
aeitorben ift. Veerdigung findet ftatt am Dien“ 
ag, den 24. Februar, Nachmittags 2 Ußr, 
bom Irauerhauie, 1736 ®. Chicago Ade,, mt 
Automobiles nah Waldheim. Die Beamten find 
erfucht, punft 1 Uhr in der Verein&halle zur er- 


'heinen, um der verjtorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweifen, 


Wilgelmine Dorn, Bräfidentin, 
Emma Ceelig, prot. Selr, 


Tl — — 


Todesanzeig 


Freunden und Belannten die Pe Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Battin und Mutter 
Auguita Linde gebor. Lohman 
im Alter bon 6: Yabren geitorben ift. Beerbdis 
gung am Diens tan, den 24, Februar, um 3 
Uhr Nahm., von der Wobnung der Tochter, 173 
W. Chicago Ape., mit Autos nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharles Rinde, Gatte., 


Nihard, Hattie, Augufta und Charles 
Linde, Kinder, fanıo 


Otto Heidorn, Sohn von Frau U. 
Starb am 22. Februar. Beerdigung am 
kıttwoc, den 25. Februar, um 10:30 Borm 

Irauerbaufe, 4923 Yaflin Str, nad der 
St. Martinifiche, von dort mit Kutfhen nad 
dem Concordia Friedhof. 


Geſtorben: 


Sur Erinnerung, 
an ımieren lieben Eobn 
Johann Koch 


welcher heute vor einem Jahre, 


am 283. Februar 
1013, uns 


durch den zu frühen Tod 
entriffen wurde, 


Der ichwere Tag, der lehrt nun mieber, 
An dem Du Tenrer uns berlieheit, 

Und Iebhmnt fenft fih auf um3 nieder, 
Die bittere Trennungsträne fließet, 
Seitdem im Tode brad dein Herz. 
Grad wie ein Schlag aus beiteren Höhen 
Iraf uns dein Tod fo recht ins Herz, 
An fnrzer Zeit dich fheiden eben, 
Kaum fahten wir’ vor lauter Schmer: 
Und meinend um dein Srab wir ftehen, 
Wir tröften uns mit Iiederfehen, 
Kurz war dein Glüd, 

Aurz war fein Lauf, 

Wir zogen nur für Gott ihn auf. 


_ Gewipmet von , Eltern und Ehiwehtern 


Waldheim. 


Einziger Deutier — er Friedhof von 
Chicago. Durch Metroyolttant ohlahn_ für 5c 
zu erreien, gleichfall8 auch mit allen Etraken- 
babnen. Billige pn find in diefem 
Ihönen sriedbof auf Abihlagdzahblunaen zu has 
ben. — General Dffices: Forefi Bart, II. Phere 

Auftin. 796, Local Bone Foreft Bart 757. 
® 5. Beift, Bräf.: Auguft Piaff, PVizepräf.: 


Fred Maas, Ceftetär- und Schatmeiſter; atob 
Schwab, Supderintendent. — 


German Hod Carriers’ Union 


and Benevolent Society 
Spezial: Berfamminng 


Tiendtag, den 24. Februar, in ibrer 
Halle, Harrifon und Green Str. 

Swed: Unitellung eines Boltors, 
friamo Mite Anipfer, Record. 


Eclretär, 


Wurz’n Sepps 
Edjt deutfhes Familien-Lokal, 
van JS NonTHave, Tiginceie 


23086 
Mänchner Küche. 


Geben Abeno kon,ert. 
Carl Burger und Andere in Tomiichen Duetten. 
Schmidts Orcheſter. 
— 


COLUMBIA 


guußes a 


"BURLESQUE 


OSEY GIRLS 
Bar P — on 





Die Vorwahl 


Sie 


am morgigen Tag. 


gibt Chicagos Frauen die erſte e Kader so tie 


Gelegenheit, ihre Stimmen absugeben. 


Bewerber um einen Sit im Stadtrat 


Jhre Hahl ift Legion, und die Wählerfchaft follte ihre Aus- 
wahl mit großem Bedacht treffen, da ihre Aldermen in den 
nächiten zwei Jahren für das Gemeinwohl fehr wichtige 
Angelegenheiten zu entjcheiden haben werden. —YTamentlich 
in Bezug auf die Haltung der Kandidaten hinfichtlich 
Fragen der perjönlichen Sreiheit ift weife Auswahl nötig. 


Die Wählerfchaft der Stadt, fomeit 


Jie ji um Barteiangelegenheiten füm- | 


mert, bat morgen BParteifandida- 
ten für 36 Site im Stadtrat zu nomi- 


niren. 35 ©ibe werden infolge des 


bi3 1892 und von 1911 bis 1913 Hilfs- 
jtadtichaßmeiiter unter . ECchaßmeifter 
Henn ‚Studart. sn Diefer Stellung 


machte er ſich durch ſein energiſches Vor— 


Ablaufs der Amtszeit ihrer Inhaber 


frei. Der andere iſt der 
des 
Ward, „Manny“ Abrahams, den im 
Sommer ein Schlaganfall weggerafft 
hat. 
Dienstag nominirt werden, 
am 7. April in die Hauptwahl. Zu 
ihnen ſtoßen noch die Kandidaten, wel— 


Nachfolger 


verſtorbenen Alderman der 20. 


Die ſiegreichen Bewerber, die am 
fommen | 


gehen gehen Lohnmwucherer verdient, in: 
den er ich weigerte, Gehaltsüberfichreis 
bungen jtadtifcher Angeitellter anauer: 
fennen. Gin auter Deuticher. NRöllig 
zuberlälfig bon liberalen Standpımft. 
Unterjtüßt von allen demofretijchen Fak- 
tionen. 

David 8. Fıkpatrid. Unternehmer. 

Republifaner—D. F. Weber. 
Weder im Adreß- noch im Telephonbuch 
zu finden. 

William R. 


Srinale. Gehörte dem 


ı Staotrat von 1908 bi3 1912 an und hat 


he den Kampf als Unabhängige oder | 


Barteiloje wagen mollen. 


Die benorftehende Vor- und Haupt: | 


wahl für den Stadtrat ijt für 
Stadt von großer Bedeutung, da eine 
Anzahl äußerit wichtiger Fragen im 
Lauf des nädhiten Gefchäftsjahres zur 
Berhandlung fommen werden. Bon 
pielen Seiten ilt Klage darüber geführt 
worden, daß Mayor Harrifon einen 
allzu großen Einfluß auf den Stadtrat 
ausübt, daß partei= und fattionspoli= 
ttiche Fragen eine ungebührlich wichtige 
Rolle jpielen. Die Klage , dab der 
Mayor wichtige jtädtifche Fragen dazu 
benüßt, feine eigenen politifchen Pläne 
und Beitrebungen zu fördern, ift nicht 
neu. m Gegenteil, fie tft erhoben 
worden, ſeitdem Carter 9. Harrifon 
zum eriten Mal das Manor: 
amt befleidet Hat. Die Tate 
iache, daß fie erhoben mwird, follte der 
MWählerichaft der Stadt ein TFingerzeigq 
dafür fein, daß bei der benorftehenden 
Stadtratäpor- und Hauptwahl mich- 
tige Fragen auf dem Spiel Stehen, dat 
fie bei der Auswahl der Kandidaten 
mit aroßer Vorſicht zu Werke geben 
muß. Der Umftand, daß fchmermie= 
sende Probleme zur Löfung stehen, 
macht e3 doppelt nötig, Männer ala 
Kandidaten aufzuftellen und fpäter zu 
ermählen, welche alle Fragen unabhän- 
giq vom Manor und ohne Rüdfieht auf 
feine politifchen Pläne und Zukunft, 
nur im Sntereffe des Gemeinmejens 
enticheiden. 
Frauen flimmen zum erften Mal, 


Zum eriten Mal werben mor=- 
gen Frauen das Necht haben, bei der 
Auswahl der Kandidaten mitzumir- 
fen. in allen Kreifen ift man ge- 
fpannt, mie fie fich anftellen werben, 
und mie jtark ihre Beteiligung fein 
mird. 

Nicht überleben werden darf, dak 
Verfonen, die fich morgen an ber 
VBormahl einer beitimmten politifchen 
Nartei beteiligen, jich vor Ablauf von 
zwei Jahren nicht an der Vorwahl 
einer anderen Partei beteiligen fönnen. 

Die „Abendpoft” gibt im folgen 
den eine furze Meberficht über die Kan= 
Didaten der verfchiedenen Parteien in 
den einzelnen Warda, beihhräntt Ti 
aber nur auf die Kandidaten, die Op- 
pofition haben. 

1. Ward. 

Demofraten "I. 
fin. Hat feine ‚Oppofitton. 

Nepublifaner— Phil. 2. 
Hat feine Oppoiition. 

Kortichrittler—Kıl. Marion A. 
Trafe. VBejiterin eines ftenographiichen 
War Ianae Rabre Stenparaphin 
in den Büros der Anwälte Harry Rubens 
Mahyer. Hat die Rechte ſtu— 
Dirt und iſt zur Anwaltspraxis zugelaſ⸗ 
Nit eine Frau bon liberalen An— 


mn 
V* 


J. Cough— 


Orme. 


on! - - 
Buros. 
und Levy 


ſen. 
ſichten. 
2. Ward. 
Demokraten — Irl. 
Hopkins. In Cook County geboren. 38 
Jahre in der Stadt Chicago wohnhaft. 
Hat ſich literariſch betätigt und regen 
Anteil an wohltätigen Beſtrebungen ge— 
nommen. Hinft h ihrer Stellung zu 
Tiberalen Beitrebu befragt, erflärte 
Frl. Hopkins, Sie fer genen die Beſchrän— 
funa der perlönlichen Freiheit der Bürs 
aeridaft. Sie wird bon Faktion 
Sullivan unterſtützt. 
Thomas T. Hohyne, Anwalt. Wurde im 
Jahre 1875 in Chicago geboren als Mit— 
“ alied einer Familie, die in der Gejchichte 
Chicagos ine wichtige Rolle geipieli und 
der Stadt einen Manor aegeben hat. Er 
hielt feine Musbilduna in den 


Sarah M. 


öffentlichen 
Schulen, auf dem Williams Collene "in 
y Andoper und der IUmivertität Chicago. 
Mar Sabre lana al3 Peitunasmann tä= 
tig. Studirte die Nedte an der Kohn 
Marshall Latv School und vurde im Vor— 
iahbr zur Anwaltspraxis zugelaſſen. 
Mitglied der Anwaltsfirma Hoyne, 
O'Connor und Irwin und Bruder des 
Staatsanwalts Maclay Hohne. Kandidat 
der Faktion Hearſt-Harriſon. 
Fortſchrittler — Marius Pe— 
terien. 39 Jahre alt. In Kovenhagen 
geboren. Kam mit 18 Jahren nach Chi— 
caao, War mehrere Jahre Verkäufer für 
Schnittwaarenfirmen und iſt ſeit mehr 
As drei Jahren bei der Michigan Truſt 
Co. beſchäftigt. 
Simon P. Garh. c 
man National Life Anjurance Co. und 
Anwalt. 51 Xahre alt. N Mflenhent 
Commin, Ra., geboren. on mütterlicher 
Seite deuiih. Ceit 1894 in Chicaao 
wohnhaft. Seit 1896 Antvalt. Ein 
Mann von Yiberalen Anfichten. 
3. Ward. 
Demofraten—Nafob Lindheimer. 
Wurde im Jahr 1861 in Grogumitadt im 
Odenwald ‚geboren, fam 1876 nad Chi- 
caao. Beſuchte das Gumnafium in jeiner 
Valerſtadt War urfprimglich im Noms 
mifiionsgejchäft, jpäter ald Zertreter der 
Rirma Oberndorf-Lindbeimer tätig. Bon 
#594 bis 1910 und feit 1913 Grumdei- 
 gentumshändler. War Affefior der frü- 
Feren Gemeinde Süd-Chicago bon 1891 


Rräafident der Ger: 


Die | 
ı aeneder. 


ich al3 geiwilfenhafter und  tüchtiger 
Stadtvater eriwiefen, iit aber für dag Ji- 
berale Element der Stadt wegen feiner 
enaberzigen Ansichten völlig unannehm- 
bar. 
sortjhrittler — Xoel 8. Lon» 
Anwalt. Sn Chicago al3 


; Sohn des früheren Staat3antwalt® Lon- 


geneder geboren. Xiberal. 

Rat. 8. Nabenbera. Apotheker. In 
Wyoming als Sohn eines au Deutich- 
land jtaınmenden Dffizter3 der Bundes: 
armee geboren. Bejuchte öffertliche Echu- 
len in Chicago umd fünf Nahre das Gum: 
naltıim in O2nabrüd, Hannover. Stu: 
dirte die Araneitvilienichatt an der 
Northiweitern Univerfität. Ceit 1899 
Apothefer. Liberal aejinnter Mann, 

a 4. Ward. 

‚vemoftraten — M Kohn 9. 
Riciert. Hat feine Oppofition. 
Republifaner — Kohn M. Eon- 
Ion. Hat feine Opiofition, 

5. Ward. 
Demofraten — 
Martin, 
des 


von 


trı Ad. Charles 
ir Seit langen Jahren Mitglied 
Etadirat3. Alderman Martin ift 
Reformbereiniqungen ftets fcharf 
verurteilt worden, dDoh muß zugegeben 
werden, daß er fih der Cmdt- 
berivaltung gegemüber jehr unabhängig 
gezeigt bat. Unzweifelhafte Anerfen- 
nung berdient feine Haltung in der 
Mülabfuhrfrage. Naddrüdlih bat er 
darauf binaearbeitet, daß die Müllver- 
mertungSanlage der Chicago Neduction 
Co. aus jeiner Ward, wo fie rieſiges 
Aergerniß erregt hat, verlegt werde, und 
ſich dadurch die Feindfchaft der Rathaus: 
faktion zugezogen. 

Thomas W. Dohfe, 
der Stadtfämmerei. it der Kandidat 
der aktion Hearit:Sarriion. Seine 
Kandidatur foird zum groken Teil auf 
den nacdrüdlichen Kampf zurüdgefihrt, 
den Ald. Martin in der Müllabfuhrfrage 
gegen die NRathausfaktion geführt hat. 
Wurde in der Ward geboren, bejuchte die 
öffentlicen „Schulen und heiwarb fich im 
sahr 1912 um die Nomination für die 
ſtaatliche Ausgleichungsbehörde. 

Republifaner — Charles F. 
Kramb. Hat keine Oppoſition. 

Fortſchrittlher' — Gohn F. Krü— 
ger. Hat keine Oppoſition. 

6. Ward. 
Demokraten — Ben Korn. Apo—⸗ 
theker. 28 Jahre alt. In Terre Haute 
geboren. Beſuchte die öffentlichen Schu— 
len und das Technikum ſeiner Vaterſtadt. 
Seit 10 Jahren in Chicago. Er iſt ein 
Mann von freiſinniger Anſchauung. 

M. M. Marks. 
Henry A. DeMaſi. 
ner hieſigen Zeitung. 
Repüblikaner 
Nance. Augenarzt. 
Mitglied des 


ein Angeſtellter 


Angeſtellter ei» 


Ald. W. O. 
Seit ſechs Jahren 
Stadtrats. Hat ſich als 
des Geſundheitsausſchuſſes 
unzweifelhaft verdient gemacht, iſt aber 
für liberale Elemente nicht als annehm— 
bar anzuſehen. 

R. R. Bowen. Apotheker. Erfreut 
fich eine® auten itufes, iſt aber in Fragen 
der perſönlichen Freihbeit ebenfalls nicht 
als zuverläſſig anzuſehen. 

Rzialiſtin — KRofephine E. Ka— 
Hat keine Oppoſition. 

7. Ward. 
emokraten — R. P. Bamrick, 
Rangirmeiſter der Illinois Zentral Bahn. 
16 Jahre alt. . In Schottland geboren, 
kam aber bereits 1878 nach Thicago. 
Seit 22 Jahren Eiſenbahner. Hat libe— 
rale Anſichten. 
John E. Behrer. 


Vorſitzender 


Hauptbuchführer für 
die Vaughn Seed Co. ein Deutſcher von 
Geburt. Hat bereits früher erfolglos 
verſucht, in den Stadtrat gewählt zu wer: 
den. Liberal. 

John H. Haskell, Agent. 
Republikaner—William Sher— 
man Stabl, Anwalt. Früherer ſſädti— 
ſcher Hilfskorporations- und Hilfsbun— 
desbezirksanwalt. Seine Haltung gegen: 
über liberalen Beſtrebungen ſehr zweifel⸗ 
haft. 
Harrh Sivan. 
noch im Mdretbud. 
Kohn F. Stewart. 
Finiſhing 


Weder im Telephons 


Rraiident der 1T., 
und Manufacturing Co. 
17 Sabre alt, feit 18593 in Chicaao 
mohnhaft. it nad) feiner eigenen Anna= 
be „troden ivie Yunder“ ımd will abio= 
Yurt nicht3 von Beitrebungen der Verbin: 
deten Vereine tiilen. 
Fortſchrittler — John A. Ben— 
fon. Sat feine Oppojition. 
Sozialiftin — Lida ©, Meder: 


muth. 
8. Ward. 

Demotraten — Merander Wis: 
nieiväht. Demofratifcher Berufspolitiker. 
Angeſtellter der Counthyſchreiberei. Kan— 
didat der Faktion Snllivan. Piberal. 

W. J. Schaack. Fleiſchermeiſter. Rein 
deutſch. Wurde 1866 in Chicago von 
deutſchen Eltern geboren, beſuchte die öf— 
fentlichen Schulen, erlernte die Metzgerei 
und betreibt mit ſeinem Bruder ſeit 20 
Jahren eine Fleiſcherei und Kramladen. 
Hat nie ein öffentliches Amt bekleidet. 
—* unabhängiger Kandidat von gutem 

uf. 

Stanley J. Block. Schankwirt. 
Jahre alt. Von polniſcher Abkunft. In 
Chicago geboren. Beſuchte die Volt⸗ 
ſchule und arbeitete längere Zeit für die 
Illinois Steel Co. und Standard Oil Co. 
als Keſſelſchmied. War neun Monate in 
der Stadteinnehmerei beſchäftigt. 

Republitfaner — MW, Emit F. 
Eros. Hat Feine Oppofition, 

Fortidhritiler — Walter Wil» 
is. Hat feine Oppofition. 

9. Warb, 
Demokraten 
Block. Mitglied des 


— 
* 


N 


37 


Stadtrats feit 


ö a 


au 
ben beiten Elementen ttat umd 
bat ich beſonderes Verdienſt um die 
ex bon Verkehrs md An 
nahme der Ordinang für allgemein gil- 
tige Umiteigefarten dar die ganze Stadt 
‚eriworben. Bejißer einer ıtnittifchlerei. 


q 
Peter J. rtin. Elektriker im Dienſt 
der Pullman Co. 
Republikaner TJoſeph J. 
Hat keine Oppoſition. 


Spiker. 

Fortſchrittler — Frederic 
Bendle. Hat keine Oppoſition. 

10. ®arb. 

Demofraten — Ab. Frank N. 
Vapricef. Zigarrenfabritant. An Bal- 
timore geboren, Teit 32 Jahren im Zis- 
garrengeihäft. Ceit 1910 Ctadtrat3- 
mitglied. Hat jih al3 unabhängiger, 
tüchtiger Mann gezeigt. on ausgefpro- 
den Tiberalen Anjichten. IUnabhangiger 
Kandidat. 

Joſeph W. Cermak. Schanlwirt. Kan⸗ 
didat der Faktion Sullivan. Mann von 
gutem Ruf. 

Bernard Breakſtone. Verkäufer von 
Bedarfsartikeln für Kraftwagenbeſitzer. 
20 Nabre Yang Eijenbahnpoftbeamter. 
Ein Mann von autem Ruf. 

‚Names MeNichols. Städtiſcher Kana— 
liſirungsinſpektor. Nandidat der Fat: 
tion Hearſt⸗Harriſon. 
„Republifaner — Wbert Rus, 
Hat feine Oppofition. 

11. ®arb. 

Demotraten — Mb. Frank W. 
Bewersdorf. Echanfwirt. Mitglied des 
Stadtrats jeit zwei Nahren. Hat fich der 
Antereffen feiner Ward jtet3 nachdrüdlich 
angenommen. 

Hermann Krumdid. Rubrhalter. 34 
Sabre alt. An Hannover geboren. Ka 
im Mlter boy 11 Rahren nach Chicago, 
befuchte die öffentlichen Schulen. Iſt 
ſeit elf Jahren Inhaber eines Fuhrge— 
ſchäftes. Liberal. 

Harry MeGeean. 
Mann von gutem Ruf. 

John Feinen. Früherer Schankwirt 
und Brückenwärter. Jetzt Angeſtellter im 
Rathaus. 

Cleophas F. Pettkoske. Zeitungsher— 
ausgeber. Pole, in Schwetz geboren. 
Kam 1873 im Alter von 5 Jahren nach 
Chicago. Beſuchte die öffentlichen Schu— 
len und das Chicago College of Law. 
1892 1896 Grundeigentumshändler. 
Seit 1896 Herausgeber der polniſchen 
Wochenzeitung „Telegraf“. Beamter 


der Verbündeten Vereine. 

Republikaner John J. 
Bagdziunas. Grundeigentumsbhändler n. 
Banker. Früher Druckereibeſitzer. Be— 
ſuchte zwei Jahre lang das St. Ignatius 
College. Erfreut ſich eines guten perſön— 
lichen und geſchäftlichen Rufes. 

William Berg. Feuerverſicherungs⸗ 
makler. Bewarb ſich im Jahr 1912 um 
—* Sitz im Stadtrat. Mann von gutem 

uf. 

Fortſchrittler — W. A. Love. 
Hat keine Oppoſition. 

12. Ward. 

Demokraten Ald. Joſeph J. 
Novak. Mitglied des Stadtrats ſeit dem 
Vorjahr. Schankwirt. Hat fich al3 Mit- 
alied de3 Ausschnfjes für örtliche Andus 
ftrien al3 tüchtiger und gewifſendafter 
Dann gezeigt. 

Hugo Loewy. Seit jechd Nahren Ber: 
treter der Toledo Ecalez Co. 40 Kahre 
Ceit 18936 


alt. An Böhmen geboren. 
in Chicago. Liberal. 

Samuel Nacob3. Billiardballenbefiker. 

Republitaner — Sad Simon?, 
Bufchneider. 

Freg W. Schlecht. Schanfwirt. Deut- 
ſcher Abkunft. 37 Jahre alt. In Chi— 
cago geboren. Beſuchte die öffentlichen 
Schulen. Seit 15 Jahren Schankwirt. 

Edward Olſon. Verkäufer für eine 
Brauerei. Mann von gutem Ruf. 

Rudolf Mulac. Sekxetär eines Bau— 
vereins. Mitglied der Legislatar 1894 
bis 1896, der ſtaatlichen Ausgleichungs— 
behörde 1904 bis 1908. .FFrüher Schank⸗ 


wirt. 
13. Ward. 

Demokraten — Ald. Frank Me— 
Donald. Mitglied des Siadtrats ſeit 
zwei Jahren. Gehört zu den Anhängern 
der Faktion Hearſt-Harriſon, die mit der 
Ratbausverwaltung durh Did und 
Dünn gehen. rüber Schanffellner. 

Charles ®. Ryan.  Hilfsrechnungss- 
führer der Stadtfämmeret jeit elf Nah: 
ren. Ein Mann don ausgezeichneten 
Ruf, der fih als tüchtiger Beamter er» 
mwiefen hat. Non ber Faktion Eullivan 
indoſſirt. 

Dennis J. Mullin. Seit 19 Jahren 
Straßenbahnſchaffner. 

Iſadore J. Brown. Agent. 

Republikaner — W. R. Vau⸗ 
pell. Hat keine Oppoſition. 

Fortſchrittler — Anton Vend— 
ley. Grundeigentumshändler. Hat ſich 
um Durchführung örtlicher Verbeſſerun— 
gen verdient gemacht. 

Samuel P. Reeſe. Verſicherungs⸗ 
makler. Früherer Lehrer. Mann von 
autem Ruf, an deſſen Haltung gegenüber 
liberalen Beſtrebungen aber Zweifel be— 


ſtehen. 
14. Warb. 
Demoflraten — Ad. N. Edivard 
Tlanch. Anwalt. Gehört dem Stadt: 
rat jeit zivei Rahren an und hat fich ala 
tiichtiges Mitglied erwiejen. Obivohl er 
der Rathausfaftion aeaehört, hat er doch 
Mayor Harrifon gegenüber bewunderns— 
werte IWnabhängigfeit beiviejen und in 
Fragen, in denen Diefer feinen Eimflus 
eingefeßt hat, gegen ihn geitimmt. Ci 
Itberal gejinnter Manıt. 
Sofephb Higgins Smith. Angeitellter 
der Kounthichreiberet. Früher Grob- 
Schmied. Kandidat der Sullipan-Faktion. 
Republikaner George E. 
Daveny. Vertreter der Creoſot Wood⸗ 
block Paving Aſſociation. 38 Jahre alt. 
An Chicago geboren. Erhielt ſeine Er— 
ziebung in den öffentlihen Echulen und 
der Hodichule. War längere Zeit bei der 
Ehicaao Telephone Co. und der Deecring 
Harveiter Co. beihäftigt und bier Nahre 
Iana in der Stadteinnehmeret unter €. 
°. Mageritadt. in Tiberal gefinnter 
Mann. 
Charles NR. 


Früherer Poligziſt. 


Lucas. War vier Jahre 
bi3 1912, 
Elementen der Körperichaft. Ein frei- 
jinniger Mann. 

George E. Berfenifhbaw. Mitalied der 
Firma WM. B. MeCloud & Co., Ratten: 
jäaner und Erfinder eine! Mitteld zur 
Betämpfung bon Ratten. Man bon 
autem Ruf. 

Avon M. 
Northweſtern 


Sturrock. 
Bahn. 
15. Ward. 
Demokraten Edward N. 
Raindl. Schanfwirt. Geboren 1885 in 
Chicago. Beiuchte die öffentlichen Schr: 
len und die Handelsichule. Arbeitete 2 
Xabre Yang bei der Thicano Chemical Eo. 
al3 Buchhalter und ebenfo Iange im ber 
gleichen Eigenichaft bei der Alwart Bros. 


Zahmes Kirenz 
ſchnell gebeflert 


durch Gebrauch von 

Gamphalin 

ahnen een 
Beagtet—Cir 


| 


Angeitellter der 


NůhMaſchinen 
Beſtellen Sie irgend eine von unſeren 
vorzüglichen Nähmaſchinen auf Probe, 
’ 


und Wenn Cie bolilommen 
find, bezahlen Eie 


S1 per Bode 


Unfere Mafhinen haben die neueiten 
Verbefferungen, die das Näben erleich- 
tern, mie berbeiferte Faden-Spannung, 
antomatifher Stih-Negulator, automati- 
fher Spulen-Aufwinder u. f. iv. Jede 
Mafhine auf 10 Jahre garantirt, 


Fionier Nähmaihine, Gchäufe aus ch» 
tem Eichenhols, mit vier 
Schubladen, naäht 2 
borzitglich, 


FETERSEN 


—— 


10461056 Belmont Avenue. 
Goal Co. War von 1905 bi8 1910 bei 
der United States Brewing Co. bejchäf: 
tigt, zuletzt als Hilfsgeſchäftsleiter. Seit 
1910 Bejiger einer Wirtfchaft. Ein jun— 
ger Mann von guiem Ruf. 

Leopold J. Arnſtein. Beſitzer eines 
Mobeigeſchafts. 36 Jahre alt. In Raby, 
Böhmen, geboren. Kam im Jahr 1888 
nach Chicago, beſuchte die oͤffentlichen 
Schulen und war ſieben Jahre lang Rei— 
ſender für eine europäiſche Gardinenfir— 
ma. Seit 16 Jahren betreibt er ein Mö- 
belgeſchäft. Er hat nie ein öffentliches 
Amt bekleidet und iſt als ein unabhän— 
giger Demokrat anzuſehen. 

Republifaner Ald. Albert 
W. Beilfuß. Seit 18 Jahren Mitglied 
de3 Stadtrat, zu deifen beiten &lemeiten 
er jtet3 gezählt hat. Hat fich um die 
Enttwidelung des CSpielplab- und Barf- 
foftems der Stadt große VBerdienite er- 
morben. | 
„Markus 3. Golden. Anivalt. Sit 
ein Mann von gutem Ruf jomwohl ala Ge- 
ſchäfts- wie als Privatmann. 

Fortſchritther—William Gans 
ſchow. Hat keine Oppoſition. 

16. Ward. 
Demokraten — Ald. John Cze— 
ala. Mitglied des Stadtrats ſeit zwei 
Jahren. Hat zahlreiche Stellen im öf— 
entlichen Dienſt bekleidet. Ald. Czekala 
gehört zur Faktion Hearſt-Harriſon und 
wird vielfach von der Rathausberwaltung 
beeinflußt. Lobenswert iſt ſeine Gewiſ—⸗ 
ſenhaftigkeit als Mitglied des Ausſchuf— 
ſes füv örtliche Induſtrien, in welcher 
Stellung er ſich als eifriger, tüchtiger 
Mann gegeint bat. 

John Szymkowski. Schankwirt. Zi— 
aarrenfabrifant und Teilhaber einer 
Dranerei. Hatte früher eine Bilderrah- 
menfabrif. 

Nofeph Deering. Mafchintit. 

Republifaner Frank 9. 
Janiszeski. Hat Teine Oppofition. 
‚Fortihritiler — Rilliam Gild- 
ainstt. Hat feine Oppofition, 

17. Ward. 

Demofraten — AD. Stanlen ©. 
Malkoiwiaf. Mitglied de3 Etadtrat3 jeit 
fech3 Jahren. Hat fih im Allgemeinen 
als tirchtiger Ctadtbater gezeint. An— 
walt von Beruf. Standidat der Kaktion 
Eullivan. 

Stanley Adamkfieiwicy. 40 Nahre alt. 
Sn Polen geboren. Kam mit 14 Kahren 
nah Chicago. War fünfzehn Sabre 
lang Befißer eines Atelier?, da3 er vor 
einem halben Nahr verkauft hat. Lebt 
jeitdem al3 Rentner. Gin bemittelter 
Mann. War pier Nahre Iana Präjident 
der Rolifhv Catholic YUnion, einer polni- 
Ichen Vereinigung, die 75,000 Mitglie- 
der zählt. 

Republikgner—Jean A. Franke. 
Hat keine Oppoſition. 

Kortfchrittler Albert 
Singer. Hat feine Oppojition. 

18. Warb. 

Demotraten — Dr. George N. 
Nett. Arzt. Mar früher bei der Poit- 
verwaltung befchäftigt. Ein Mann von 
ausgezeichnetem Ruf al3 Menih und 
Arzt. Liberal. 

Ramez Rain. Maurer. 

Names X. Ryan. Fuhrmann. 

Republifaner — Ad. Willtam 
J. Healhy. Hat feine Cppofition. 

Kortfihrittler — 
Bredinridge. Anwalt. 
tem Ruf. Liberal. 

George €. Dlcott. Kartenverleger. 
Früher Verlagsbuchhändler. Liberal. 

19. Ward. 

Demokraten — Ald. James B. 
Bowler. Hat keine Oppoſition. 

Republikaner — Vincenzo Pi— 
cone. Hat keine Oppoſition. 

Fortſchrittler Alfred 
Stace. Hat keine Oppoſition. 

20. Ward. 
(Zweijähriger Termin.) 

Demokraten — Ald. Hugo 2. 
Pitte, Mitglied des Stadtrats ſeit zwei 
Jahren. Angehöriger der Faktio. Hearſt⸗ 
Harriſon. Hat ſich in allen Fragen der 
Stadtverwaltung gegenüber Außerit ges 
rügig gezeigt. Von Geburt Böhme. 

Henry L. Fick, Schankwirt. Gehörte 
dem Stadtrat ng Sabre an und bat 
Tich ftets das Wohl der Ward angelegen 
ſein laſſen. Kandidat der Falktion Sul» 
livan und von der Stadtverwaltung böl= 


aufrieden 


— 


| 


m 


Names N. 
n 
Mann von gu— 


0 


m. 


; lig unabhängig. Ein Deuticher. 
lang Mitglied des Stadtrat3, von 1908 | 


und aehörte zu den befferen ' 


(Einjähriger Termin.) 

Demoftraten Matt Franz, 
Anitreiher- und Tapezierermeiiter. Der 
Faktion Sullivan angehörig. 42 Nahre 
alt. An Chicago von deutichen Eltern 
geboren. Befuchte öffentliche und Kir— 
c&enichulen und erlernte da3 Anitreicher- 
u. Tapeziererhandiverf im Gejchäft feines 
Pater, mit dem er zivölf Jahre geichäft- 
lich verbunden war. Nach dem Tod eis 
ne3 Vater3 vor acht Jahren übernahm er 
da3 Geihäft allein. Ein Mann von 
ausgezeichnetem Nuf al3 Gejchäftsmann. 
Mar während Mayor Dunnes WUntözeit 
eine Zeit lang Brüdentväzter. 

Morris Abrahams. Schankwirt. Bru⸗ 
der des verſtorbenen Aldetman „Manny“ 
Abrahams, um deſſen Sitz er ſich be— 
wirbt. Haupt der Maſchine der Faktion 
Hearſt⸗Harriſon in der Ward. Wegen 
angeblicher Wahlſchwindeleien in Anklage 


verſetzt. 


21. Ward. 

Demofraten— ®W. F. d 
Blumenhändler, 35 Jahre alt. an Chi⸗ 
cago geboren. Veſuchte die Volklsſchule. 
Seit 13 Jahren imBlumengeſchäft. Mann 
von gutem Ruf. Liberal geſinnt. Kandidat 

der —— Sullivan. 
1880 in 


an den Beilfen Olten geboren 
—— a wall 


eines hin 


Kohn W. Sutton, Anwalt, 48 9 
alt. An Lebanon, Ohio, geboren. Siu⸗ 
dirte die Rechte im Anmwaltsbüro Senator 
Mafons und wurde im Jahre 1891 zur 
Anwaltspraxis zugelaſſen. Liberal ge⸗ 
ſinnt. Kandidat der Faltion Hearſt⸗ 
Harriſon. 

James A. Mollohy. Früher im Counth⸗ 
ichakamt befchäftigt. 

Republifaner Joſeph A. 
Daker, Elektrifer am Olympic Theater. 
Mann bon autem Ruf und unzweifelhaft 
Iiberaler Gejinnung. 

Andreiv Mitchell, Antonlt. 

Fortfhrittler — Hugo Kraufe. 
Hat feine Oppofition. 

22. Ward. 

Demotraten — Ab. Kohn 
Bauler, Mitglied des Ciadtrat3_ feit 
wei Jahren. Hat jich ftet3 um feine 

dard gekümmert. Gebörte urfprünglich 
der Faktion Hcarjt-Harrifon an, „läuft“ 
aber. diejes Nahe als unabhängiger De— 
mofrat. 

Guſtav P. Bartnick. Getreide⸗ und 
Futterhändler. Wurde in Deutſchland im 
Sabre 1866 geboren, Kandidat der Fals 
tion Hearſt-Harriſon. 

W. P. Elliſon. Leichenbeftatter. 1873 
in Chicago geboren. Beſuchte die öf— 
fentlichen Schulen. Betrieb von 1800 
bis 1896 ein Fuhrgeſchäft, die nächſten 
beiden Jahre einen Leihſtall. Iſt ſeit 
1897 als Leichenbeſtatter tätig und er— 
freut ſich eines guten Rufes. Hat nie ein 
öffentliches Amt bekleidet. iberal. 

„N. George Fry, Apotheker. Wurde 
1869 in Dreidorf bei Bromberg gebo— 
ren und kam 1880 mit ſeinen Eltern nach 
Chicago. Beſuchte die öffentlichen und 
Kirchenſchulen und die pharmazeutiſche 
Anſtalt der Staatsuniverſität. Seit 1896 
als Apotheker tätig, zuerſt mit ſeinen 
Brüdern, ſeit 1904 allein. Ein ſehr an— 
geſehener Geſchäftsmann und liberal ge— 
ſinnt. 

Republikaner — Joſeph Rolnick. 
Anwalt. 1886 in Kovno in Rußland ge— 
boren und kam 1895 nachChiceqo. Beſuchte 
die öffenlichen Schulen, die Handelsſchule 
und ſtudirte am Kert College of Laim die 
Rechte. Wurde 1912 zur Anwaltspraxis 
zugelaſſen, die er ſeitdem ausübt. Liberal 
geſinnt. 

Alfred J. Schroeter. Leiter der Ver— 
ſandtabteilung der Brunswick-Balke-Col— 
lender Co. 29 Jaher alt. In Chicago 
geboren. Beſuchte die öffentlichen Schu— 
len. Von deutſcher Abkunft. Liberal ge— 
ſinnt. 


H. 


23. Ward. 

Demokraten — Joſebph Hopp, 
Schatzmeiſter der Union Film Co. 47 
Jahre alt. Wurde in Indianapolis ge— 
boren, erlernte nach dem Beſuch der öf— 
fentlichen Schulen bei der deutichen Zei— 
tung Telegraph“ das Schriftſetzen und 
war bis 1894 als Schriftſetzer tätig. 
Iſt Mitglied der Typpographia Nr. 16. 
Kam im Jahre 1894 nach Chicago und 
war anfänglich als Schriftſetzer tätig. — 
Nach der Erfindung des Kinematogra— 
im eröffnete ex ein finematographiiches 
Theater, wandte fich aber inater dem 
Vertrieb von Films zu. Gründete mit 
feinem Bruder die Standard Film Er 
ange, die er kürzlich veräußerte. Grün- 
dete fürzlich die linton Filr: Co. Libes 
ral gejinnter Manı, der stelen deutichen 
Vereinigungen angehört. Ron der Faf: 
tion Sullivan indoifirt, 

A. D. Weiner. Anwalt. Wurde im 
Jahr 1862 in Vreßburg, Ungarn, gebo- 
ren, bejuchte dafelbit die Poltsjchule ımd 
das Gymnafium und ftudirt: an Der 
Wiener Iiniverjität die Nechte. Verließ 
die Univerfität im Nahr 1891 ala Doktor 
der Necdhte und Fam im folgenden Nahr 
nach Chicago. Gab zivei Nahre lanr ı:e 
Oeiterreiiiäi-ingarifche Zeitung“ ber 
aus, ftudirte die Nc Ite an der jurtitiichen 
Fakultät der Lafe Foreit Univerfität und 
twurde 1894 qur Anwalispraxis zugelaſ⸗ 
—— 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für politiſche 
Tätigkeit der Verbündete Vereine im 
letzten Jahr. Von der Faktion Hearſt⸗ 
Harriſon indoſſirt. 

Marie Gerhardt. Gattin des Archi— 
tekten Paul Gerhardt. Wurde in Chi— 
cago als Tochter von Fritz So nmer, Al⸗ 
derman der alten 5. War und Counthy— 
fommijjär, geboren. Bejuchte die öf— 
fentlihe Schule und Hochihule und ftus 
dirte fpäter in Elberfeld und Köln Mus 
ſik und deutſche Sprache. Beſitzt ziem— 
ich viel Grundeigentum, das ſie ſelbſt 
verwaltet. War zwei Jahre Präſidentin 
des „Ladies Auxiliary“ des Germania 
Männerchors und vier Jayre Vizepräſi— 
dentin des „Working Boys Home“. Iſt 
ſtaatliche Organiſatorin der demokrati— 
ſchen Frauenliga von Illinois. Unabhän⸗ 
gig von volitiſchen Faktionen. 

Republikaner Ald. John 
Kjellander. Hat keine Oppoſition. 

Fortſchrittler — William J. 
Sandberg. Hat keine Oppoſition. 

24. Ward. 

Demokraten—Ald. John Hader: 
lein. Mitglied des Stadtrats ſeit vier 
Jahren. Grundeigentumsmakler. Hat 
ſich im Stadtrat ſtets zu den beſten Ele— 
menten gehalten und der Stadtiverwal⸗ 
tung gegenüber unabhängig gezeigt. Hat 
fich die Anterejjen feiner Ward jtets jehr 
angglegen fein Tafjen. J 

Joſeph Burkhart. Zimmermann. „Lief“ 
im Vorjahr, erhielt aber nur wenig 


Stimmen. 
Lloyd ©. 


Republifaner _ 

Huhn. Hat feine Oppofition. B 
Fortihrittler — €. E. Hyde. 

Hat feine Oppofition. 


25. Ward. 

Demotraten — Bo F. Lord. 
Pianoverfäufer. Mann von gutem Ruf, 
binfichtlih deffen Haltung gegenüber Tis 
beralen Beitrebungen aber Ymeifel be> 
ſtehen. 

Lee N. Pedigo. Avpotheker. 

Republikaner — Ald. Jakob A. 
Freund. Mitglied des Stadtrats ſeit ei— 
nem Jahr. Wurde zum Nachfolger Ald. 
Thomſons erwählt, der vor Ablauf ſeiner 
Amtszeit in den Kongreß erwählt wurde. 
Hat ſich im Stadtrat zu den beſten Gle— 
menten gehalten und der Stadtverwal⸗ 
tung gegenüber äußerſt ungabhängig ge⸗— 
zeigt. Angeſehener Geſchäftsmann von 
rein deutſcher Abſtammung und Mann 
von liberaler Geſinnung. 

Edward C. Racey. Bigarrenfabrifant. 
War lange Jahre in der Wahlbehörde 
und in der Kriminalgerichtsſchreiberei 
beſchäftigt. Zwölf Jahre Mitglied der 
Nationalgarde. Aberal geſinnt. 

Fortſchrittler Howard N. 
Wagg. Hat feine Oppofition. 

26. Ward. 

J. L. Lowenthal. ,Fuhrwerksbeſitzer. 
Ein Mann von gutem Ruf. Liberal. 

Dr. Daniel P. Teter. Arzt. War 
während Peter Bartzens Amtszeit als 
Countyratspräſident Arzt im County— 


hoſpital. 

David Notter. Schankwirt. 43 
Jahre alt. In Chicago geboren. Von 
War fünfzehn 


nu 


mv 
25» 


Beruf Mafchinenbauter. jet 
Jahre lang als Schiffskalfaterer ei: 
Seit neum Jahren Anbaber einer Wirt: 
ſchaft. Hat nie ein öffentliches Amt be- 
Tleidet. 

Republifaner — Wld. George 
Prebel. Hat feine Oppofition. 

Fortfhrittler — Kohn U. Ans 
derfon. Hat feine Oppojition. 


27. Ward. 


Demotraten — vb. Frank J. 
Wilfon, Mitglied des Stadtrats jeit bier 


en. Sat fih im A als 
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Michael” Dominoweli._ Schankivirt. 
Wurde 1864 in Pojen geboren und kam 
1884 nad) den Ver. Staaten. Arbeitete 
als Steinmeß,beiwirtichaftete jieben Nabre 
lang eine Yarın, war vier Nah. Mitglied 
der Boliger und betreibt leit dem Jahr 
1907 eine Birtfchaft. 

William Heupel. Barbieritubenbejiker. 
Ein Mann von gutem Ruf und deutjcher 
Abjtammung. 

Charle3 Hrueger. PBlumber. Wurde 
1868 in Roitod geboren, befuchte die 
Voltsichule und fam im Nabr 1882 nacı 
den Ber. Staaten. Mrbeitete auf einer 
Farm, betrieb einen Aramladen, jpäter 
ein Erprei- und Kohlengeſchäft und iſt 
feit 14 Rabren jelbitändiger 
Er iit der Handidat der Faltton Hearſt— 
Harrifon. Liberal. 

Republikaner — Jas. F. Clancy. 
Gerichtsdiener im Stadtgericht. War Mit— 
glied des Stadtrats von 1908 bis 1910. 
Seine Haltung ließ zu wünſchen übrig. 

William S. Swiney. Anwalt. War 
bi3 1905 Bauunternehmer. War 1901 
Gemeindefchreiber von efferfon. Guter 


Ruf. 
28. Ward. 


Demokraten 
Twigg. Mitglied des Stadtrats ſeit vier 
Jahren. Hat ſich im Allgemeinen als 
tüchtiger Alderman, aber nicht ſtets un— 
abhängig von der Stadtverwaltung er—⸗ 
wieſen. Freiſinnig. 

Thomas H. Donoghue. Leichenbeſtat— 
ter, 35 Nabre alt. Wurde in Chicago qe= 
boren, bejuchte die öffentlichen Schulen 
und it jeit Nahren al$ Xeichenbejtatter 
tätig. Gebörte der Legislatur ein Jahr 
als Nachfolger des veritorkenen Abgeords 
neten Burfe an. Kiberal. 

Paul H. Pape. Unterſuchungsbeamter. 

Republikaner — Sheodor Stei— 
nert. Hat keine Oppoſition. 

Fortſchrittler—Eugen H. Rich— 
ter. Leiter der Druckerei der Conſumers 
Co. ſeit 10 Jahren. Von deutſcher 
kunft. 40 Jahre alt. Wohnt ſeit 
Jahren in der Ward. 

M. J. Dempſey. 

29. Ward. 

Demokraten — AMAd. Fran Mes 
Dermott. Hat feine Cpy sition. 

Republifaner — Kranf ®. Bıuzs 
zin. Grumdeigentumshändler feit 1898. 
Erireut fich eines auten Nufes al3 Ges 
Ihäftsmann und Menſch. Liberal. 

Richard Farrell. Bankbote. War frü— 
* Gerichtsdiener. Mann von gutem 
Ruf. 


‚die 


Ald. Charles 
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30. Ward. 


Demokraten — Ald. Joſebph A. 
Swift. Mitglied des Stadtrats jeit zwei 
Rabhren. Shanfiwirt. Hat fich im Allge— 
meinen als imabhängiaer Mann gezetat, 
der jich eingehend um jeine Ward ge= 
kümmert hat. 

William R. O'Toole. Früherer Schank— 
wirt. Jetzt im ſtaatlichen Arbeitsnachweis— 
büro für die Siidfeite angeitel.:. 

Thomas B. Conrohy. Keſſelfabritant. 
In Irland geboren, kam aber jung ins 
Land. Diente elf Jahre in der Bundes— 
marine. War acht Jahre Keſſelinſpektor. 

Republikaner — Frank J. Leo— 
nard. Pferdehändler ſeit 20 Jahren. 

Charles J. Markus. Bücherreviſor für 
Eiſenbahn. 

Fortſchrittler — Fred W. Rad— 
cliffe. Hat keine Oppoſition. 

31. Ward. 

Demokraten — Ald. 
Bergen. Mitglied des Stadtrats ſeit vier 
Jahren. Hat ſich ſtets zu den beſten Ele— 
menten gehalten und völlig mabhängig 
gezeigt. Hat ſich beſonders die Hebung 
der Verkehrsgelegenheiten in ſeiner Ward 
angelegen ſein laſſen. Durchaus liberal. 

Edward J. Maloney. . Zeitungsfahrer. 

J. G. Callahan. Angeitellter einer 
Retlameichilderfirina. 

Frank Donahue. Dampfröbrenleger. 

Republifaner — vVictor' Bovik. 
Herrenfchneider. Von jchivediicher Ab— 
funft. 

Edwd. Dean. Grundeigentumshändler. 

Earl C. Hales. Anwalt. Beſuchte die 
Englewood Hochſchule, die Univerſität 
Chicago und die Harvard Univerſität. 
Ein Mann von gutem Ruf. 

Fortſchritftler — Julia Agnew. 
Hat keine Oppoſition. 

32. Ward. 

Demokraten — Ald. Melville G. 
Holding. Hat ldeine Oppoſition. 

Republikaner — James Rea. 
Hat keine Oppoſition. 

Fortſchrittler — L. A. Lobdell 
jr. Hat keine Oppoſition. 

35. Ward, 

Demofraten — John S. Chen— 
neaur. Grundeigentumshändler und Ver— 
ſicherungsagent. Hat ſich wiederholt er— 
folglos um die Nomination beworben. 

Thomas Murray. Angeſtellter der Chi— 
cago Telephone Co. Ein Mann von gu— 
tem Ruf. 

Republikaner — Alfred Mi— 
chaelſon. Handfertigkeitslehrer ſeit 15 
Jahren. 1878 in Norwegen geboren. 
Michaelfons Haltung gegemüber liberalen 
Beitrebimgen tit jehr zweifelhaft und 
verdächtig. Er lehnt ab, Auskunft zu ge= 
ben, wie er ich zır den Beitrebungen der 
Verbündeten Vereine jtellt, und wollte 
erit die Anficht des Fragers wijien. Als 
ihm dieje verweigert wurde, lehnte er 
Ausfunft ab. 

3. T. Baird. Grundeigentumshändler 
feit 1905. 43 Xahre alt. Nam 1881 
nach Chicago. Won Beruf Schriftjeßer 
und Mitglied der Typographia Nr. 16. 
Durchaus freiſinnig. 

Fortihrittler — Gilbert Berg» 
ftein. Hat feine Oppofition. 

34. Ward. 

Demofraten — Ad. John Tos 
man. Mitglied des Ctadtrat3 jeit zwei 
Kabren. Gehört zur Faktion Hearit-Hars 
rifon und hat jich jtet3 völlig abhängig 
vom Manor gezeigt. Von Geburt Böhme. 
War lange bei der Bibliothefsvestwaltung 
befchäftigt. Liberal. 

Kohn I. Zimmermann. Abjchäßer und 
Unterjchungsbeamter einer Feuerverjiche- 
rungögeiellicaft. Hat die Nechte jtudirt. 
Grfreut jich eines guten Rufes. 

Republitaner — Frant CSamp-= 
fon. Hat feine Cppofitton. 

35. Ward. 

Demotraten — Ad. Names Dos 
nahoe. Mitglied des Stadtrat3 jeit vier 
Jahren. Anwalt. Hat jich als jtirammer 
Barteigäuger Mayor Harriions eriwielen, 
Liberal. 

Thomas J. Lynch. Angeſtellter der Kri—⸗ 
minalgerichtsſchreiberei. Hat die Rechte 
ſtudirt und iſt zur Anwaltspraxis zuge⸗ 
lafſen. Mann von gutem Ruf. Liberal. 

—— Otto W. Etrus 
ben. Hat keine Oppoſition. 

Fortfhrittler— %. €. Robert?. 
Sat feine Oppofition. 


£iberale Bewerber, 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung haben ihrer Ge- 
mohnheit gemäß unter ben aus bem 
Amt jcheidenden Stabträten die liberal 
gefinnten indoffirt. Yolgende Stadt: 
päter find von dem Verband empfoh- 
len: 

1. Bard—!. 3. Eouahlin. 

2. BWard— Hugh Morris, 

4 Ward —J. A. Richert. 


Henry P. 
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Plumber. 


5. Ward— Charles Martin. 

8 Bard—E, M. Eroß. 

9. Ward— Eugene Blod. 

10, Ward—Frant Bapricel. 

11. Ward—F. W. Beimerdborf. 
12. Ward —J. J. Novak. 

13. Ward —Frank MeDonald. 

14. Ward —J. E. Clancy. 

15. Ward— A. W. Beilfuß. 

16. Ward— Sohn Ezetala. 

17. Ward— Stanley S.Wallowlal. 

18. Ward—W. %. Healy. 

19. Ward —J. B. Bowler. 

20. Ward —Hugo A. Pitte. 

22. Ward —John H. Bauler. 

24. Ward —John Haderlein. 

27. Ward —Frank J. Wilſon. 

28. Ward-Charles Twigg. 

29. Ward —Frank MeDermott. 

30. Ward —Joſeph A. Swift. 

31. Ward—H. B. Bergen. 

34. Ward— Sohn Zoman. 

39. Ward— Names Donahoe, 

Außerdem hat der Verband noch in 
der 33. Ward U. D. Weiner und in 
der 11. Ward E. %. Bettloste feinen 

Mitalievern empfohlen. 

Die Municipal Voters League Hat 
folgende Kandidaten empfohlen: 

1. Ward— Frl, M. H. Drake, 

Fortſchr. 

2. Ward— Al. H. Morris, Rep. 

Sara M. Hopkins, Dem. 

Simen ®. Gary, Fortichr. 

- Ward— MW. %. Prinale, Rep. 
MWard—T. U. Doyle, Dem. 

. Ward—W, D. Nance, Rep. 

. Ward— Eugene Blod, Dem. 
Bard—Ald. J. 3. Vapricel, Dem. 
Ward— Herman Krumdid, Dem. 
Kohn Bagdziunas, Rep. 

. Ward— Rudolph Mulac, Rep, 

‘. %: Novak, Dem. 

. Ward— ©. B. Reefe, Yortiche, 

Eharles 8, Ryan, Dem. 

. Ward —J. E. Clancy, Dem, 
Ward— A. W. Beilfuß, Rep, 
©. %. Arnftein, Dem. 

. Ward—Nohn Gzelala, Dem. 

. Ward— ©. ©. Walfowial, Dem. 

. Ward—G. U. Yett, Dem, 

G. C. Olcott, Fortſchr. 
Ward — Matt Frenz, Dem. 
Ward—W. P. Elliſon, Dem. 
N. G. Fry, Dem. 

Joſeph Nolnick, Rep. 

3. Ward —J. Kjelander, Rep. 

- Ward—L. N. Vedigo, Dem. 

. Ward—W. ©. Sminey, Rep. 

. Ward— F. PB. Buszin, Rep. 

. Ward—T. B. Conroy, Dem. 

. Ward—E. €. Hales, Rep, 

9. B. Bergen, Dem. 
. MWard—. %. Zimmermann, Dem 

. Ward—T. %. Lynch, Dem. 

—— — 

Vom 2. März an wird ſich die 

Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 

dem Gebäude Nr. 225 Weit 

Waſhington Str., zwiſchen 

Fifth Ave. und Franklin Str., be— 

finden. Fernſprechnummer wie bis— 

her: Main 1498. 
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Vereinigte Männerhöre, 


Daten der Proben zu dem Konzert am 
j 19. April. 

Die nächiten Proben zu dem von den 
Vereinigten Männerchören für den 19. 
April in Ausficht genommenen Konzert 
im Yuditorium finden unter ber Lei» 
—* des Herrn Karl Redzeh flatt wie 
olgt: 

Montag, 2. März, Abends 8 Uhr: 
Emmes Halle, 6401 South Park Ave. 
— „Arion Männerchor” der Südfeite, 
„Sejangverein Calumet“, „Frohfinn“ 
und „Mozart Männerchor.” 

Dienstag, 3. März, Abends 8 Uhr: 
Wider Park Halle, 2040 Welt North 
Une. — „Freier Sängerbund“, „Ges 
fangverein Almira”, „Heine Männer- 
or“, „Schleamig-Holfteiner Sänger: 
bund“, „Schiller Liedertafel”, „Nord- 
Chicago Liederiranz” und „Ieutonia 
Männerchor.“ 

Mittwoch, 4. März, Abends 8 Uhr: 
„Vorwärts“ Turnhalle, 2431 Weit 12. 
Str. „Konkordia Männerchor“, 
„Katholiſches Kaſino“, „Ambroſius 
Männerchor“ und „Liederkranz Ein— 
tracht.“ 

Freitag, 6. März, Abends 8 Uhr: 
Lincoln Turnhalle, Diverſey Parkway 
und Sheffield Ave. — „Senefelder 
Liederkranz“, „Junger Männerchor“, 
„Liedertafel Vorwärts“, „Orpheus 
Männerchor“, „Geſangverein Harmo— 
nie“ und „Schweizer Männerchor.“ 

Die Archivare ſind erſucht, die fol— 
genden Lieder mitzubringen: „Tann— 
häuſermarſch“, „Die Allmacht“, „Das 
Lied“, „Sonntag iſt's“, „Beim Lieb— 
chen zu Haus“, „Im Wald”, „Wald⸗ 
morgen“, „An die Heimat“ und „Ver⸗ 
laſſen.“ 

Die zweite Maſſenprobe findet am 
Montag, dem 16. März, Abends 8 
Uhr, in der Nordſeite Turnhalle, 820 
bis 826 N. Clark Str., ſtatt. 

Die bisherige Beteiligung an den 
Proben läßt erſehen, daß der Verband 
mit ſechshundert erprobten Sängern 
in dem Konzert auftreten wird. Die 
Kontrolkarte, welche bei jeder Probe 
durchlocht wird, iſt aufzuheben und 
gilt beim Konzert als Eintrittiskarte 
zur Bühne. Sänger, deren Karten 
weniger als drei beſuchte Proben auf— 
weiſen, ſind von der Mitwirkung im 
Konzert ausgeſchloſſen. 


—— CECHCEN) 
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Chicago Singvereim, 


Sm „Chicago Singverein” werben 
noch etwa fünfzig Männerftimmen — 
Ienöre und Bälle — gemünjcht, um 
in dem großen Frübjahrsfongert mit» 
zumirfen. Sangesluftige und janged- 
fundige Herren, die gern einen 
der Woche der edlen Mufita wibmen 
möchten, jollten fi; am nädhften Mitt» 
woch in ber Probehalle des Vereins, 
North End Mafonic Hall, 1500 R, 
Clark Straße, einfinden. Stimme, 
prüfung fofort, Jahresbeitrag $2.00. 
Probe von 8 bis 10 Uhr jeden Mitt- 
woch Abend. b 


— — — — — 





—N 


| 
| 


— — — 


ren re 


‚srodnungeprogeß zu beobachten, 


e8 Theater. — en. 
N fe Air an Keys 

a — e 
to Bald er 


a. — „Bougbt and Paid. For." 
8.— ee 
— Palling Show of 1913.” 
— „Doung Wisdom.“ 

er. — „ibe Spedled Band“. 

arten. — Seden Abend Kons 

ſchines Orcheſter. 

uſe. — Jeden Abend und Sonntag 

ttags Konzert. 
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Bom ?. März an wird fich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden. Fernſprechnummer wie bis⸗ 
her: Main 1498. 


Lokalbericht. 


Bor den Augen der Brüder. 


Bahnarbeiter von einer £ofomotive über: 
fahren und getötet, 


Bor den Augen feiner drei Brüder 
wurde geitern Abend gegen 10 Uhr 
der 46jähriae Bahnarbeiter Benjamin 
Ruffano nahe der 12. Straße von ei- 
ner Zofomotipe derChicago & Weitern 
Anbianabahn überfahren und getötet. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 

Becdtzeitig gefunden. 

In einem Zimmer der Herberge Wr. 
509 N. Clart Sir. wurde geitern 
Morgen der 18jährige Frank Roena 
von Leuchtaas übermältigt aufgefun- 
den, aber ins Bewußtjein zurüdgeru= 
fen und nad dem PBafjapanthojpital 
befördert. Das Gas war einem jchad- 
haften Gasofen entjtrömt. 

War nicht zu retten, 

Der 5Sjähriae Benjamin Sutton, 
Nr. 608 N. Clark Str, der am 10. 
Februar während feiner Arbeit am 
Bau des neuen Morrifon Hotel3 von 
einem Gijenteil getroffen wurde, ber 
fih bon einem SHebefrahn Iosgelöjt 
hatte, ijt der bei jener Geleaenheit er- 
littenen ®erlegung heute früh im 
Practitionershafpital erlegen. Dielei- 
che befindet jich im Beitattungsgefchäft 
Nr. 58 Dit Randolph Str. 

sine 


3 wird ihnen Silfe, 


Derfammlung im Hull Houfe für Aufwär— 
terinnen. — Schriftjeer über Zehrplan, 

Auf Antrag von Frau Kofeph T. 
Bowen hat eine Verjammlung von 
Freunden der ausftändigen Aufmwärtes 
rinnen, Köche und Bäder im Hull 
Houfe aejtern beichloffen, den Bürger- 
meifter und den Polizeichef auf das an= 
geblih ungebührlihe Auftreten von 
Polizeibeamten gegenüber den Strei- 
ferpoften por Henricis Speifewirt- 
ſchaft aufmerkſam zu machen, und die 
Forderungen der Aufwärterinnen, 
fechs Tage Wochenarbeit und 88 Min— 
deſtlohn, für vollberechtigt erklärt. Auf 
Anregung von Frau Medill MeCor— 
mick wird ein Ausſchuß von Vertretern 
der hieſigen Frauenverbände die Sach— 
lage unterſuchen und ein anderer Aus— 
ſchuß der Prozeßverhandlung der 32 
verhafteten weiblichen Streikerpoſten 
beiwohnen. 

Gegen den neuen Unterrichtsplan 
der Frau Ella Flagg Young für die 
Elementarſchulen 
engliſche Schriftſetzergewerkſchaft Nr. 
10 unter der Begründung erklärt, daß 
der Plan keine Fürſorge für die gründ— 
liche Ausbildung in den Hauptfächern 
ſolcher Kinder treffe, welche nur die 
unteren Klaſſen beſuchten. 
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„Auto“ und Waſſerflug. 


Swei neuzeitlihe Unternehmungen für 
Chicago aeplant. 

Bon der ftaatlichen Behörde zur 
Regelung öffentlicher Nußeinrihtungen 
verfuht die Chicago Automobile 
Transportation Co. durd ihren Ans 
mwalt, einen Sohn des Gouperneurs 
Dunne, die Erlaubniß zu ermwirten, 
tödige große Kraftwagen mit Gihen 
für 35 Perjonen über die Straßen 
und durch die Parks zu betreiben. Das 
Sahrgeld foll zehn Cents und die yahr- 
geſchwindigkeit vier Mal jo aroß tie 
die von Straßenbahnmagen jein. 

Leroy 3. Homell, 2534 Lincoln 
Ave., wird heute den Stadtrat bon 
Evanfton um Erlaubniß zur Anlage 
eine? Landurasplabes für feine beiden 
Maflerflugfahrzeuge am Fuß der Da: 
pi Straße erfuchen. Die Fahrzeuge 
follen, tie fchon gemeldet, zmijchen 
Evanfton, dem Grant Park und dem 
South Shore Country Club verfeb- 
ren, die Fahraeihmwindigkeit fol eine 
Meile in der Minute und der Yahr- 
prei3 ein Dollar für die Meile fein. 
Sf der Zufprud groß, Tollen mehr 
berartige Fahrzeuge gebaut merden. 


——— —  —— oo 


* Das Perfonal des Stadtgericht?- 
biener3 Cermaf bat 1913, laut des fo- 
eben erfchienenen Jahresberichte, non 
16,894 Borladunaen 15,157 augfüb: 
ren fünnen, oder 88.27 vom Hundert, 
und dabei 146,093 Meilen zurüdgeleat. 


* Der vierte Jahrestag des Beite- 
ben3 des MWeftparf Nr. 2 oder Stan— 
ford Park murde geftern Nachmittag 
im Parfgebüude unter Teilnahme von 
21 Klubs von Parkbefuchern gefeiert. 
Frl. Jane Ardams hielt einen Vor- 
trag über Paläftina. 

— ñi ⸗ — 


Trocknet die Erde aus? 


Die Frage, ob der Waſſergehalt un— 
ſerer Erdkugel ſich allmählich, aber ſtetig 
berringere, wird von einer Reihe von 
Forjhern bejaht: nad) ihnen fteht unier 
Blanet in einem langi-m, aber unauf- 
baltjam forticgreitenden Austrodnungs- 
prozeß. Diefer Annahme tritt nun der 
befannte englijche Phyfiologe Prof. 
Gregory in einem Berichte entgegen, den 
er in diefen Tagen der Royal Biogra- 
phical Society erftattete. Gewiß ift in 
allen Teilen von Zentralaften, in Merifo 
Teilen Südamerifas und vor allem in 
Arabien, ein weit vorgefährittener Aus- 


Bergnügungs - Wegweiier 


ı ner): 


hat fich geitern die | 


aber 


Ser iefen Die uftfebmungen und die | 
Veränderungen des Luftflimas eine ent- 


icheidende Rolle, und die Stimme der 


beobachteten Vorgänge rechtfertigt Fei- 
nesweg$ die Snpothefe einer allgemeinen, 
die ganze Erdfugel umfafjenden Aus- 
trodnung. ine fortihreitende Aus- 
trodnung müßte nicht nur erhebliche 
Veränderungen in der Geftaltung der 
Erdteile und der Meere mit fich bringen: 
fie würde fich vor allem in einer Verrin- 
gerung der Waflerbämpfe unfere: 
Atmojphäre fpiegeln, und damit in 
einer Beränderung der Intenfität der 
Sonnenftrahlen. Daß die Verfchiebung 
der Küftengeftaltungen von der eriten 
Zeit, von der wir Hiftorifche Daten be= 
fien, biß zur Gegenwart nur minimal 
it, jteht außer Zweifel. Die unverän= 
berte Konftanz der Sonnenftrahlen 
zeigt Sich aber dur Das 
ortleben bejtimmter Pflanzenarten 
in bejtimmten Gegenden. Schwan— 
tungen der Antenjität der Gon= 
nenitrahlen, wie man fie in Algier und 
Kalifornien beobachtete, eritreden fich 
nur auf furze Zeiträume und finden 
itetS wieder eine Ausgleihung. 


— 


— Eine nette Familie. — Direktor: 
Hätten Sie einen befonderen Wunfh? 
— Neuer Sträfling: Jamohl, bitte ge- 
ben ©ie mir die Zelle, in’ der mein ſe— 
liger Bater fo lang’ war! 

— Auf dem Spaziergang. — Lied- 
chen (auf eine Henne zeigend, der man 
Enteneier zum Wusbrüten gegeben): 
„Sıeh’, Mama, da hat eine Henne 
fleine Enten aboptirt!“ 

— Haben mir’ nötig?—Kommif- 
fionärat Großmaier (zu feiner Tod 
ter): „Nun, mein Kind, mas juchlt Du 
denn hier?” — „Einen Glüdöätlee, 
Papa.” — Großmaier (zu feinem Die- 
„Johann, juchen Sie mal für 
das anädiae Fräulein ein vpierblättri- 
ges Kleeblatt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen ımter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: GErfabrener Rug-Weber, 
‘ ing Go., 2005 Elpbouri Mlve, 


In 962. 


Rhoenir» 
Telephon 


Verlangt: Verläufer, um Campbells Rock & 
Honey an Saloonfundidaft au verlaufen. Grohe 
Kcmmiliion. Bilhofij & Eaeh Eo., 1704 Eiid 
Etate Straße, 

Berlanat: Nunge in Bäderei an Cafes, 2252 
Belmont Avenue. 

Berlangt: Wurftmader. 1215 ©. Haljted Str. 

modi 


Berlanat: Nunge in Bäderei zu arbeiten. — 
2465 Lincoln Ave, 

Rerlanat: Broibäder, allein zu arbeiten, 4159 
Sale Straße. 


Berlangt: Guter Wurjtmader, itetiger PBlaß, 
guter Lohn dem reiten Man, 1010 Maxwell 
Etrabe. 

Verlangt: Ctarfer junger Bäder, der fon 
in Bäderei gearbeitet hat, al3 3, Hand Bäder, 
610 Bedder Sir, nahe Xarrabee, 


Berlangt: Gin PVBladfmitb, der imitande iit, 
die Führung der Werlitatt einer fleinen Gefell« 
fhaft au übernehmen; wir beidhlagen uniere 
eigenen Pferde und bauen unjere eigenen Was 

Mub aut engaliih fprehen. Brobasco 
erh and Exrpreijing Co., 1592—94 Eiybourn 


Verlangt: Qunger Mann in Bäderei, 752 
S. California Ave. 


Verlangt: SHolsarbeiter, ‚erfahren im Autos 
mobil Body Bau, nacdaufragen bon 8 bis 10 
Morgens, Chicago Auto Wheel and Rim Eo,, 
1332 Mihtgan Ave, 2. Yloor. 

langt: Ein Junge, um in Bäderei zu bel- 
2505 W, Ban Buren Etr, 


Deutiher Ctenographb mit guter 
oder Mafchinenfchreiber, Abend» 
Allen Filter, 344 N, Etate Etr. 


Verlanat: Rorter in Saloon. 558 Ban Buren 


Berlangt: Ehrliher, nüchterner Mann für all» 
gemeine Arbeiten im Laden und Bäderei zu 
berridten, muß tüdhtiger Mann jein und Em: 
piehlunaen baben. Anzufragen im Laden, 309 
North Avde., nahe ECedgwid Str, 

Verlangt: Gute 
Gales. 5528 €, 

Verlangt: 5 Shubmader an neuer Mrbeit, 
„Saiting und Inlecaming“, Martin Larforn, 569 
Weſt Madilon Straße, 


‚_ämeite Sand an Brot und 
Aihland Wlvenue, 


Junge im Treibhaus, mit einigen 
Sadren Eriabrung; Yobn $30 bis 835 den Mio 
nat mit Koit und Logis. 6429 Roodlamn Abe, 
mopdt 


Berlanat: 


: Ringe für Gänge zu maden, muß 
ben. ©. %. Htiesling & Co, 19 ©. 


Nunger Mann, der allgemeine Ar» 
aloon beiorgen Tann, 1400 Diverſeh 
modi 


at: Qunger, lediger, erfabrener Bars 

tetige Etellung. NReicrenzen berlangt, 
Irving Bart Pivd., Ede Lincoln Ave, 

t: Gute Agenten, die großen Belannt- 

i3 baben, fürmen Thöned Geld berdienen. 

auftragen Zimmer 1008 , ir. 19 ©, Fif:h 


: Nadtwädter, muß flint fein und 
t berridien, Empfehlungen erforder: 
: 2 375 Abenbdpoft. 


: Ein ſtarler Runge mit Erfahrung 
1509 N, PBaulina tr, fomo 


Gute Blechſchmiede. Beſtändige Ar⸗ 
ex Radiator Co., Racine, Wis. 


17761w* 
erlangt: Junger Mann mit etwas Erfab— 
Räderei, 89 die Woche. 5010 Fedinand 
ſamo 
nat: Agenten für mein Buch- und Vrä— 
eſchäft bei hohem Gehalt nebſt Kommiſ⸗ 
fion: fowie ein jüngerer Mann, um Gänge zu 
Beforgen. Chas. Wiab, 1241 Wel3 Eir, (Nur 
Nachmittags anfragen.) - frmo 
Manr, $5000 das Sabr, unfere Rers 
fretung au übernebmen. Wusgezeidnete Ges 
Iegenheit, um mit aroßen Sinanzleuten in Bers 
bindung treten. Seht oder ſchreibt: Mr. 
Grattan, 848 Firſt National Bank Building. 
17fb 1w⁊ 


Marlınnt* 
Nerlanat: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent daS Wort.) 
Serlangt: Nelteres Ehepagr für leihte Jani— 
torarbeit, freie Wohnung und Bezahlung; Viann 
fann zur Arbeit geben, 1137 N, California 
Ave., Real Eitate Office, 


Terlanat: Ehepaar zur Belorgung von Dols 
ters-Dffice: Teine Arbeit für den Mann, Micte 
und Licht frei, 1048 N, Afhland Ave, modi 

Ein junges Ebepaar für Küchen⸗ 
sarbeit in Ealoon, 920 R. Halſted Str. 


Verlangt; Ehepaar mittleres Alters, ohne 
Kinder, für fünf Ader Landheim, nahe grober 
Etadt, innerhalb 40 Meilen bon Ehicago; Frau 
für Koden und ımd bei der Hausarbeit mitzu⸗ 
belien, Mann für allgemeine Arbeit im Freien. 
Adr.: 2 301, Abendpoft, amodi 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger, verheirateter Mann ſucht 
Etellung als Grocerb-Elerl; Ianıt aud Fleiſch 
jhneiden; legte 3 Jahre eigenes Geihäft gc- 
führt. Spricht englifh, neutih und polniid; 
lann as mit Pferden umgehen. Phone: — 


22573, 


Gefuht: Bäder, junger Mann, gute Pi 
Hand an Broi ımb Cafes, fudht Stelle, Maier, 
1750 Wells Str, "Phone: Lincoln 6565. foms 


Senat: Bartender ſucht Stelle; Tanır gute 
Empfeblungen geben. 1405 Eedgwid Etrabe, 
1. Flat. fonmo 


es at 


— 
— { 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Draußen gelernter Keliner, 27 Sabr 
alt, 4 nate im Yand: jet Arbeit als Korte 
in Saloon, Hotel oder Rejtaurant; fpricht ungas 


tif und deutfh. Srant Boczalo 
Abenue. 95 Boczalo, 1841 Aujtin 


— — — — ———— 
Geſucht; Zunger Deutſcher, 21 Jahre al 
münfht Befhäftigung auf Zarnt. Filher, 27 33 
Belmont Avenue, modi 
Teilhaber. Erſtllaſſiger Bartender fucht fi 
mit Kapital und Arbellslraft an Gaben 
befferem GSaloongejhäft zu beteiligen. &. MM, 
38., 2052 Dahton Etr, momifr 


‚Gefußt: Eritklafiger Bartender, verantwort- 
Iiher Mann, verheiratet, fucht gute, dauernde 
Stellung. Telephon: Lincoln 7172, 251010 
Gefudt: Erfahrener Porter, flinfer, ftetiger 
Arbeiter, fucht dauernde Beinältigung. Baul 
Duwe, 110 ®W, Grand Ave, modimt 


Gefucht: Erfahrener deutiher Saloonporter, 
der Lund Toben und bartenden Tanır, firht Bes 
Ihäftigung. Adr.: X 390 Abendpoit. 20fbIWwE 


Gefuht: Porter,  zuderläffig und nüchtern, 
wünſcht Platz; lann fruh aufmachen. Referenzen. 
Schmidt, Telephon Grace 9089. modi 


Geſucht: Junger Mann, 24 Jahre alt, ſucht 
Stelle al3 Vorier; laun anch Vartenden. — 
1713 N. Halſted Str., 2. Flat. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht 
Arbeit in Stall; Jann mit Pferden umgehen. 
1455 Larrabee Str., hinten, 1. Floor. 


Gefuht: Ein Barbier fırht Arbeit, 18 Jahre 
alt. Sichel, 1843 Maud Uve, 


Geſucht? Barbier ſucht Arbeit, 18 QIabre alt. 
M. L., 1843 Maud Ave, : 
— — 


Geſucht: Oyſter- und Lunchman, lann auch 
bartenden, ſucht Stelle. M. Lang, 1822 Emer— 
ſon Abe. 


Geſucht: 
beritebt 
Etelle, 


Erfahrener nüchterner 
Zundichneiden und 
Erneit, 


Bartender, 
e Aufwarten, ſucht 
Telephon Diverſey 8269. 
Geſucht: Deutfh-Ungar, friſch eingewandert, 
fucht irgendwelde Beigäftigung. Yldr.: B 846 
Abendpoſt. modi 
Gefuht: Melterer Mann juht Hausarbeit, 
fan au Caloon-Borterarbeit verrichten, fein 
Lchn berlangt, Efjen und Zimmer, Adr.: U 378 
Abendpoſt. modimt 
und Wuritmacer, 


Geſucht: Butcher junger 
Mann, wünscht Stelle, Tann aud im Etore bels 
fen. 500 Wells Str. modi 


Gefudt: Nunger deuifher Mann 21 Jahre 
alt, fräftig und gefund, wünfcht dauernde Stel» 
lung auf einer „arın, Zeop, Kari, 1847 Xitts 
coln Avenue, 


Geſucht: Junger Mann, tücdtiger Kupfers 
ſchmied, acht Jahre Erfahrung im älten Lande, 
fudt Stelle. 3. K., 2018 ®W, Eortez Eitr, 


Gefucht: Junger Barbier fucdht ftetige Stelle, 
gute Erfabrung. 3020 Haynes Court, Zelephon: 
Vard3 3387, 


Gefuht: Junger Brot- und Cafebäder ſucht 
ftetige Stelle. Kann allein arbeiten, Zelepbon: 
56094 Rroipect, modimt 


Geſucht: Barbier ſucht Beſchäftigung für 
Abends oder beitändia. F. Schmidt, 1013 
Warren Abe., nahe Robehy Str., Weſtſeite. 

Geſucht: Mann ſucht Stelle in Gerberei. — 
1516 Cleveland Ave. 


Geſucht: Dritte Hand Bächer an Brot und 
Cales ſucht ſtetige Stelle. Kelter. Telephon: 
Stewart 4060. modi 

Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, ſucht 
ſtetige Arbeit; am liebiten etwas zu erlernen, 
Mark, 612 Willow Etr, 


Geſucht: 
richtet auch 
Referenzen. 
verſey 85183. 


„ Gefucht: 
irgendwelche 
Emerfon Ave. 


Flinler Bartender, 
Borterarbeit, Tırcht 
Michael Schmidt, 


nüchtern, ver⸗ 
Stelle. Gute 
Telephon Dis 

mo—do 
Deutſcher 
Referenzen. 


Junger gebildeter 


ſucht 
Arbeit. Beſte 


1907 
dofrmo 
Carpenter ſucht Arbeit beim Tag oder Kon— 
traft, fpeziell für SHausreparatur; übernehme 
billig vor der Eaifon, Ydr.: DO 42 Abendyoit. 
ſomo 


Geſucht: Konditor, welcher 2 Jahre in New 
Yort als Cafesbäder gearbeitet hat, fucht_ zum 
Unfang bier Plat al3 aute dritte Sand, Willy 
Gaedfe, 603 R, La Ealle Etr, fomo 


Verlanat: Fsrauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilem. 


Berlangt: Mädchen für Koblen-Dffice. 2443 
Milwautce Ave, 


Verlangt: Erfahrene Maihinenmädden, ganze 
Hofen zu nähen. 1744 ®. 19, Etr. modt 


Verlangt: Mädchen zur Bedienung und Reini- 
gung eines Dental PBarıor, Lringt Zertifilat, — 
Wieboldts Dept. Store, 
Diülwautee Avenue und Pauuına Straße, 


Verlangt: Frauen und Mädchen, umt perielt 
das Zufchneiden zu erlernen bei Kleivernache» 
rin, WRutt, 716 North Ave, 

Berlanat: Frau oder Mädchen für Tuchwe— 
berei, Kohn $15 die Woche; nur jolde, weiche 
ihon in Iucfabrif gearbeitet bat. Antwort in 
Deutfh oder Englifd. Adr.: PB. 844 Ubend» 
poſt. ſomo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Braid, Frogs 
und Soutache Ornamenten; nur erfahrene wollen 
vorſprechen. Chicago Braiding & Emb. Co. 16 
Süd Marlet Straße. 19fb1wæeæ 


Hausarbeit. 


Verlanat; Mädchen, beim Kochen zu helfen 
und für allgemeine Hausarbeit, 1534 Belmont 
Ylvenue, 


Nerlangt: Englifh ſprechendes deutſches latho— 
liſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gute 
Köchin. 4602 Clarendon Ave., 2. Flat. Phone: 
Edgewater 62%, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4625 Stenmore Wlpe,, 1. Ylat, mudı 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliih ipreden, gute Ködin; 
lein waidhern; &mpieblungen. 2312 R. Kedzie 
Boulevard, Xel.: Belmont 5408, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 5236 Eouihb Park Ave, J. Flat. 
Zelephon: Kenwood 2798, 


Berlanat: Deutfes Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit, muß engliih fpreden. 6416 Dur: 
heiter Uve,, 2. lat. 


Verlangt: Eine erfahrene Reftaurationstödin. 
2258 NR, Elarf Straße. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie, 5822 Michigan 
Avenue, 2, lat. moDdi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenar- 
beit, das etwas foden Tann. 1915 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nadhaufragen im Store, 5913 S. Aſhland Ave, 


Terlanat: BZimweite Köchin. 1632 Milmwaufee 
Avenue. 

Verlangt; Junges, Mädchen hei der Hausar— 
beit mitzuhelfen. 2141 %. Glarf Strake, 


Verlangt? Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen mitzubelfen. 5628 S. Aihland 
Avenue, 
Terlangt: Frau für Hausarbeit, 1501 Mils 
waulee Abenue. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie. Anzufragen: 
1449 Milmwaulee Ave., Rohal Hat Store, 


Verlangt: Engliſch ipredhendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, zwei in der Familie, 
2239 Elcveland Avenıte, 


2erlanat: 


Frau für Hausarbeit, beſtändlger 
Platz. 4715 Suüd Racine Ave. modi 
Verlangt: Mädchen zur Mithilſe in kleinem 
Fiat. Adr.: 3546 Waſhburne Abe., Edke Central 
Vart Ave. Bhone: Lamndale 9165. Mrs, Rofen, 
drittes Flat. 


Berlanat: Nunges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit, tagsüber, muß zubaufe fchlafen. 2151 NR. 
Nodwell Etr., 2. Floor, 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; mu kochen kön— 
nen. 3930 Pine Grove Ave., nahe She— 
ridan Road, 3. Apt. Tel. Graceland 4891. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. &. Gold» 
berg, 1612 Sedawid Str. Tel,: Lincoln 4826, 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
muB flohen fönnen; Fein waihen:; Lohn $7 ia 
5 745 Gordon Terrace, nabe Elarendon und 
uena Ube,, 1. Apt. Zel,: Graceland 2219. 
modimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Tornın Nadbts nadbHaufe geben, 
4740 N, Aibland Ave, Tel.: Edgetwater 7706, 

modi 


— NKlein’s 
Reftaurant, 334 W. Ban — Sir. ſomo 


— 
‚ein ern . er Lohn. 
Nord Clart Ett, Car. 1512 Hood — ſaſomo 


2 erlangt: für ausarbeit— 
Kr 7137 — pie Str,, 


bip 


— —— a a Sa 


Berlonst: Frauen uud i 
— une Br Ba 1 Gm an Ban) 


€ deutſch⸗ iſche Köchi 
l > ene ungar n 
a 2 Saloon, 2125 Princeton 
Avenue, 


Verlangt: Ein deutihed Mädchen für Ealoon. 
8. Kalter, 2538 Blue Island Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß felb- 
ftändig gaushalt führen, $6. Nlog, 453 var 
dale Yıbe., 1 Blod öltlid bon Broadway. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit, drei in der Familie. 2000 Rord 
kiart Straße, 2. Yloor, Tel.: Lincoln 271. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
gewöhnitiwe Hausarbeit, mug gute Empfehiuns 
gen yaben. Yiahaufragen im “rhgoods Store, 
1636 8. 59. Sr. Phone: Wentworty 1107. 


Berlangt: Baldirau, 2544 N, Hedzie ve, 
Tei.: Beımont 4095. 


Verlangt: Nette, faubere Yrau, alleinftehend, 
als Hauspälterin fiir Noominghaus, Adr.: X 
345 Abendpoſt. modi 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Haus» 
baltung, eins das engliih jpricht, drei in_der 
Familie, Wird. 8. Winter, 907 Binona Etr., 
naye Syeridan Road, 1, Ylat, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5356 8. Hermitage Ave. Zel.: Drover 3046, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1117 
Milmautee Avenue, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1915 ©. Halfted Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und fodhen, feine Wäfdhe, $0.00,. 920 Dft 51, 
Straße, 2, Flat. \ 

VBerlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar- 
beit, gutes Heim und guter Lohn, Berger, 3519 
Xerington Sir. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 5254 Wahne Abe., Ecke Berwyn. 
modt 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muB etwas engliih jpreden Lönnen., 
vis NR. Albland Avenue, 


Verlangt: Junges deutihbes Mädchen zur Mit» 
bilfe bei Hausarbeit, fan friih eingewandert 
fein, gutes Heim und guter Xobn. 6204 Blad» 
ftone Ave. Phone: Midway 5279. - 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie, deutfhes oder ungariiches bevorzugt. 
1528 Kedzie Ylvenuc, 


_Berlangt: _ Gutes Mäddhen für allgemeine 
Scusarbeit in fleiner Yamilie; muß_einfad los 
wen können, 2127 Lincoln Blace,. Lang. 


, Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in fleiner Yamilie, muß _foden lönnen, guies 
Heim. 1505 Milmaulee Ave., 2. Floor, 
Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaidhen tut 
Saloon. Chad. Meyer, 1501 Dayton Etr., Ede 
Bladhant Straße. modt 

Verlanat: Mädchen oder Frau für Sausar—⸗ 
beit. 2352 EClybourn Ave. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; wenig Mäfche. 3359 Ogden Adenue, Top 
Floor. 


Verlangt: Mädchen von etwa 18 Jahren für 
bier Zinimer Apartment;, kann Abends "nad 
Haufe geben. Diederih, 4159 Greenbiem Abe. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das cenaliih iprit. _%. Dlenitein, 
526 €. Marfbfield Uve. Tel.: Eeeleh 6341, 


Verlangt: Eine erfahrene faubere Waſchfrau 
für Dienitag und Mittwoch, die ſchön waſchen 
und bügeln kann, ſowie ein nettes Mädchen, 
das Kinder liebt, für Hausarbeit und Kochen. 
Telephon Kedzie 4161. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas fochen Fönnen. 83117 Prairie Abe. 
modi 

Terlangt: Frau für Hausarbeit, aud_ auf 
Iranle Frau aufzupafien; 2 in Samilie. Mrs, 
Hotb, 2643 W, 17. Etr. modi 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hau: 
arbeit, mehr al3 Gejellfhafterin; gutes Hein; 
wei in familie. Anaufraaen 131 ©.’ Menard 
Alre., oder Telephon: Aujtin 11442, 


Stellenvermittlungs: Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Perlangt: Deutſch-ungariſche 


| 1 Mädchen fir 
Hausarbeit. 1435 N. Klarf Str, 


23fb2wæ 


Verlangt: Guter Engineer, guter Lohn, jtes 
tige Stellung. Xonis Bour, Chef:-Ingenieur, 
6565 Vale Ave. 23fb1w 


Verlangt: Ehepaaxe, Automatic Scerew, Elel— 
triler, Maurer, Sticher Hands, Stalleute, allerlei 
Hilfe. Central Empl. 184 W. Waſhington Str. 


Verlangt: Dienſtmädchen außer Stellung fin— 
den gutes Heim und Plätze. Frau Schirmer, 
1533 Larrabee Str., oben, 17fb1m& 


Deutich » ungariidhes Seemitiiungb » Büro ber: 
langt Mönchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inon*? 
Berlangt: Deutfhe Näbddhen für Hausarbeit: 
Etellen in Chicago und — Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlungs3büro, 755 
Sorth Abe, Ede . :ljteb Eır,, 1. “ne .. 
Zalep æ, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, gebt auch aus. 454 R. Lincoln Str, 

Geſucht: Deutſche alleinſtehende Frau mittle⸗ 
ren Alters, beſte Empfehlungen, wünſcht Stelle 
als Haushälterin. 5409 Biſhop Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht ſtetige Hausarbeit. 1444 W. 46. Str. 

Geſucht: „Frau mit 2-jährigem Kind fucht 
Etelle für Hausarbeit, ohne Kinder; ſieht nur 
auf gutes Heim; Xobn Webenfade; gebt au 
auf3 Land, Wird, Zinger, 228 WW. 26. Str. 
unten. modi 


Tüchtige deutſche Köchin 


wünſcht 
Empfehlungen. Tel.: Oatland 1020. 


Geſucht: 
Stellung, 
Geſucht: Deutihe ftarfe Frau fucht Arbeit in 
Hotel oder Saloon für Kiihenarbeit oder Bet: 
ten maden; gebt aub aus der Etadt, Zu cr» 
fragen: 1917 Berteau Ave., Bafentent, 

Gejucht: Friih eingewandertes Mäddhen ' 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felber borzufpre- 
hen, 18565 Maud Avenue. 

GSefucht: Befiere, anftändige, ebrlihe Witte, 
Eädlin, in mittleren Jahren, wünidt Stelle als 
Haushälterin. 4131 N. Rihmond Etr,, nahe 
Sing Bart Blvd, 

Gefucht: Deutihe Frau fuht gute Wafch- umd 
Pügelpläbe, Anna Berdenberger, 1861 Bijfell 
Etraße, 2. Flat. 


Gefucht: im gutes deutihes Mädchen Tucht 

allaemeine Hausarbeit. 449 Menomonee Str, 
Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 
1410 Diverfey Parkway, Telcphon: Grace 9689, 
modi 


Gefuht: Deutfhe Frau, in mittleren Jahren, 
fuht Stelle bei zwei Berfonen; ilt febr par: 
fam und fann Hausbalt beforgen. Borzuiprehen 
1826 N. Halited Etr, 


Gejucht: Deutfhes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit. Schneider, 1811 Sremont Etraße, 
Sinterhaus, 2. „lat, 

Gefuht: Gut ausfebende deutfhe3 Mädchen 
fuht Hausarbeit: veriteht alle Arbeit. 1874 
Dahton Str, Tel.: Lincoln 6822, 


Geſucht: 
nehmen. 


Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
Mrs. Schwark, 709 Willow Eir, 


Gefucht: Ein deutfhes Mädden fucht Stelle 
für Hausarbeit in Heiner Samilie. Scel, 1843 
Mand Avenue. 


ſucht 


Geſucht: Junge Frau, ohne Anbang, 
i 5601 


Hausarbeit. Bitte felber borgufpreden: 
Ibroop Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5118 Carpenter Str, 


Gefuht: Zunge Frau fuht Stelle für Haus 
arbeit. 1906 Orchard Str. 

Sefuht: Frau fuht Wafh- und Neinmad- 
pläke, 1463 Larrabee Etr., Hinten, unten, 


Geſucht: Haushälterin mittleren Alterd, erfahs 
ren, a hr Mädchen, wünjht Stelle bei 
befferem Wittwer, oder Erwadhjenen; felbitäns 
dig; allerbefte Empfehlungen. Caofchle, 2939 
Belmont Abe, fafomo 


Sefucht: Wittfrau_ mit, Tjäbrigem Mädchen 
fuht Stelle al3 Haushälterin, Nachaufragen 
2142 Fremont Str. ſaſomo 


Geſucht: Junge deutſche Frau, ſpricht engliſch, 
fucht Stelle zum Kochen in Neftaurant, auch für 
Short Orders oder Bufineßlund,. 479 MW. 25, 
Str., nahe Canal Etr, famo 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
r — [ hlos 
3 California "Roe,, nabe Dirt. 


are Ber 


BE mn 


⸗ Ir’ Sauna 
Du 4 —E—— 
Solid Marlon Sul, 240: Wihetige, SB; 


ea Gefgirr, $5 ce RR a3, 1 1 

e , $5; I. 

aimmer-Set, vollftändig, sh ebenjalls” Küchen: 

ofen und wehrere andere Artilel, Unaufragen: 

550 Arlington Place, 4 Blod weitli., von Clark 

©tr, 1 Blod nördlih von Zullerton Blvd, 
13fb1moX 


Spottbillige Gelegenheit, verlaufe Mahagoni 
Leder Parlorjet, Schaufelituhl, Ledercoud, echter 
Wilton Rug, Bilder, Auszichtiih, Stühle, Drer- 
fer, Meifingbeiten, Gardinen, Gejdirr, elegans 
ter Kiihenofen, Rarlorofen, wegenAbreife, größs 
ter Bargain, 2240 N, Halited Str., 1. Floor. 

Nibiwæe 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich, 
1956 Xarrabee Sir, 23101m& 


Zu verlaufen: Spredmafhine, billig. 3731 N, 
Dclley Ave,, Flat 2. ſomo 


Zu verlaufen: Neues $400 Piano und aller— 
lei Möbel jpottbillig fir Cafh. 1914 Dadton Str, 
17fb1m& 

Mub verlaufen: Elegantes Mahagoni-Biaro, 
10jährige Garantie; practvolles Juſtrument; 
verichleudert; billig. 2240 N. Halited Str., 1. Fl, 
$150.00 Taufen $450 Upright Piano, 6 Sabre 
gebraucht. 3409 N. Alhland Vive, —28fb4 
——— — — 
8150 laufen unſer 3600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 22 Block weſtlich von Clarl Str. 224** 
Shoningers Pianos u. Plaher Pianos, etab. 1850, 
Berfauft von Horner Piano Eo., 549 North Ave. 
18in*Z 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Mub verlaufen: 1300 Bid, geiumde Stute, 
$45, und fchönes, schnelles, leichtes NAbliefes 
zungspferd, $35. Candy Etore, 1051 Lafle nahe 
Robey Str. 

Mar Taubers befannter „Zale Stable”, 
1720 Viilwaufee Ave. Ielepbon: Humboldt 246, 
Immer an Hand: 50 der beiten Snapferde in 
diefer Stadt; 50 Pferde für allgemeinen Ges 
broud; 2 graue, weiße und 2 fchwarze 
Hearfe und Kutfhen Geipanne; 50 pflaiter: 
mwunde Stuten, alle Größen, 10 davon trädtig; 
50 Pierde, die beim Tag oder bei der Woche 
geliehen werden lüönnen; Bartie Ein- md Ziveis 
fpännergefhirre von Mariball Field. Leichte 
Abzablung, went gemünicht, 21ib1m& 

Verlaufe zivei gute Rierde billige. 4043 Nord 
Nobey Straße. jomo 


Muß verfaufen: Gefpann Maulefel, 2600 
Piund, 4 Stuten, Farnmmwagen und Gefhirre, 
Baulegan Houje, 731 Lafe Str., nahe Halited. 

20fb1wæ 

Spezielle Preisermäßigungen für Leute, die 
Pferde laufen. Wir füttern fie frei bis ſie ge— 
wünſcht werden. 75 junge pflaſterwunde, jonit 
aber geſunde Stuten, alle Größen, 10 trächtige 
Stuten, 825 bis 875. Geſchirre 88 per Set. 
Surreys, Buggies, Farmwagen, billig. Keine 
Hundler gewünſcht. Central Cartage Co., 82 
WB. 36, Str, % Blod meitlih von Halited. 

3jb,imoX 


Verlaufe 56. Brewerh Mäbrert, Bierde aller 
Größen, Gefdirre. 2560 ©. Halited Str. 
Slianimot 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents da3 Wort.) 


Verlaufe einen $150 Duntley Vacuum Clca- 
nec für $50. Seht. Janitor, 3749 Roleby Str. 
fajomo 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, ein QTeigmixger, „Neto 
Era“, 6111 Norwood Park Avenue, Normood 
Parf, modimi 
Bu derfaufen: Einrichtung für Lundroom oder 
Saloonfüdhe, Billig. Ryan, 2896 Ardher Llve, 





Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. das Wort) 


Zu vermieten: 7 freundliche Zimmer, 3, Floor, 
Dampfbeisung, Gas. eleltrifhes Licht, beibes 
MWafler, Iamitordienit, aegenüber Grace Str. 
Sobbahnitation. 3753 Wilton Ave, 21fb2wx 


Zimmer und Board. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort) 


But vermieten: Zimmer, Dampf, eleltriihes 
Licht, 2. Flat, 2000 Howe Str., Ede Center, 


Vermiete ſchönes Srontzimmer, palfend für 2, 
Dampfbeizung, mit oder ohne Board, 1654 Zar» 
rabee Straße. 

‚Zu bermieten: Zwei Freunde finden gemüt- 
liches Zimmer nabe Lincoln Parl, al3 alleinige 
Roomersd,. 1761 Nortb Park Ave, 

Zu vermieten; Frontſchlagfzimmer an ehrlichen 
deutſchen Arbeiter, mit Board. 16027 Hudſon 
Ade., binten. 


Zur bermieten: 
Chlafzimmer Bei 
1522 Orleans Er. 


Schönes Frontzimmer und 3 
deutiher junger Fra — 


Zu bermieten: Ehön möblirte8 Zimmer, alle 
Beauemlichfeiten, event. Board, Billia. Fami— 
Iienanihluß. 4528 Bernard Str, Nordmeit: 
feite. famo 


Zu bermieten: Helle, warme, faubere Fim- 
mer an deutihe oder unaarifhe Herren. $1.25 
wöchentlich, auf Wunfh Board. 643 Pipilion, 
ntabe Halited Str. ſaſmo 

Zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Board. Nach 6 Uhr vorzuſyrechen. 842 Garfield 

Ave., nahe Halſted, oberes Flat. 14f6** 


— — — — —— — —— — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Herr (28), wünſcht ſchönes 
Zimmer mit guter Koſt, bei alleinſtehender Dame 
oder Wittwe und Nordſeite bevorzugt. Antwor: 
mit Preisangabe bis Mittwoch unter Adr.: 8 
374 Abendpoſt. 

Junger Mann wünſcht Board und Room bei 
anitändigaen, jauberen Leuten. Wdr.: 2 373 
Abendvoit. 


Zu mieten gelucht: Junge Leute mit 2 Jabre 
altem Kinde, juhen 3 Himmer Wohnung, mt 
Gas und Zoilet. Adr.: 8 376 Abendpoft, 
— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Begale's Kräuter-Tee heilt chroniſche 
und Hautfrantbeiten, Magens, Xeber:, Nieren⸗ 
und Blafenleiden, Nerbolität, Cchmindel im 
Kopie. Kader 25c, fünf Padete $1. Berſenden 
auch per Boit. Begale’s deutihe Apothele, 1654 
Xarrabee Straße, 

Painting, Decorating etc. zur mäbigen Preis, 
4143 3, Yale Str, "Phone: Garfield 7LUO, 

23fbiwæe 


Blut⸗ 


Piauos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2042 Lincoln Abe. 
8feb, ſonmifrim 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 


imp Mittel. Jm Laden 2630 Lincoln Ave. 
tb1Smifamo* 


Mastenanzüge zu bermieien, 9. 


Eimpad- 
Madjad, 2221 Elybourn Ave. 


Amsa/ſamodo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält borrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Abde,, nahe Yarrabce. Aud p.Boit. 

137b1m 

Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te⸗ 
amente u. J. mw. prompt und zuverläſſig bei 
Sartorius, Oeffentlicher Notar 101 ©. Fiſth 
Ave. Abends und Sonntags 1888 Mohawt Stre 

8olmiiriomo* 

®lenbadun John D'Shea find gebe» 
ten vorzufprehen in Zimmers Shop für den 
Sarneb, oder derjelbe wird innerhalb drei Ta- 
gen verfauft zur Dedung der Schuld. ſaſomo 

Leidende, die biöher feine Heilung fans 
der, erhalten «enaue förperlihe Unterfuchug 
nebft Blut» und UrimAnalyfe frei, 2014 
Dögood Etr., 2. Sl. 20fb1wæ 


25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Plabze. 
Wir ſind Baumeiſter n Häuſern, Läden, Flats 
uſw. liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 

rei und bauen fomplet. Keine Extras. Richard 

Raddod & Eo., 606-607, 25 N. Dee 


—Aufgepa & t — 
Trinten fhadet Eudh nichts! 
Konlter Kräuter-XTee, ein, erprobtes 
ausmittel; findet nicht jeinesgleihen gegen 
beumatismus, La Grippe, Magen, Leber-, 
Nierenleiden, unreines Blut, Berftopfung, Fie⸗ 
ber, Huften und Katarıh. Preis 25 Eis. Bu 
beziehen in allen Apothefen oder direft bon der 
Burdo Drug Co, 3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
freier Brobe, 1001*% 


Delifateffen-, 


“ 

Muß fofort verlaufen ' we befonderer Ur. 
fadhe, beit gelegener Zaben fr fonitärfter Nach⸗ 
barfhaft der Nordmweitjeite, gänzlih ohne Kon. 
furrenz; tätiger Mann lann in diefem PBlaß ein 
Bermögen erwerben; feines Set Fiztures; gro- 
ber, friiher Waarenborrat; berfähleudere alles 
aufammen fir $650 oder beite Offerte und gebe- 
guien Leuten Teil auf Abzablung; würde aud, 
umerabrene Leite" das Geihält lehren 
füc Laden mit modernem 4 3 er 5 
Bad ur $30.den Monat: Dies fit eine feltene 
Gelegenheit und nur wirflide Käufer mollen 
berfprehen am Dienstag Nahmittag von 1 bis 
5 Uber im Laden -4256 :R.. Harding Ave.,. Ede 
Eliten, zwei Blods füdlih von; Mionteofe und 
40. Ave, Eliton: Abe,- Cars’ bi’ zur Türe, 


Srocers und Butderd, Udhturg! 
$745, wert $1500, laufen einen eriter Siajfe 
Grocery und wWeat Mariet, eriter Kıialle yır- 
tures, beiteyend aus folgendem: 1 %Bolwman 
Vros. Butcher Keirigerator, 1—4 Lödjer runde 
sront Buner Bog, Komputing Scale, Syerers 
Gillett Display koıniters, ’PBIerd und Wagen, 
tatlayli Yılles, was zu einem eriter Sialie 
Store gehört. Dies ilt pofitiv eine jehr jeltene 
Belegeiyeit für irgeno Ssjemand. Store in eriter 
Ktlajle Yahbarichart gelegen, jehr mäßige Miete. 
ein Zeil auf Jeit, oder tauide fur Grund» 
eigentum, Diejer Blag tann auf das Genaueite 
unterfucht Werden. Üffen jederzeit. 

—— 4351 Harrifon Str. 
oder nachaufragen bei Jacob LXederer, Inc. 
644 W, Maditon tr, Phone Diontoe 2406, 


Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ein fiche- 
res Einlonunen; ehriihe Behandlung garantirt. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme $65U monatlid; 
lange Xeaje; et Palait; verfaufe für % Wert. 
42 Zimmer; Broyit $150 monatlih; gutid Lage; 
alles beiest; $700 Anzahlung genügt, + 
30 Zimmer; Einnahme $30V monatlid; Dear« 
born Live.; guter Blaß; berfaufe billig. 
14 Zimmer, Miete $o5; gute Einnahme; $650, 
9 Zimmer, nabe Barl; gute Wöbel, $30U. 
Manche Andere; aute Boardinghäufer, Hotels, 
Jieltaurants etc. Kange, 704 Dearborn Yive, 
19fbLm& 
Zu berfaufen: Bäcerei auf der Norbfeite, 3 
kann arbeiten, $900. Muß jofort verlaufen. 
Adr.: B 818 Abendpojt. modimi 


Hu berfaufen: Saloon mit Halle, guter Etod, 
$SUV0, wert das Doppelte, Mdr.: B 848 Abdpoit, 


Zu berlaufen: 
den, billig. 


t: Gutgebender Schuh-Reparirla» 
2509 Elybourn Abe. modi 
Zu verlaufen: Kleiner Lundhroom. Nahzufras 
gen 1456 Orleans Etr,, Store, 
Hu berfaufen: Saloon, gute Ede, deutich-uns 
garifhe Kahbarihaft, 1657 Larrabee Straße. 
modimi 


Beite Offerte Tauft gutes, altes Grocerh-Ge: 
fhäft, billige Miete, jriihe Waare, feine Ein- 
rihtung. 1400 Sedgwid Str, 23fb1wæ 


Meatmarket billig zu verkaufen, wegen ande⸗ 


rem Geſchäft, deutſche Nachbarſchäft. 3050 
Southport Avenue. ſomodi 


Koominghaus, 75 Zimmer, alle beſetzt, wegen 

Deutſchlandreiſe billig zu verkaufen. Einnahme 

3600 monatlich. Adr.: 155 W. Ontario Str. 
ſomodt 


Zu verlaufen: Corner Boulevard Candy Shop, 
moderner Plaß, muß berfauft werden; billige 
Miete und Preis, 1112 Diverfey PBarfwan. 

ſomod 

Zu verlaufen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Waſ⸗ 
fer, Dampfheizung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
aute Leaje, immer bejett. 3856 Cottage Srode 
Abenue. 22fb1Ww& 

Su berfaufen: Grocery und Meatmarlet, Sid» 
toeitieite, vorzüglide Edlage, gute, ftetige Baar» 
fundichaft, fihere Griitenz, bollftändig fortirtes 
Laaer, $1500 wert, für $750 Baar; fofort Iran» 
beil3halber zu verlaufen; lange Lizend, wenig 
Miete und Cpefen. Diferten unter Ydr.: B 816 
Abendpoſt. ſaſomo 

Zu verkaufen: Gutgehender Meat Marlet. 
Eigentümer geht nah Kalifornien, Adr.: & 310 
Abendpoit. 19feb1im&t 


— mn nn nm nn nn nern nn 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner, auch ſtiller Teilhaber mit 3500 für 
Lunchroom; wir ſind gute Geſchäftsleute, fran⸗ 
zöſiſche Köchin erſter Klaſſe. Sichere Zukunft. 
Adr.: 2 377 Abendpoft. 


— ——— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anseigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Männer verlangt 

für Ctellungen, die während der legten Woche 
des Monats Mära zu befegen jind — Wahren, 
Rerariren und DBerlaufen von Automobilen. 
Jest ift bier Eure Gelegenheit zum Gintritt in 
ein neues Arbeitsfeld, das nicht überfüllt ift. 
2sir jtellen, täglid Männer an. Xabt Euch 
unfere praltifhe und fehr einfahe Methode des 
Unterriht3 zeigen. Kommt. jofort, wenn Ahr 
Euch anſchließen wollt, da unfere Klaffen nur 
nod Bbeiränften Raum bieten; all unfere Kurfe 
find umnbefchräntt.e Tag: und Abenödflaiien. 
Leite AUbzablungen für Alle, 
North Shore Automobil-Schule, 

3551-53 Cheifield_ Ave, Ede Addilon. 

Zelephon: Graceland 760. 22fb*xX 


Engliſche Sprache für Herren u. Damen 
—— beginnt jegt- 
$5 3 Monate (alfo 40 Cents wöchentl.) Pribat- 
itunden bon geprüften, afademiih gebildeten 
Lehrern u. Lehrerinnen, deshalb Erfolg garan- 
tiri. Stellungen jtet3 frei. Illinois Gebäude: 
118 North de., nahe Halfted Str. Stets offen 
audh Sonntags. frmo 


Velten Pribatunterriht im Engliihen erteilt 
Lebrerin Anfängern und Borgefrittenen. Spre- 
chen, Schreiben, Grammatil ufw. Leichte Metho» 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Ave. 

21fb wæe 


Verlangt: Frauen belommen Regierungs-Stel⸗ 
lungen. Gutes Salär. Prüfungen in Chicago am 
6 April. Fragebogen frei. Franklin Infſlitute, 
Dept. 610 K, Rocheſter, N. M —2mz*2 


Schmidts Tam ſchule 1327 N. Clart Straße, 
Privat» und Freitag Abend: ——— 
07 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Könnt Sbr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad, der Weitjeite, wenn br leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
Eilliger — Koiten find nur halb fo groß, ai3 
die Domn-TZown Companies berednnen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ebrlide Beband 
tung. Keine ebrbare PBerfon wird abgemiefeıt, 
obne Geld erbalten zu haben. 

Chicago Loan &o, Auguft Hilger, Mer. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2. Floor, 
Madiion und Halited Straße 

24ja,imEt 


Geld au berleiben— 
——$20.00 biS $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen et:. 
„hr hab! von ein bis awölf Monate Zeit zum 


Abaa len. 

Bir bezablen Eure GKhulden. 
Shr Iönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurücdzablen in wödentlihen oder monai« 
lihen Raten, Epredht dor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr, Cpiker. 

. Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S,. Dearborn Str. 

imai*z 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar 
leben. $25 für Töc monatl, $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493. 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Sir, Ede Randolph, Sim. 10 


Rerhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Blotke, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsiadhen prompt beforgt. Brafti- 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tm"X 


Bagner& Bedman, 
dentiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Redtd- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 

3 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozejfe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbiaften ein» 
ezogen. Aniprübe überall durdgelegt. Löhne 
chnell folleltirt. Abitrafte egaminirt. Befte Ems» 

pfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg. 
TI0*Z 
Louis Brandes, deutiher Nehtsantvalt, gibt 
freien Nät bezüglih irgend eines Prozeiles, 
Pralftizirt in allen Gerichten. Abitralte ergamis» 
wirt. Weite Empfehlungen. 1313 Yort Dearborn 
Building, Ede Clark und Monroe, 15ja” 
SHausbefiger! Schledte Mieter berausgefekt; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, F55 North 
Ape., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 22aa*Z 


. Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Et3. das Wort) 


Berloren: Eine — ara in Nach⸗ 
535 ar 52, und Str. * 
a a een, 

ae a “ * — 


A: 4 


I. 
11:jtöd. Cotiage lat, Hobes Bridbajement, 
5 und 3 Zimmer, wohnt in dem einen lat und 
labt das andere für dad Gebäude zahlen, $3250, 
$500 oder mehr Baar, $20 den Monat. 


nl. 

$500 Baar, $15 monatlih_ Taufen mobdernd 
Prid-Eottage, ein Jahr alt, 5 Bimmer auf einen 

loor, elefirifhe3 Licht, Yurnaceheisung, Oak 

ußböden,‘ Harthols-Trim, Bad, hohes Konkreis 

afement und aubergewöhnlih großer Dadhdos 
‚ben, wo weitere 4 Zimmer auögeihlagen wer 
den Fönnen. 


DI. 
" Neues 2- lat Brid, 5 Zimmer in jedem lat, 
eleitr. Licht, Burnace Stads, Daft Floor u. Trim 
Xile, Treppengänge u. Badezimmer modern, Cons 
fole3, Buffets, ECombination Ga3 und eleftrifche 
Zirtures in. jedem Ylat, 30 Huß Lot, gepflaiterte 
Straße, ein Blod zur Car, bequem zur Hochs 
bahn, $6275; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Yıonat. 2 
Neues 4 Aperimentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ges 
pflaitert und dafür bezahlt; Ylat3 modern in jer 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Tile Floors 
in Hall und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
—— ns 10 Proz. Netto an Eus 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 $ ? 
$150 im Bierteljahr. BE — 
Wiu 3eosty & Eo,, 
Subdiviſion⸗Offices 
2359 Addiſon Straße, 3801 Rord Weſtern Avenue, 
Haupt⸗Office: 
1905 Belmont Ave, Xel.: Zafe View 1641. 
21ib1m 


Zu bermieten: Moderne Flat in neuen 2« 
Ylat Bridgebäuden, 4, 5 und 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Sloor, Zeabitt, Srbing, Dalley 
und GClaremont Ade., nabe Irbing Park Bibd., 
eleftrifhes Licht, Eichenholg- Fußböden, Buffer, 
Confole, Badezimmer, Privat Borhes, Tile Fuß» 
böden in dem Zreppengängen und Badezimmern; 
breite Lotten. Bier Zimmer, Furnace, $24; 
Dfen, $23; fünf Zimmer, Furnace, $25 und 
$27. Sehs Zimmer, Dfen, $25 und $27, 
um 3elo3th & Co. 2359 Addifon Sir, 

und 3801 Nord Weitern Abe, 
21fbimg 


—— 
Prächtige 2ſtöckige Frame⸗Reſidenz, auf Belt 
Dalement, 7 Zimmer, "Surnecebeisung, feine 
große Lot 50X125; Preis $4500. Beauem zur 
Etrabenbabır. famomife 
sranf Bed, 2014 Irbing Park Blvd, 
tiere See ee 
‚Modernes 5 u. 6 Zimmer Zlatgebäude, tft 919 
Greenwood Terrace gelegen, $3000. Torpe, 
2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent, jamoir 
Modernes Flatgebände, Tleine Wohnungen: 
Miete $540; Preis $3900, Hit 1214 George Sır. 

gelegen. George XTorpe, 2360 Lincoln Abe, 
famomt 


Verlaufe mein Haus, Nordfeite, wegen Abreile 
nah Europa, Bringt 15 Proz. Agenten ausge» 
fhloffen. Adr.: 3 966 Abendpoft. 18fb1mE 


Dreiftödiges drei 6-Zimmer Frame, nebit 2» 
ftödigem Bridgebäude, Miete $63; Lot 42X131: 
Preis $5500.00. 20fb 1wæe 

F. Ruedel, 602 Rorth Abenue. 


Muß ſofort verlaufen: Feine Geſchäfts-Lot 
mit Haus, gut für Schuhmacher. an Lincoln 
Ade,, nahe Irbing Park Blod., für nur $4000. 
Adr.: 3. 985 Abendpoft. 18161102 


Wegen Abreife verfaufe meine feine 7 Zim- 
mer rg Heibwalferbeigung, Ga3 und 
eleltr. Licht, billig., in Raben3mwood, nahe Hoch» 
bahn. Adr.: D. 153 Abendpoft, 18fb 1wæ 


Norbweitiette, 
$200.00 Anzablung— 
—$14.00 monatliä 
faufen eine „Zuetell” 6-Zimmer Brid-Eottage, 

fertig zum Cinziehen; YZurnaceheigung; 50 
Zuß Lot, 
$300.00 Anzablunge— 

j —$20.00 monatlid 
faufen ein „Zuetell” Zmei-$lat Bridhaus, eirt 
#lat vermietet für $22.50 den Monat. Das an« 
dere Ylat it fertig aum Einzichen. 

Zwetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Zuetell, 2201 R. Koftner Ave, (44. Abe.) 
22ja&* 


Zu berfaufen: 4047 N. Troy, Irving Part, 
Neues 2ftöd. und Bafentent Brid; Lot 33 bei 
125; Yurnacebeisung, 5 und 6 Zimmerflats, Dat 
zum. Terme: Peerletß Gas Boilers; 
Eleltrisität; AU die neneiten Werbefferungen. 
Preis, um fhnell zu verfaufen, $5700. Barth, 
4047 N. Tron. fafno 


Cübjeite. 
Zu berlaufen: Billig, ameiftödiges Frame⸗ 
haus, mit Bafement. 521 ®. 28. Str, nabe 
Rallace. 18fb1w 


— 


Farmländereien. 
— Eaſt Tera3s— 
Mehrere gute deuiſche Faͤmilien gewünſcht In 
deutſcher Kolonie. Beſtes Sarmiand, 20 u. mebe 
Acres. 2 Eifenbabnen, 4 Stationen, Boitoffices, 
2 Banlen, 2 Schulen, Kirden, Sägemühlen, Hes 
fter Marft für alle Farınprodufte. Mildes Klima, 
fein Winter, 3_Ernten jäbrlih; gutes Wajler. 
Hüufer fürs erite Jabr frei, beftändige Arbeit 
auf Wunih. PBierde, Maihinen etc für billige 
Miete. Etwas Geld erforderlih, leihte Abzab« 
lungen. Eigentümer % St. bier, erteilt jede ges 
wünfhte Austlunft, Dienstags, Freitag 5—8, 
und Sonntaas3 2—5 Nachmittags. 
81 Dit Madifon Str, Ede Mihigan Abe., 
Bimmer 207, modoſa 


Zu verlaufen: Eine gute 80 Acres Farm in 
Indiana, 70 Meilen von Chicago, iſt mit zwei 
Pferden, 3 Küben, 10 Schweinen, nebit Geflü+ 
gel und Futterborräten, fowie landwirtichaft- 
liden Mafdhinen für $4500 zur. berfaufen, oder 
gegen Grundeigentum zu bertaufichen. Naenter 
berheten. Nähere Ginzelbeiten zu erfragen bet 
„edfen, 2417 DBlaine Place nahe Lincoln und 
Reitern Avenue, 

Rauit ein Heim in. Florida — Meine monat- 
lihe Zablungen. Das Land Bringt mehr als 
Ihr dafür bezablt habt. Volle Einzelheiten un- 
ter Ndr.: D. 438, Abendpoit. fafomodt 


123 Acres Wisconſin, River⸗Front, lehmiger 
Boden; 50 Acres geklärt: ziemlich gute Gebäude, 
3 Meilen bon Town; aute Wege. Preis $2500; 
Abzahlung. Geo. Beder, 1510 W, 63, — 

t6*: 


— — — — —ñ — — — — — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


I_9. Kraemer & Son, 
118 N. LaCalle Strabe. — Suite 401 umd 402. 
Geld zu berleiben auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Binzfuß. — 
Erite Hupotbeten mit 514 und 6% zu berfaufen. 
Garantic-Bolich mit jeder Hypothet. 
in29d0fafomosm 


_Bıu berfaufen: Beite erite 6% Hhhpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Rihard U. Rod, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 

22jai* 


Habe $500 5i8 $2000 am verleihen auf bedau- 
tc8 Grundeigentum. Fran Bed, 2014 Jrbing 
Park Blvd. Gian* 


Privatgelder auf zweite Hupothelen zu 
verleihen, auf verbejjerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäfige Roten. 
3. PBlotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, oli1f* 


Darleben auf Grundeigentum, Häufeer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, So» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & &o, 
Bhorn.: Randolph 300, 76 WB, Monroe a 

v 


€. ©. Bauling, 5 N. 2a Salle Str, Erfte 
Supotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten BZinsfuß. Xelephon: Main FE * 


„Sagst uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Per» 
ütung. Darlehen und Plane, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Alifon Contracting Eo., 25 R. Dear» 
born Straße. 20d3*% 


Greenebaum Son3 Bart & Teuit 


Eompanhy 
berleift Gelb auf Grundeigentum- und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. ' 
Eidere erite Hhpothelen, in beliebigen Sum« 
men, auf bebautes Ehtcagoer Grundeigentum aır 
verlaufen, NRorboftede Clark und Ran a? 
. 173 


Wir verleihen Geld auf — und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon⸗ 
sag und Samstag Abend bdis 9 Uhr. 
Zäbings Bank. 1341 Milwaäulee Äbe. 
Baulina Straße, 


Kraufe 
nabe 
10iar% 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Ehrenhafte 
und gründlide Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und rauen. Nerven, Magen-, 
Nieren, Blafen- und Blutleiden, Aheumaris: 
mus, Vergiftungen u. f. mw. 
—A ara, deutiher Arat, 
39 ®. Adam? Str., Zimmer 60, Dexter Bldg,, 
—— — der Fait. 
Sprechſtunden: dühr Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittwoch und Samitags bi3 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 


28ian*: 


Dr. Weiß, Defterreih-lingar, behandelt alle 
Srauenfra —— unterrichtet Hebammen und 
F —— 

aufe, au be 
Siorfon Str. Teleyhon: Monroe aez 


— Ten DC einie — > 


—rg —ñ — — — — — — — — 
— | 





BARGAINS 


WIEBOLDTS 


= RN IE VIPs To TuI ST on 


J 


* 
| 


Rerimutterlnöpfe, ifhebe- | 8 Reinenfaben, 1 
Facon, 2 Dupend F 8 Fu r 3 w aarven! a. tweiß,alle Sic 


Karte, fort. Größen. ... 


Tomate Facon Stiel. pı, |  Motbers Bünel- 
nadel GUfDiONe en en. 3%c | — st 


Sa®....... Sad 
Warners Windel” Moriet | Atlas, Seide ober Wolle 
Glaip®, Gr. 12 bis 14, 6 Mends für Handſchuhe, Re 
10€ wert, Baar........ c 


genſchirme uſw 
Flüffige Dreifing für Da- | 3 fü ' 
men- und Mlinder: 7 | 
<hube, Flafhe......... 6C 


Spezialitäten in Ellenwaaren 


Dieje Departements jind überfüllt mit Pofitiven Pargains. 
Um Euch einen Begriif hiervon zu neben, find einzeine bier angegeben. 

Grepe Eniting für | Shepherd Checks u. Basket Seid. Foulards, dunk⸗ 
Kleider und Suits, in GewebeEffekten, ſehr kleid⸗ ler Grund, weiße oder 
ſämmtlichen beliebten Stoff nieoa am. | tarbige bedrudte Ent» 
Schattirungen—— jehr | me Stoffe, großes Sors | würfe, fehr dauerhafte 
dauerhaft, die Yard timent don Muftern, Yb., Sorte, Nard 

. | 

3Ic | 


39 39€ 


Kleiderginaham, in beliebten‘ 36-zöllig. mercerised Sateen, bad. 
Plaids, Streifen und ftarrirum: | feiner Glanz, nie in grau 
gen, alles -belichte zängeng 3 j | u. lobfarb., Syabrifreft., N» 


Narb. ... 


Nummern, Spule... 
oder ſchwarz, 


UT. 
Büneleifenhalter, dopp. 


Poning 
Asbetosfutier 


f 
' weiß, Patd...... 


mi edifarbigem rotem 3e 
Rand, 10C Eorte, Et... 4 
36381. gebl. Muslin und Gambric; 
| frei bon Dreifing, a- 63€ 
S brifreiter, Dard...... 4 
Mercerized Servietten, geiäumt — 
großeZCorte, neue geblümte 63% 
Entwürfe, Stüch. ............VT 

10€ Watte, große Rollen, 


Figuren und Entwürfe, 3 63c 
bid 5 Yard Längen, Pd...... 


Sczölliger Mleider Vercale, helle 

und dunlle Schattirungen, bübfche ! 

Mzölliger weißer Rictoria Lawn 7 

feine Sheer Appretur, Fa 63€ 

brifreiter, 123gc Sorte, Vd.. 

Leinenes Glashandtuchzeug, au 

Leinen Erafbdandtuuchzeug, 63c | 

20 Nd3. an Jeden, Wd......W4%! ıteinmweit, die Rolle 

ihwerer, | Zedrudte Grepes, Roientnoipenmn- 


36504. ungebl, Wiuslin, 
fter, 3—8 Nd. Längen, 
63c) er S ängen 63c 


runder Faden, beite 10c 
Corte, 20 Nds, an Neden, .1216c Maaren, Yard 


Kleider 
Kleider für Damen und Mädchen, von 
Cammet ımd Mefjaline gemacht, ein 
autes Sortiment von Farben und Mus 
ſtern; ſehr hübſch garnirt; — Werte 


bis zu 8317.50; Aus⸗ 84 98 
wahl Tür. .oonen..0005>% «DER 
” 
S f t r t 8 laden mit Golzinö— 
pfen — regulärer 


* * | = 1 »Brei3 ift $S 5 — 
Sfirts für Damen und Mädchen; von | MR IN — 
reinwoll. Serge gemacht; in fchivarz, 5 


1 2 — 
blau od. braun, Werte bis 1 98 37 9 
zu 83.98, für... 81. 87. 95 


Ans mafiiv. Eichen- 
bols aemadt, reicher 
Goldenfinifb, — mit 
ſchweren Seiten⸗Pa⸗ 
nels, haben zwei 
Julleine obere und 2 
— große untere Schub— 


I Für Männer, Damen und Kinder 


 Arbeitshemben f. Män«- | Gute Elaftic Web Hoien- 
ner — in blauem | träger für Männer, 2öc 
Chambray und jchmwars | Werte, 6c 


B acın Sateen, 50c 39 | 

u. T75c Werte...€ | 
Canvas-Handſchuhe für 

Männer, gute Ay 


Cnalität 
Nähmaſchinen Gaslichter 
813.95 fur New Reputation— Be: 
elbredge Familien N äde | DOC Magic nieder. 
Mafchine, Golden Kinifb, |hängende Facon, — 
ſchweres maſſives * a nr» | polljt. mit halb fro- * 
Gebänfe — hat neuefte Vers |; ; eg: 
beiferungen, bonarmiger fted Glode, Thumb Zei“ 
Näbteil, geräufchlofe Ku | Cereiv Regulator,gu 
aellager, automat. Riemen | ter Brenner . Glüb- 


Gefſtrickte Waſch Waiſts 
| für Kinder, 10cs 

Werte 
Rappen für Männer u. 


Winterunterzeng für Da⸗ 
vu... Knaben, bi3 zu $1.50 


men, bi zu $1 verfauft, 


De je ö E & 
* > r 
—— 


Golden Spring ndet Defung 
Haten und Dcfen, in weiß 


6c 


Seide übersogenes . Heather 
chwarz od. 81 
028 


| Engl. Hud-Handtüher, nroße Corte, 


Drefiers 


für 50e, 29e | verfauft, au 69,4 = 
und... eo. 15€ | 39«, 29 ımd.. 15€ 


Defeftiger, — Baar ſrumbf. 50c 


Kredit, 


513.95 Wt., iveziell. 25 e 


Allesuoseerunnens 


A Gardinen: Swiß, 


N mit weißem Atlas Fin- 
J iſh Rand, hohlgeſäumt, 
4 jortirte punfiirte Mitte, 
a 36 Boll breit, in vollen 


Wert Yard. RC 
Ertras in 


seinft. gran. Auder, 

10 Bid, für 43c 
Butter, — Mendow Hilf 
(reamerb, Die j 
feinfte, c 
Eier, feine, große, garan—⸗ 
tirt, das Dutzend 


Entwürfe, 


grün, regul. 
$2, Paar 


Kartoffeln, 
ver Buſhel 


Schinlen, 
Pd, A 


Rofinen, Pfd. 
Jello, das 
aſſort. 
3 Balete für 


Feinſter MWidconiin Brid- 
Creamkäſe, 1 

—— 183c 
Feinſter nn Gray Santos 
Reaberrh Kaffee, . 

Pfd 21c 
Flate Gorned Beck, 91c 
fug. cured Bid....... 7 

/ Ic | 


sslafes, drei 


Friſchgebad. Ginger 
Snaps, ſpez., Pid... 


+ 


Wir fahriziren alle Corien 
orihopedifche Apparate nach der 
iveltberühmten Hefling Metbos 
te, fowie®ummiftrümpfe, Fünfte 
lihe Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung tom 
Leibbeſchwerden. 
er Freife, Uinterfugung unb 


The WOLFERTZ CO. 


Geo, Begner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue 
Rabe Randuiph Etr. — 
Uuch Sonntags offen von 9 bis 18. 


Die beiten Bruchbänder, Leibbinden, 
Summiitriimpfe, Tünftlichen 

$lieder, Apparate für Ber- 5 
krümmungen der Beine umd 
Wirbeliäufe erhalten Sie 

nter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 


Wilhelm Baehr 
m Deutfchland gebrüfter PBandagift 
und Orthopädie Miechanilermeifter, 


24 W. Washington Str. 
4. Floor, 
wiſchen State und Dearborn Str 
Pbgmomifrim 


Efaftifche Strümpfe, Bandagen, Brudj« 
bänber, bircHt von der Fabrif an Euch. 

Strumpf, finielän» 

ge, Gele... nr 8.25 
Knie⸗Stück — 2 
er) 1.75 

öchel:Stüd — ' 
* ” 1 .70 
deibb en — 2 
— 7..3. 28 

ir fabriziren über 100 
Sorten Bruchba uder, ein gut 
raſſeudes füur jeden. 

Erfahrene Baudagiſten — 
auch fur Damen. 

Offen täglih von 9 Borm. 


bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tag3 bon 9 bis 12 Upr, 


Hottingers Fabrik 
301-803 Milwaukee Ave,., 
GC A den Elebator. 
Lee ei 


Leiet Die „„Sonntagypoft‘ 


Tapeftry Rortieren 


Befranite Enden, aifort. 
sot u. 
einfarb. rot und einfarb, 


Feinſte Wisconſin mehlige 
Swifts Premium geräucherter 


California kernenloſe 
zu.“ 
lo ſtliche Deſſert, 
Flavors, 
Quakers friſch toaſted Corn 


Hoffman Houſe Tomato Cat⸗ 
fup, 3 Flaſchen 


uchleiden Fe 
Unfer „Eurela Abe 

eat hält jeden Brud ohne 

Schmerzen. Sehr einfach zu | 

bandhaben und dauerhaft. 


Opague Gloth % 


Fenfter-Roulcanz E 


. Mit Wailerfarb. angeitric., 
grum, 6 5. lang, reg. Breite, auf 
guten Rollers, Fabril⸗Aus— 
ſchuß, gſſortirte Farben — 


Verlaufs⸗⸗ 1 
PD. — ——⏑— ⏑——— — 1 7 2 c 


Groceries 


Chic. Blend friichge- x 

c röſt. Kaffee, Pfd 25 u 
| #einit. Gunpomwber, Engl. | 
Breaffait und Baslet Fireo | 

83 | Japan Tee, B 
4 a EERERET :- 

Amber, Galvanic od, Auto» 

matic Seife, 

10 Stüde 

—— —— antiſeptiſch. 

Scheuervulver, 

Büchſen fe... — —F 
9 Feine Garly June Erbien, J 
Corn u. Tomaten, 25 
3 Büchl., affortirt.... «DE 
Home made Seißbrot 10 


3 Be Ratbe für........ 


25c. 


Todegrälle, 
Kawftehend veröffentlichen wir die Ncinen der 


Deutihen, über deren Tod dem Gefunoheit3am 


Meldung zuaing: 
Arnold, Eugene, 30 J.: 5743 LaFayhette Ave. 
Allabauer, J. J. 60 J.: 4913 S. Fifth Ave. 
Gruber, Lawrence, 53 J.: 5151 Lincoln Abe. 
Kroll, Joſephine, 39 J. 2511 Chhbourn Abe. 
Sofer, Julius, 37 X: 3613 ©, Yaabafh Pc. 
7 3.: 2350 W. 12. Str. 
; 6725 Yangley Move, 
1411 ©. Halited Sir. 
4525 N. Wincheiter ve, 


udfuß BES 
2, Elias, 46 J.; 
„Anna, 40 J.; 


— — a — 


Rordfeite TZurnhallefonzert 


Sehr zufrieden mar auch gejtern 
imieder das PBublitum mit den Ge- 
nüfjen, die ihm unter Herrn Franz 
Wagners Leitung von dem Boeppler- 
fhen Symphonieorchefter in der Nord- 
feite Turnhalle geboten wurden. Da: 
Orchefter wurde feinen Aufgaben auf 
allen vom Programm berührten Ge- 
bieten durchaus aerecht, und die mit- 
wirkenden Solofräfte verdienten eben 
falls vollauf den ihnen gejpendeten 
Beifall. Frl. enfen, Frl. Lewis und 
die Herren Wepel und Bloom trugen 
das Hangvolle Sertett aus „Lucia“ 
(natürlid in der Einrihtung als 
Quartett) mit guten ftimmlichen Mit- 
teln und dem erforderliden Schwuna 


por, und Frl. Kenfenzeichnete fich auch | 
mit einer Solonummer noch befonders ı 
| flotten Ball jchlog der Abend. 
ı Yeltausfehuß bildeten die Herren Peter 


aus, 


— ea — — — 


Ballmannfonzert, 


Sn der Lincoln Turnhalle wurden 
geitern nom Ballmannorceiter im er- 
ſten Teile des Konzerts verſchiedene 
Kompoſitionen geſpielt, die ſeinerzeit 
zum Repertoire des Thomasorcheſters 
gehörten, als dieſes unter ſeinem be— 
rühmten Leiter im Ausſtellungsge— 
bäude am Seeufer zu konzertiren 
pflegte, Die betreffenden Noten- hatte 
Iheodor Thomas fpäter feinem lang= 
jährigen DOrcheftermitaliede Ballmann 
zum Gefchent gemadt. m weiteren 
Verlauf des Konzert3 tmurden zmei 
Tonfhöpfungen des Herborragenden 
Ehicagver Komponiften und Mufit- 
ſchriftſtellers Felir Borowski darge— 
boten, ebenſo einige Kompoſitionen 
von Dr. Karl Bertſchinger, der hierbei 
ſelber dirigirte und ſtürmiſchen Bei- 
fall erntete. Warmen Anklang fanden 
auh die Liederborträge be8 Herrn 
Sidney Lachmann, den Herr Ban All- 
ftine, ber Romponift ber —— 
Lieder, auf dem Klavier benleitete, 


ı meinde Chicago; 
| Sinabenklaffe; Turnen der Damen- 


| Sohn Menger, Chas. 
| Auguft Behrens, 


—— 


F * 
insſe 


— 


Silberjubiläum der Harriſon Loge 


Kr. 1382, a. EL. of H. 


KRehraus beim ‚„,‚Aurora‘, 


Sein goldenes Jubiläum mit einem Schau- 
tuenen mmd Keftball iiendet, — Seite 
des uremburger Sängerbund und Ba- 
nater Junger Männerchor. 


Die Loge Harrifon Nr. 1382, R. 
and 2. of H., hat geftern in der „Wal- 
balla“, 3700 Wentmwortb Ape., ihr 
filbernes Jubiläum unter großer Be- 
teiligung gefeiert. Von Heren Karl 
Herzinger vorgeftellt, hielten die Groß- 
beamten ©. H. Dillenburg, „Protef- 
tor“, Fri Friedrich, Sekretär, und 
Fritz Heintz, Schatzmeiſter, der Freier 
des Tages entſprechende Anſprachen 
an die Verſammlung, außerdem ge— 
langte unter der Mitwirtung des 
kleinen Violoncelloſpielers Richard 
Beidel, T. F. Seitler und Frl. Toch— 
ter, Komiker, Fritz Zimmermanns 
Quartett und der Herren Robert 
Knabe und Hermann Zippe ein ab— 
wechslungsreiches muſikaliſches Pro⸗ 
gramm zur Durchführung; danach 
begann der Tanz, welcher bis zum 
frühen Morgen dauerte. Unter den 
Bejuchern waren die Mitglieder der 
L£ogen Amalie, Aubum, Superior 
Aurora und anderer. Den Anord- 
nungsausfchuß bildeten die „Brüder“ 
und „Schmweitern” John Walter, Karl 
Dieyfing, Auguft Soeldner, Otto 
Magerftaedt, Karl Herzinger, John 
Reh, Wilhelm Megler, Maggie Kait- 
ner, Dora Wilmd, Meta Mager: 
ftaedt, Minna Dilg und Anna Abder- 
balden, Von den 28 Gründern, welche 
ſich dereinſt in Oswalds Halle, 5210 
Süd Halſted Str., verſammelten, ſind 
noch ſechs Mitglieder der Loge: Aug. 
Soeldner, Fritz Arndt, Auguſte Arndt, 
Hermann Zilske, Adelheid Fliehmann 
und Eliſe Oswald. In dieſen 25 
Jahren hat die Loge 25 Mitglieder 
durch den Tod verloren und den Hin— 


terbliebenen 825,000 Lebensverſiche⸗ 


rungsgelder bezahlt. Sie hat jetzt 102 
Mitglieder. Obgleich der Orden in 
früheren Jahren große Kämpfe durch— 
zumachen hatte, namentlich in der 
Zeit der Neuregelung der Lebensver— 
fiherungsraten, wodurd älteren Mit- 
gliedern jchwereBürden auferleat wur- 
den und viele Zogen Mitglieder ver- 
Ioren, blieb die Mitgliederzahl der 
„Lady Harrifon“ diefelbe; der Orden 
ber 8, and 2. of 9. ift jet einer der 
beften feiner Art im Land. Die Be: 
amten der Loge find: „Paft Protec- 
tor“, Karl Meyfing; „Protector“, 


\ı Sohn Walter; „Vize- Protector”, Meta 


Magerftaedt; Sekretär, DoraWillms; 
Finanzſekretät, Otto Magerſtaedt; 
Schatzmeiſter, Louiſe Soeldner; Kap— 
lan, Eliſe Oswald; Führer, Maggie 
Kaſtner; innere Wache, Luiſe Page; 
äußere Wache, Hermann Lubig; 
Treuhänder, Auguſt Soeldner, Hen— 
tiette Boptin, Minna Dilg; Vertreter, 
Auaufi Soeldner, 
Turnverein Aurora, 

Glänzend ausgeflungen ift die zivei- 
tägige eier des fünfzigjährigen Be- 
ſtehens des Turnvereins „Aurora“, 
Auch geſtern wieder war“die Feſthalle, 
die Wicker Parkhalle an der Weſt 
North Ave., bis auf den letzten Platz 
beſetzt; galt es doch, die Leiſtungen der 
verſchiedenen Turnklaſſen zu zeigen, 
wobei Riegen und Klaſſen mehrerer 
anderer Turnvereine und, im Chorge— 
ſang, deutſche Sängerſchaaren eifrig 
mitwirkten. Das durchgeführte Pro— 
gramm lautete, wie folgt: Lebendes 
Bild, alle Turnklaſſen; Uebungen am 
Bock, zweite Knabenklaſſe; Uebungen 
am Reck, erſte Riege des Sozialen 
Jurnvereind: Marfch, Attive, Uebun- 
gen am Barren, NRiege der Qurnge- 
Hantelübungen, 2. 


Hafje des Sentraltutnvereins; Lied der 
Liedertafel Eintracht; Uebungen’ am 
Red, Aktive; Uebungen mit Schärpen, 
Mäpdchenklaffen; Uebungen am Lang: 
pferd, Zöglinastklaffe; Fadelfchtwingen, 
QIurner Albert Höft vom Turnverein 
La Sale; „Wild Bird Mazurfa”, 
Damenklaffe; Lied der Sozialiftifchen 
Liedertafel; Uebungen am Geitpferd, 
Vorturner des Turnbezirks Illinois; 
Uebungen am Reck, Turnverein Eiche; 
Lied der Liedertafel Konkordia; 
Uebungen am Barren- Färenklaſſe; 
Leipziger Freiübungen, Turnverein 
Vorwärts; Marmorfiguren, Aktive. 

Jeder Turnfreund hatte ſeine Freude 


an den Vorführungen, und auch die 


Sänger lohnte verdientermaßen Bei— 


fall. Herr Leopold Neumann dankte 
dann im Namen des feſtgebenden Ver— 


eins Allen, die zum Erfolg des ſchönen 
Feſtes beigetragen haben. Mit einem 
Den 


Ellert, Geo. Landau, Leop. Neumann, 
Linnemeyer, 
Auguſt Weigand, 
John Bobeng, Max Wolff, Eugen 
Bellar, Gus. Reimers, John Faulſtich 
und Charles Klein; und den tech— 
niſchen Ausſchuß: Auguſt Zapp, Wm. 
Kopp, Oskar Sputh, Franz Weege, 
Karl Barnickol, Herwig C. Töppen, 
Hermann Fasholz, Joſef Fehyereiſen, 
Fred Kaiſer, Henry- Kaiſer, Henry 
Veit und Arthur Faulſtich. 
Luxemburger Sängerbund. 

In Yondorfs Halle feierte geftern 
der Luremburger Sängerbund fein 14. 
Stiftungsfeſt. Da der Feſtausſchuß, 
beſtehend aus den Herren Peter 
Schoos, Vorfiter; Frank . Gafper, 
Sekretär; %. B. Hoffmann, Schap- 
meifter; Math. Kab, Fred. Element, 
%03. Dar und Zohn Ries, ein ab» 


wechälungsreiches Programm aufge | | 
dad tadellos abgemwidelt | I 
die Saft bie. in 


ftellt hatte, 
wurbe, haben db 
Schaaren ei efu 


—E 22270 5 


wurden bie Dar⸗ 


bietungen des feitgebenden Dereind | 


unter der Leitung feines tüchtigen 
Dirigenten %. Memmesheimer, 


die | bon 


 Yubttorium. — D 


ten Spaßmacer Weber aan Bine 
famen geftern auf zmwei Mochen, 
angeblih zum legten Male, umgeben 
einer Geſellſchaft angeſehener 


vom Ambroſius Männerchor, Richard Kräfte, Rora Bahes, George Beban. 


Wagner Männerchor, Geſangverein 
„Calumet“ und Luxemburger Män— 


nerchor vorgetragenen Maſſenchöre, die 


Lieder des Elſaß⸗Lothringer Sänger⸗ 
bundes, das Baritonſolo des Herrn 
Joſeph Keller, das Violinſolo des Frl. 
Agnes Thall und das komiſche Duett 
ber Herren John Ries und Jos. Wis 
nandy aufgenommen. . Zur Glanz» 
nummer des Abends geftaltete fich aber 
die. Aufführung in Quremburger 
Sprache des Einafters „Doktor Mier: 
rebech”, unter ber Leitung des Heren 
Sohn Binzfeld. In dem Stüde wirf- 
ten mit die Herren Peter Schoo3, John 
Bregenzer, Martin Hartmann, Yohn 
Niles, 303. MWeides, Perry Dauben- 
feld, Nic W. Schoos und die aktiven 
Mitglieder des Sängerbundes, Die 
Darjteller entzüdten durch ihr flottes 


Spiel die Zufchauer und verfegten fie | 
Sum | 
u ı Woche „Ihe Kina’s Threfhold“, poeti= | 


in die heiterjte Stimmung. 
Schluffe wurde flott getanzt. 


Banater Junger Männerchor. 


Sunger Männerchor, ein 
ungarifcher Gefangverein, geitern in 


der La Salle-Turnhalle gab. Der Be: 


fuch übertraf die fühnften Erwartun- 
gen. 
bewerb um die ausgefegten Preife im 
Hleidfamen ungarifchen Bauerntoftüm 
erichienen waren, bot die geräumige 
Halle mit dem .Gewoge der Tanzenden 
ein farbenpräctiges, malerifches Bild. 


bon jelbit, desgleichen, daß die Hei— 
ratsmühle unaufhörlich Elapperte. Die 
Eheſchließung koſtete 10 Cents, für 
denſelben Preis wurden die kurz zuvor 
geknüpften zarten Bande ebenſo ſchnell 
wieder gelöſt. Für Aufrechterhaliung 


der Ruhe und Ordnung forate eine ges | 


ftrenge Obrigkeit, die unnachfichtig 
auh die gerinafte Mebertretung ver 
ftrengen Bolizeivorfchriften 
Man vergnügte fich bis nach Mlitter- 
naht, und als man jchließlich, der 
Not gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe, zum Aufbruch rüftete, konnte 
jeder Teilnehmer da3 angenehme Be- 
wußtfein mit nach Haufe nehmen, 
einige Föftlihe Stunden verlebt zu 
haben. Um das Gelingen der genuß:- 


reichen eftlichteit hat fich im eriter | 
der aus den Herren Peter ' 


Linie 
Stoder, Yofeph Kafta, John Feucht: 


ner, Nic Donies, Kofeph- Schneider, | 


Joſeph Weyher und Joe Donies be— 
ſtehende Vergnügungsausſchuß ver— 
dient gemacht. 


Frauenverein Aleman nia. 

In recht fideler Weiſe haben die 
Mitglieder des Frauenvereins Ale— 
mannia geftern im - der Halle des 
Turnvereins Vorwärts an der Weſt 
12. Straße den 19. Geburtstag des 
Vereins begangen. Es fehlte nicht an 
ſchöner Unterhaltung, die Hauptſache 
war aber der Tanz, deſſen Freuden 
ſich die vielen Teilnehmer an dem Feſt 
mit Luſt und Liebe hingaben. In uͤm— 
ſichtiger Weiſe hatte der Anordnungs⸗ 
ausſchuß, beſtehend aus den Frauen 
Anna Guthmann, Marie Puttkow, 
Eliſabeth Skowronski, Suſanne 
Dreſſel und Roſa Reicherdt, für die 
Bequemlichkeit der Gäſte Sorge ge— 
tragen. 

Court Schorlemer Ar. 175, 


Unter der Leitung von Herrn H. 
Fellmeth, welcher auch die Rolle des 
Pächters Lonſtabet ſpielte, hat geſtern 
Abend die Deutſche dramatiſche Ge— 
ſellſchaft des Court Schorlemer Nr. 
175, C. O. F., in der St. Georgs— 
halle an der 39. Straße und 5. Abe. 
das Volksſtück mit Gefang, „Muiter- 
ſegen“ oder „Die Perle von Savoyen“ 
aufgeführt, und, wie immer, hat 
die. Vorftellung des altehrmwüirdigen 
Stüdes ein danfbares Publiftum ge- 
funden. Daß die Mitwirkenden fleißig 
geprobt hatten, bewies das flotte 
Spiel, . 


Bom ?. März an wird fich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave, und Franklin Str., bes 


finden, Fernfprehnummer wie bis: 
her: Main 1498, 


—-1 —. 


Die engliihde Bühne, 


‚Eolumbia. — Hier mird in 
dieſer Woche „The Roſey Poſey 
Girls“ mit Geſang und Tanz gegeben. 
George Clark und Billie Dabis, die 
beſonders engagirt worden find, wer—⸗ 
den in einer Einlage auftreten, welche 
in mehreren der teuereren Vaudeville— 
theater aufgeführt worden iſt. An der 
Spitze des Enſembles ſteht Frl. Irene 


old 


* 3 


Powers'. — Von heute Abend 
an · werden Mabel und Edith Talie— 
ferro als Doppelgeſtirn in Rachel 
Crothers' ſatiriſcher Komödie „Young 
Wisdom“ auftreten. Es iſt dies das 
erſte gemeinſame Auftreten der beiden 
Künſtlerinnen in Chicago. Das Stück 
behandelt die Theorien der freien Liebe 
und der Heirat auf Probe und die 


Wirkung, die ſie auf unerfahrene 


junge Mädchen haben können. 


—IX 


Chreibt um 3-tägige freie Behandlung. — 
Mares, 2876 Archer Avenue, Chicago. 


ı Yeats, 
Zu einem jchönen Erfolge geitaltete | Deat3 


ji der Bauernbell, den der Banater | 


beutjch- | in zwei Akten von I. C. Murray und 


ahndete, | 


George W. Monroe, Dorothy Zone, 
Mantilla und Lloyd, das Renefttrio 
und einer Tänzerinnentruppe. Die 
Preife find voltatiimlich, In der erften 
Woche finden vier Nachmittagd- 
borftellungen ftatt. 

Garrid. — „The Baffing Shom 
of 1913" mit denfelben Kräften, bie 


| im New Yorker Wintergarten auf- 


getreten find, hielt geitern Abend ihren 
Einzug. Die Gefellihaft zahlt zu 
ihren Hundertfünfundzmanzig “Per: 
fonen Conroy und Le Maire, Charles 
und Mollie King, Elifabeth Goodall, 
MWhiting und Burt, Louife Bates und 
viele Andere, Von den acht großen 
Szenen der Schauftellung ift eine, 
deren Scaupla die Stufen be3 
Kapitols in Wafhington find, die be- 
merkenswerteſte. 
Fine Arts. — Die irriſche 
Schauſpielgeſellſchaft kündigt für dieſe 


ſches Drama in einem Akt von W. B. 
und „Damer’3 Gold“, Ko— 
mödie in zwei Akten von Lady Gre— 
gory, ſowie „Kathleen Ni Houlihan“ 


„Duty“ in einem Akt von Seumas 
O'Brien, an. Die beiden erſten Stücke 


i äfte i j jerbe ienstag und Mittmo 
Da viele der Gäfte im Mett- | verden am Dienstag ch 


Abend und Donnerstag Nachmittag 


gefpielt, die beiden anderen am Donz | 
ı nerätag, Freitag und Samstag Abend | 
| und Samstag Nachmittag. | 
Cohans Grand Dpera| 
ı Houfe. — „Seven Keys to Bald: 


Daß flott getanzt wurbe, verjteht fich | hate", George M. Cohans nad einem : 


Roman von Earl Dorr Biggers ge- 
arbeiteter Boffe, jcheint ein langes 
Leben in Chicago bejchieden zu fein. 
Heute beginnt die zweite Woche der 
Aufführungen. 

JIllinois. — Chriſtie Me— 
Donald hat ihre Mitwirkung in 
„Sweethearts“ wieder aufgenommen 
und wird wahrſcheinlich in allen wei— 
teren Aufführungen ſingen, mit Aus—⸗ 
nahme der Dienstagvorſtellungen. 

Studebaker. — Geſtern Abend 
begann die vierte Woche der Auffüh— 
rungen von „The Speckled Band“, 
einem Stüd, das eine Sherlod Hol- 
me3-Epifode vorzüglich fchildert. 

Eort. — „Help Wanted”, Yad 
Lait3 Drama, mirb hier meiter ge= 
fpielt, nun bereitö die zehnte Woche, 

Prince. — „The Lure“ be— 
herrſcht hier nach wie vor die Bretter. 

La Salle. — Die zehnte Woche 
von „September Morn“ beginnt heute. 

en 


Marktbericht, 


(Des HFeieriages wegen ift die Produftenbörfe 
heute geichloffen.) 
Chicago, den 21. Februar 1914, 

(Die Rreile gelten nur für den Großhandel,) 

Getreide und Hew, 
(Baarpreife.) 

Teizen, Nr. 2, rot, 96%c; Nr. 3, tot, 4 — 
Pic; Nr. 2, Darter Winterweizen, 34— 
03%; Nr. 3, 2U—192%rc. 

Srübiabrsmeizen, Ir 1, 96-—97c; ir 
3, Ua Vökr, 

Mais, Nr, 2, 64lc; Nr. 2, weiß, 68; Ne, 2, 
gelb, 66—bölgc; Nr. 3, 0%a—63cC; Nr, 3, 
weiß, 63%c; Yir. 3, gelb, 6Iu—63c; Nr, 4, 
58-—60r, 

Hefer, Nr, 2, weii; 42%c; Nr. 3, 3834-89; 
Nr. 3, weib, 3d—39%%c; Nr. 4, weiß, 33i.— 
39LUc; Standard, 404 —40%c, 

Roggen. Nr 2, 62%; Nr. 3, bie; Nr, 4, 
55-—-D6c, 

Gerjte, „Maltina“, 5d—70c; 
5305; „Screenings", 24—46c. 

Mebl „Spring Patent3“, $5.50 das as; 
Roggenmebl, $2.40—$2.75; „Firit Elears“, 
jute, $3.40—$3,60; „Winter Patents“, jute, 
$4.15—$4.35. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltcs Ti. 
motby, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.00— 
$16.00; beiics Alfalja, $17.00—$18.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 
Pacheu, $4.50—$5.50. 

Kleejamen. „Counicy vi“, $11.00-14.00. 

zimotbyfjfamen. „Countcy Lois”, $4.00— 
85 
85. 


Del 

Standard, Weiß, 150. 0,095 
SHeablight 1 Sossnsnnussensee 0.1112 
Eugene 0.12 
"upbida . 0.1543 
Sajolin 0.1714 
Leinfamenöl, roh, im Faß. ..... 0,63 

do., gereinigt, Do, 0,54 
Zespentin, IM SUB: -sr00000usus 0.55 
Vengin, do. 0.19 


„Feed“, 49— 


Schlahtvied. 


Rinder. BGute bis ausgeſuchte Stiere, 80.00 — 
.65 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.85—$8.60; gute bis ausgefuchte 
Kübe, $4.90-——-$8.85; gute bis anögefuchte 
Kälber, $9.75—$11.00;5 „Native Bulls“, 
$5.50—$7,.65. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.50—$8.50 vper 100 Pfund; guie bis aus⸗ 
geſuchte (zum Beriandt), _$8.65—$8.70; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaare, 
88.6088.753 gute bis arsgeſuchte Ferlel, 
$7.25—$8.65; , Eber, $2.75—$4.00. 

Schafe, „Native Wethers”, per 100 Bfund, 
$6.00—$6.25; „Seeding Lambs“, $6.65— 
$1.25; „Native PVearlings“, $6.35—$7.00; 
„Native Ewes“, $5.35—$6.15, RE 

Moilcreiprudnite, 
Butter— 
„Ereanterh”, exira, db. Pfd. 0.29% 
„Extra Firſts“, das Piund 0.28%: —0.29 
Nr. 1, das Piund 0,25% —0.27% 
Nr. 2, 0,23% —0,241% 
Padwaare, das Pfund 0.18 —0.18:5 
Eier— 
„Checks“, das Dutzend 
„Dirties“, das Dupend...... 
„Ertras", das Dutzend 
„Firſts“, das Dutzend..... 
„Storage“, das Dutzend. ... 
äs 
Rahmläſe, Twins“, d. Eh 
„Voung America“, das Pfbd. 
„Daifies“, das Pfund... 
Did, neu, da3 Plund..... 
Schweizer, das Plund...... 
Limburger, da3 Pfund... 


Geflünel und Fleiſfch 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. sc osone» 
„Springs“, das Pfund... 
Zeuthühner, das Pfund. .... 
Hühne, das Pfund. ....... .. 
Enten, das Pfund. ..u.00... 0.10 
Sänfe, da3 Pfund 
Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.12. —0.1214 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.12:—0.13% 
90—100 Pd. Gewicht, Pfd. 0.14 —O.14% 


Bemüle und friſches Obſt. 


Hepfel, da3 Fab 
gitroren, die Kiite..... . 
tangen, die fllite....nosononsee» 
Grape Sruit, die Kiſte .... 
Ananas, bie Sille...uononnescse» 
Kronsbeeren, daS SUB. men... 6.00 
Erdbeeren, Florida, da3 QDuart 0.35 
Cpargeln, Dugßend Bündden.... 
Gurten, die 
—S⏑ 
Roſenlohl, das Quart ... oo... 
Blumenkohl, die Kilte.ancsones.. 
Eellerie, die Kiite..... . 
Kopfialat, die Kiepe.. 
Blattialat, die Kiſte....... 
Beterfilie, das Faß 
Pfefferioten, die Silte... 
Rhabarber, 20 Bfundfiite. 
Note Rüben, der Sad b 
Nobrrüben. das Faß aerserene. 2.00 
Tomaten, die Milte..esonnonenee. 3.00 
——— Sack —33— 
ettige, Dutzen en.... 
Rüben, das 


üben, has —— 


..........s 0.50 
Böohnen— 


a ———— — — — — — — — 
— — — — — — — —— — — — — 


— — — — — — — — — — — 
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Iht lönnt jetzt Eure Auswahl treffen 
zu den Verkaufspreiſen für die 


Beginnend Montag, den 2. Mär}. 


Diejes Ereigniß  bemeilt, daß mir Möbel zu niebrigeren Preifen ver⸗ 
kaufen, als irgend ein anderer Laden. 


Ar 


— 
arwiwinortn 
STILLE 
Diefe maffive 844.75 Me Diefe 836.75 Meffing Belt 


fing Vettjtelle zu _$25.00 ;itelle, fpeziell_zu 620.00 
3 Zoll Roten. 2 Zoll Bfoften. 

Die oberen Stangen find 2 Zoll, die | Die oberen Stangen, ſowie die Pfoſten 

—ã O — ſind 2 Zoll. Die 


— MBilſer ſind 13 
nee IIIID Zoll. Alle Grö⸗ 

[TR 

III" LI IR 

Ü NIE EN | 
einen = | —— x 


Erd 


— 


Eine 828.75 Meſſing Bett- Dieſe wunderbare $24.75 


ſtelle, wie Abbildung, $15 Bettitelle, zu $12.75 
2 Zoll Pfoften. 2 Zoll Pfoften. 


Dies ijt ein twumderboller Wert. 7 Die belichte fortlaufende Vfoftens 
1-zöllige Fillers zu Kopf und Fühen. | Facon. 1-3Öll. Hiller, in Banel-Effekt, 


Diefe vollftändige 
34.75 Meifing: 


bett: Ausitattung 


16.75 


Beſteht aus Meſſing⸗Bett⸗ 
ſtelle, 2⸗zöll. Pfoſten, Geſtell 
ganz aus „Angle JIxron“, 
Sprungfedern, 45 fund 
ſchwere Filz-Matratze, zwei 
Federkiſſen. 


— 
x, 
9 
J 


N 


En 
RE | 


V— 


niere 815.60 Sea 


Matratze, 810 


Dieſe 45 Pfd. Matratze iſt ſo gut wie 
irgend eine 320 Matraße. Imperial 
Noll Edge. Ganzes Sea Jsland Filz. 


Unfere Tracy 50 Bf. Matratze, 
Imperial Edge, 12.75 Wert, 6.75. 


Unjere 815.00 Sca Jsland 
Bor Spring, $10 


Diele Bor Epring wird burd) ertra 
ihwere Eoil Springs getragen, unter 
Sea Island Filz. Ein $20 Wert. 


Unfere Galvefton 45 Pfb. Matra 
Imperial Edge, $10 Wert, 85, ” 


Er 
.r 


RI KTIRGI * T x I In x 
Dieſes 855 bier Stüf Barlor - Set, 


Echter Leseriß und Rüdlehne ........ 


Die Geftelle find aus feinem Birf —— — 
wie abaebildet. tfenholz, Planp- Politur 


4 


| —— —7— 
Ki > — nu 2 
— * 


Büchertiſch, 12.75 Davenport, 18.75 


‚Suartered Eichenholz, in Fumeb Quartered Oak Frame, geſchnitzte 
iniſh, extra große Sorte, mit Shel⸗„Heads“, Imperial⸗Leder; durch eine 
ves für Bücher und großer Schublade. Handbewegung wird es zur Betiſtelle. 


Dieſes 3550 Miſſion Leſezimmer-Set, 


in Fumed Eichenholz, ſpaniſches Leder, 


Gemacht mit Automobil Spring Kiſſenſitze, mit echtem 
ſpaniſchem Leder bezogen. 


Auswahl von dieſ. 35 Miſſion⸗Stũcken 
hi 2.50, & 2.50 St 2.50 


5 } n 
ide, in Ger nal Ai. „Gt | 
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finden. 


Für Dienitag 
Hroßer Bargain-Tag 


32 Waſch-Keſſel zu 980 
— —— ER N o. 9 
daſch⸗ 
Keſſel — 
a ertra 
ihwer 
verzinnt 
und mit 
ichwe= 
rem 
Kupfer - 
Boden — 
gemacht 
mit 
Holz⸗ 
Griffen 
und Deckel aus einem Stück — 
am Dienſtag nur 





25c Handtücher 
zu 17c 

Gebleichte u. ge— 
jäumte türkiſche 
Handtücher — in 
Größe 21x42, in 
guter u. ſchwerer 


58c Schürzen: 38c | 
Helle oder dunfle | 
Bercale Kimono - 
Schürzen für die 
Damen — fancy | 
xrick⸗·rack“ beſetzt | 
gemacht in voller 
Größe wie auch in Oualität, geeignet 
ertra Grüßen; am f. das Bad; 25c 
Dienitaco wert — 17: 
Dienitag de 


Dienitag 
65c ce Waidı Zuber für 35c 
Galvaniiirte 
Waſchzuber — 
entweder die 
große oder die 
mittl. Form; 
Ihr habt die 
Auswahl — 
es ſind 656 
— Dienſtag 
Laden offen M Montag, Donnerstag 
> nnd Samstag Abends. 
Diendtng, Mittwoh amd 
Abends geihhlojien. 


50c Nadıtfleider 

für 29c 
Weife Muslin- | 
Nachtfleider f. die | 
Damen — tuded | 
Mole, aemadıt in | 
* 


Freitag 


| 50c Männer- 

Dberhemden, 34 
Schlihte, blaue 
Amosfeog Arbeits 
Hemden für Män- 
ner, alle Größen 
aut hergeſtellt — 
wert 50c, Diens- 

- — 


voller Gröfe — 
um zu räumen 


fpeziell am 
Dienitag 29. 


sı 


Bilder für  - 


Eingerahmte Bilder in 3 Zoll breitem 
vergoldetem Rahmen, Größe 16x20; 
religiöfe und Iandichaftliche Bilder. 


ı Sandihuh =» Ber 
fauf 
Schwarze Crava- 
nette Sandichube 
mit 3-zölliger Ye= 
' der « Manichette, 
15 Werte — ein 
* Bun für 


38c linterzeug 
19 


Gream, gefliehte | | 
Unterhemden für 

Damen — fanch | 
Halzband, reaul. 
Gr., großer Bars | 
gain, 38c Wert— | 


a Bettücher für 34 
Gebleihte u. 
gejäunte 
Bettüher — 
aemadıt aus 
Dettuchzeug 
in qut. Qua 
tät — in 
der Größe 
72x90 Zoll; 
wurde ſtets zu 

50e0 verkauf 
—unſer ſpezielle Preis für 
Dienftag it nur 


Groceries 
Carpet Stippers | U.©. Mail Seife 
für Männer oder | od. Kitchen Klen⸗ 
Damen, Sammet | ser, Dienit. 1 0 
Dberteil, Carpet⸗ J c 

| Gafumet Corn 


Sohlen, wert 25c, | 
ze, 15 | Stärfe, 4 
Paar * C | Dienitaa, . e 
Tivo- Anl ne | 10 Pid. End Tas 


10° Zı 

od. Shinosla fel- Salz, .6 

Dienitag, ... ı»D ienſtag e 
In unjerm Candy =» Department | 
Yum Yum Ca- Opera Stids } 
ramel Kiſſes — wert 40c das 
wert 20c d. Pfd. Pfund — fpeziel 


speziell für 1 0. | 


I 
I 
tur... | 


Depart. 


— für Dienſtag werden 
nicht an Kinder verkauft. — Seht un— 
ſere Schaufenſter für dieſe Bargains 


Finanzielles. 


WER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


zu 5% bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (I1t.) 


Suite 201—205, ge 8, Waſhington Str. 
Kelephon 1191 Main, olibmifamo® 


_ HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Rrefident Lincoln..... 28. Sebr., 12 ubr * Nittag 
FRaiferin Auguſte Bictoria..ooscen.see.12. töra 
Graf Walderſee . Mär; 
ans anbesnasrhasensone 19, Mär 
+Riß Earlton a la Carte Reſtaurant. 
Nur zweite Kabine. SHamburg birelt. 
London, Raris 
Bon Boiton nad um Samburg 
Fuerſt ze 27. Febr. | Rhaectia...18. März 


Baltimore Linie direft nad Hamburg 
Zonriften-Dept. für Neiien nah überaflhin, 
Samburg-Amerila Linie 
50 Weit Randolph Str., Chicags. 
Main 3650, Automatic 34-846 
26fepmomifr,1j 


1 
Phones: 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt —2822. 00 nach 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 M. Halfieb Sitr., 
ſchen Tbourn und Norid Übe. 
B5 PR = chic, Offen Abends und Eon 


Bormitiag. 
er in28mifämo* 


OSGAR RF. MÄYER& B & BRD. 
Weil 


elbe an der —— —— 
Aalen Dieteiel bergeheht win, 


| blieben. 
| fruh gegen 4 Uhr wurde er durch das 
| Geläute 
| denen Einbrecheralarms gemedt. 
| jprang auf, 


| berichteten 


| $10 in Baar 


Vom 2. März ı an pr fh De 
ı Geihäftsftelle der „‚Abendpoft" in 
dem Gebäude :-Nr. 225 Weit 
Wafhbington Str, zwifcdhen 
Fifth Ave, und Franklin Str, be- 
Fernfprechnummer wie bis- 
her: Main 1498. 


—— — 


Lokalbericht. 
In der Höhle des Löwen 


Einbreder verjuchten die Wohnung 
des Hilfepolizeihefs zu plündern. 


An die Flucht geingt. 


Arthur Scnettler fandte ihnen mehrere 
Schüſſe nad, traf fie aber niht.— Seine 
Angaben bezweifelt. — Ehepaar entjeelt 
aufgefunden. — Frecher Banditenſtreich. 


Arthur, der Sohn des Hilfäpolizei- 
chef Schüttler, der jich zur Zeit mit 
— Gattin in Florida befindet, iſt 
als ee des elterlichen Haufes Nr. 
3453 Bostworth Ave. in Chicago xe= 
Er fhläft im 3. Stod. Heute 


des mit der Kellertür verbun= 
Er 
erariff feinen Revolver, 
eilte die Treppen hinunter und aab 
durh die Tür auf die beiden Ein- 
brecher, die fich jchon im Keller befan- 
den, zwei Schüffe ab. Die Spikbuben 
gaben Tyerfengeld. Als fie über den Hof 
jegten, Jandte er ihnen noch drei blaue 
Bohnen nad), traf fie aber leider nicht. 
Er benadrichtigte die Polizei. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Deteftives Kelly und Johnjon 
ihren Vorgeſetzten, keine 
Fußſpuren im Schnee auf dem Hofe 
gefunden zu haben, und äußerten die 
Meinung, daß der Einbrecheralarm 
zufällig angeſchlagen habe. 

Crauriges Ende. 

Auf einem Strohlager in ihrer 
Wohnung Nr. 1011 Orleans Straße 
wurden geſtern der 79jährige Schnei— 
der Frank X. Kachelhoffer und ſeine 
gleichfalls bejahrte Gattin Marie ent— 
ſeelt aufgefunden. Das Ehepaar war 
vor drei Jahren von Joliet nach hier 
übergeſiedelt. 

Altersſchwäche hatte den Mann er— 
werbsunfähig gemacht. Das Ehepaar 
war daher gezwungen, die öffentliche 
Mildtätigkeit in Anſpruch zu nehmen. 
Jolieter Verwandte und der hieſige 
Countyagent hatten es wiederholt un— 
terſtützt. Da aber, als man die Leichen 
fand, ſo gut wie gar keine Lebensmit— 
tel und auch kein Heizmaterial im 
Hauſe waren, mutmaßt man, daß Not 
und Entbehrung den Tod der Aerm— 
ſten, die zum letzten Mal vorigen 
Donnerſtag lebend geſehen wurden, 
herbeigeführt haben. Die Leichen be— 
finden ſich im Beſtatiungsgeſchäft Nr. 
1004 Wells Str. Deſſen Inhaber er— 
klärte, daß allem Anſchein nach die 
Frau ſchon vor drei Tagen geſtorben 
ſei. 

Gram über den Tod der Lebensge— 
fährtin und die Unfähigkeit, das Zim— 
mer zu verlaſſen, habe wahrſcheinlich 
den Tod des Wittwers beſchleunigt. 
Arbeiten mit Hochdruck. 


Drei bewaffnete Schnapphähne be— 
traten geſtern früh Fred Schroeders 
Schankwirtſchaft Nr. 2200 Grand 
Avbe., ſperrten den Herbergsvater und 
drei Gäſte in das Hinterzimmer, plün— 
derten den Kaſſenapparat um den aus 
870 beſtehenden Inhalt und machten 
ſich aus dem Staube. Sie ſind unbe— 
helligt entfommen, 

Frl. Myrtle Leah, Nr. 508 ©. Sa:= 
cramento Blod,, wurde von einem We- 
gelagerer um ihre $25 enthaltende 
Börje erleichtert. 

Auh Hermann Martin, Nr. 1853 
©. Ridgeway Ape., fiel unter die Räu- 
ber. Er hat $6 eingebüßt. 

Der Fleifhwaarenhändler Benja— 
min Golditein wurde in feinem Laden 
Nr. 804 ©, Hermitage Une. von drei 
Raubgefellen überfallen und in ben 
Gisfchrant gefperrt. Die Räuber ha: 
ben $37 erbeutet. 

in der Nähe feiner Wohnung Nr. 
3421 Webſter ne. murde aeitern 
Edward Seel von Räubern überfallen, 
bis zur Bemwußtlofigkeit geprügelt und 
audgeplündert. Er mar faft erfroren, 
als man ihn fand. Sein Zuftand wird 

3 beforgnißerregend bezeichnet, 

Unter faljcher Flagge. 

Drei Banbiten, die borgaben, Detef: 
tive3 zu fein und auf Glüdsfpieler zu 
fahnden, drangen heute früh in Ed= 
ward M. Nelfons Zimmer im Victoria 
Hotel, Nr. 216 N. Elarf Str., nahmen 
Nelion $4 ab, beraubten feinen Arbeit: 
geber Michael Cleary, Nnhaber der 
Billardhalle Nr. 202 N, Clark Str., 
ber fich bei ihm befand, um einen Dia- 
mantring im Werte von $350, einen 
Diamantinopf im Werte von $50 und 
und fuchten dann das 
Meite. Sie haben fih und bie Beute 
in Siäerheit gebracht. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen, 

Großmütia. 

Walter 3. Lauterbadh, Nr. 2932 
Wilcor Ave., wurde gejtern Abend an 
N. California und Wilcor Ave. von 
drei Wegelagerern überfallen und um 
feine aus $9 beitehende Baarjchaft be> 
raubt. Einer der Raubgejellen mar 
eben im Begriff, fi auch feine Kra= 
pattennadel anzueignen, ala er plöglich 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


mit ben Worten: „Ach was, bie 
fannft Du behalten!“ die Hanb 
30g und mit ben Spiehgefellen feines 
Weges 309. Auf die Täter wird ge= 
fahndet. 

Mordverſuch. 


Leſſer D. Rachlin, Kantor der Sy— 
nagoge an der Lincoln Straße, befand 
ſich Sonntag früh mit zwei Freun— 
den an W. Diviſion Straße und Nord 
Hoyne Avenue, als er von einem ihm 
unbekannten Mann niedergeknallt 
wurde. Der Mordbube entkam, nach— 
dem er auch die beiden Freunde des 
Opfers mit dem Tode bedroht hatte. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, ſeiner habhaft zu werden. 
Rachlin befindet ſich auf dem Wege der 
Beſſerung. 

— — ——— 


Alter Chtcagoer geſtorben. 


Samuel W, Allerton in Pafedena aus 
dem £eben gefhieden, 


Wie aus Pafadena, Kal., gemeldet 
toird, ijt dort geyiern Samuel W. Aller: 
ton gejtorben, einer der herporragend= 
ſten Geſchäftsleute und reichjtbegüter- 
ten Bürger Chicago. 

Sm Jahre 1828 zu Armenia Union 
im Staate New York geboren, hat Al= 
lerton das hohe liter von 86 Jahren 
erreicht. Nach Chicago, bezw. nad) 
SUinois war er jhon im Jahre 1849 
gelommen. Er hatte ein Kapital von 
einigen taufend Dollars mitgebracht, 
mwelches er, ver faum erft Bolljährige, 
als Viehzüchter und PViehhändler er= 
mworben hatte. - Auf die Viehzucht ver- 
legte er jich auch hier, und zwar kaufte 
er jich zu diefem Ende in Platt County 
an, doch befaßte er fich noch mehr mit 
dem Viehhandel, ala mit der Viehzucht, 
kam in Geſchäften ſehr häufig nad) 
Chicago und verlegte ſchon gegen Mitte 
der Fünfziger Jahre ſeinen Wohnſitz 
hierher. Er beteiligte ſich an der 
Gründung von großen Schlachthaus— 
anlagen und war einer von den Mit— 
gründern der Viehhofsgeſellſchaft. Als 
Direktor der Chicago City Railway 
Co. veranlaßte er dieſe im Jahre 1880 
zur Einführung des Kabelbetriebs, den 
er kurz zuvor in San Franzisko kennen 
gelernt hatte. Er hat die Erſte Na— 
tionalbank gründen helfen und war 
auch zur Zeit ſeines Ablebens noch 
einer von den Direktoren dieſes großen 
Finanzinſtitutes. 

Im Jahre 1893 bewarb er ſich als 
republikaniſcher Kandidat um das 
Mayorsamt, aber obgleich er ſich dieſe 
Kandidatur ſchweres Geld koſten ließ 
und von vielen Seiten unterſtützt wur— 
de, unterlag er ſeinem volkstümliche— 
ren Gegenkandidaten, dem älkeren 
Harriſon. In der Folge hat Allerton 
ſich weniger als vorher um öffentliche 
Angelegenheiten gekümmert. Er ver— 
brachte einen großen Teil ſeiner Zeit 
in Paſadena, wo er ſich ſchon vorher 
angekauft hatte. Er behielt indeſſen 
bis vor wenigen Jahren auch ſeinen 
Wohnſitz in Chicago, 1936 Prairie 
Avenue, ebenſo einen Landſitz in der 
Nähe von Aurora. Der Umfang der 
Landgüter, die er in verſchiedenen 
Staaten beſaß, beläuft ſich auf zuſam— 
men 40,000 Acres, und alle dieſe Be— 
ſitzungen hat der alte Herr in der mo— 
dernſten Weiſe bewirtſchaften laſſen. 

Der Verſtorbene wird von ſeiner 
Gattin überlebt und hinterläßt zwei 
Kinder: Frau H. R. Johnſtone und 
den zur Zeit in Europa weilenden 
Sohn, Robert H. Allerton. Morgen 
findet in Paſadena die Leichenfeier 
ſtatt, ob aber die Leiche dort oder hier 
beigeſetzt werden wird, iſt noch nicht 
bekannt. 

In ihrer Wohnung, Nr. 811 Uni— 
berjity Place, Evanſton, iſt geſtern im 
Alter von 66 Jahren Frau Frances 
M. Beebe geſtorben, Gattin des Miſ— 
ſionärs Jonathan W. Beebe. Sie 
war die Tochter eines Schiffskapi— 
täns, Alonzo Burroughs, und vor 
ihrer Verheiratung Schullehrerin ge— 
weſen. 


— —— — — 


Schweiz. Wohltätigkeitsgeſellſchaft 


Die jährliche Generalverſammlung und 
Beamtenwahl. — Totenſchau. 


In Schmidts Halle an der N. Clark 
Straße hielt geſtern die Schweizeri— 
ſche Wohltätigkeitsgeſellſchaft ihre 42. 
jährliche a ab, Die 
Mitgliederfchaft des Vereins hatte fich 
dazu faft pollzählig eingefunden, und 
zwar mit Weib und Kind, denn nad 
Erledigung der vorliegenden Geſchäfte 
jollte ein reichhaltiges Unterhaltungs- 
programm durchgerüißt werden, mas 
denn auch gejchah. Wei der Beamten- 
wahl wurden die jämmtlichen bisheri- 
gen Beamten wiedergewählt, an ber 
Spitze Konſul L. Holinger, der zur 
Zeit in Japan weilende Vereins spräſi⸗ 
dent. Der Verein hat im Laufe des 
Jahres verſchiedene langjährige und 
ſehr bewährte Mitglieder durch den 
Tod verloren: Julius Wegmann, Al— 
fred Bucher, Gottlob Merz, Joſeph 
Wiederkehr, Otto Siebenmann und 
Dr. Henry Banga. Letztgenannter 
war viele Jahre lang der freiwillige 
Armenarzt der Schweizer Kolonie ge— 
weſen; zur Uebernahme ſeiner Nach— 
folgerſchaft in dieſem Amte hat Dr. 
Karl Bertſchinger ſich bereit erklärt. 

Bei der Durchführung des Unter— 
haltungsprogramms wirkten der 
Schweizer Liederfranz, der Apollo 
Zitherflub und die ſtimmlich ſehr be⸗ 
gabten Damen Frau Jenni, Frl. 


Anna Bühler und Frl. B. Rüuttimann 
mit. 


Neue lutheriſche Kirche. 


An der Nord Lincoln Straße und 
Cornelia Ave. iſt von der engliſch— 
lutheriſchen Himmelfahrtsgemeinde mit 
815,000 Koſtenaufwand eine neue 
Kirche errichtet und geſtern eingeweiht 
worden. Paſtor Yargon, Topeka, 
Kaſ. Präſident der Generalſhnode 
der englifch-fttherifchen Kirche in 
Amerika, Hielt die Yeitpredigt; infolge 
ber Bitte des Gemeinbefeelforgers, 
Paftor 9. H. Hanfen, wurben $3000 


zur Tilgung ber Baufaflen heins«. 
feuert, — 


Bemden, 53c| 
E. & W., Elklins und 

Fairview⸗vemden — 

mit einfachem od. ge⸗ 

bügeltem Buſen —feſte 

Manſchetten — leicht 


beſchmutzt, ſonſt aber 
tadellos, Alle Größen, 
früher 85c, 

— 


The Store of To-Day and Te Mason 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS.: PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Alnion 
Suits 


Lambsdown fließgefütt. 
Unionſuits für Männer, 
aus ſeinem Stoff herge⸗ 
ftellt, früber zu 98c bere 


fauft. Diefe warmens Game 
ments, 

Dienstag 

au 


LESDAY BASEMENT BARGAI 


Ein Einkauf von ungeführ 1,000 ——— Kleidern 


—— => 
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Rommen morgen zum er 
in vnferem Bargain: Bafement 


ohfeine Damen: und Miffes- 
h leider, in Foulards, Sammel, 
Corduroys, Voiles, Serges und Novelty 
Stoffen. Diefe Partie veiteht aus dem 
ganzen überfchüfligen Lager eines her- 
porragenden Chicagoer Fabrikanten. In 
allen Farben und Größen von 14 bis 44. 
Viele Yaconz, von melden mir je 
Modelle abbilden. E83 ijt uns nicht er- 
laubt, den Namen des Fabrifanten zu 
veröffentlichen, da viele feiner Klei— 
dungaftüde in den requlären Waaren- 
lagern an State Straße zu finden 
find. Die Wholefalepreife find $4 bis 
$10. Unbefchräntte Auswahl Dienjtag 
in unjerem Bafement zu 

\ 


unſerem 


— — — — — — 
Zum Verkauf in 
Bargain =» 


Baſement 


7 


k 


A, 


Große Partien von Kabrifanten-Weberichuilagern von Schuhen 1. Slippers zu weniger als Rabriffoiten, 


Größen 


in Sammet, 


a allen Eloth 


Facons. 


Deutſches Theater. 


Max Dreyers „Die Siebzehnjährigen“, 
zum Benefiz für Srl, Helene Kothe, 


’yım Deutihen Theater ging geitern 
Nadmittag nohmald das amüjante 
Zuftipiel „Frl. Zofette, meine Frau“ 
in Szene, am Abend murde Guber: 
manns Schauspiel „Die Ehre“ mwieber- 
holt. Heute Abend bleibt das Theater 
geichloffen. ir motgen, Dienstag, 
jteht nochmals da3 eben genannte 
Sudermannfhe Stüd auf dem Spiel- 
plan, 

Am fommenden Mittwoch hat Frl. 
Helene Rothe, die allgemein beliebte 
muntere Liebhaberin, ihren Ehren: 
abend; fie hat fich dazu „Die Stebzehn- 
jährigen”, Karaftergemälde von Mar 
Dreyer, ein interejjantes Werk eines 
bedeutenden Schriftjtellers, ausgewählt 
und wird eine borzüglid für jie ges 
eiqnete Rolle fpielen. Das Publitum 
bat der jungen, begabten und ſtreb⸗ 
ſamen Künſtlerin im Laufe der Saiſon 
eine Reihe trefflich nachgeſchaffener 
Geſtalten zu danken gehabt, und es iſt 
daher mit Sicherheit zu erwarten, daß 
ein volles Haus Frl. Rothe an ihrem 
Ehrenabend erfreuen wird. Direktor 
Haupt wird die Regie führen, und die 
Rollen ſind beſetzt wie folgt: 

Werner db. Schlettow, Major a. D..P........... 
Ludwig Koppee 

Annemarig, feine Frau. ‚Lore Duino 

Der alte Herr bon Schlettow, "Sherit a. 2., 

Werner3 Vater Sofe Danner 
Erila don Gellenhofen,. Annemaries 

GOUTEBE. 000455 Helene 
Vorbrodt, Großfnedt.. > Ehriitmann 
Miele, Magd.. osoner6... Karola Prebher 
Braunftädt, Mufilantssesssssnesserne Otto Kottka 
Mina, Stubenmädchen Müller 


Ein Gut in der Marl 
Aldee— Dir, Uri Haupt 


Das Stück wird am Donnerstag 
und Freitag wiederholt, Samstag und 
Sonntag Abend wird „Das Konzert“ 
gegeben, und am Sonntag Nachmittag 
das Fiſcherdrama „Im Hafen.“ Am 


Rolbe 


10. März wird zum Ehrenabend für 


Direktor Haupt Shakeſpeares „Ham— 
let“ aufgeführt. Auf Veranlaſſung 
des Damenausſchuſſes vom Goethe— 
denkmalverein wird am 2. April 
Goethes „Egmont“ gegeben werden, 
und zwar zum Beſten des Denkmal⸗ 
fonds. 


— Verſchnappt. — Herr (zum 
Bräutigam ſeiner Tochter): „Und da 


etc, Kid und 
Zops, Nuswahl 1 
morgen, fbeziell 

Anabenfhube — Für Ehul- 
—— Gunmetag Calf, Patent 


eder, Box und Calf, Ber u. 
Knöpf-Facons, Auswahl zu.. 


foll die Hochzeit jobald als möglich. 


fein?" — Bräutigam:. Ja. dreie ha⸗ 
pin ion. —— 


— — uf 


E DS Öl 2.0 Se ze 1 „3 SE ul Sl a TE 


machen diefe Werte befier al 8 je zuvor und den Verfanf zu einem größeren als je. 
Damenſchuhe 
Gunmetal, Calf, Kidſkin, ſchwarzer 


Patentleder, 9. Männerſchuhe — Knöpf⸗ und Ten | 


Kaconz, für Straßen und D Dreßgebrauch, 


Männer⸗Juliets, ſchwarz u. Tan 
und andere Facons Haus⸗Slip⸗ 

pers, Eure Auswahl zu 

Männerſchuhe —Knöpf⸗ und Blüchenfacons, für 
————— od. Dreßgebrauch, Männer-Ju—⸗ 
lets, ſchwarz u. lohfarbig, u. andere 
| Facons SHaußflippers, Auswahl zu 


ı mdilin, 


| Auswahl, 
oder Dref« | 


181 


und mattes 


Zwei große Tage 
Piano-Verkauf 


in den — 


W. W. Kimball & Go. Lagerräumen 


Dienfitag und Mittwodh, 24. und 25. Februar 


Diefer Laden ist geichlofien am Montag, den 23. Januar, 
Waidhington’S Geburtstag 





Dies ift eine Wiederholung des Kimball Räumungsplans, der Monate zuvor 
etab.irt wurde, Die folgenden find 
Spezielle Bargains 
für Dienflag, 2X. Februar | Für Mittwoch), 25. Sebruat 
—* Fünf Upright Pianos Wert Fünf Upright Pianos 
8100 — gebraucht, jedes $45 3 100 —-gebraudt, jedes, 545 
Wert Fünf Upright Bianos ans Fünf Upright Bianos 
8150 —gebraudt, jedes, 575 8150 —gebraudt, jedes, $75 
Auch jind hier noch andere Bargains: 
Eine Anzahl von Upright pianos, ges ; Kleiner Detmer Grand (gebraucht), 
braucht, alle in gutem Zuitande, gas | dunfles Gichenholz 
rantirt, zu Preijen, rangirend von 8250 
$125 sis $175 — u 
Dutjide Biano Players, Apollo, Sims 
Eine andere Gruppe Upright Pianos, | pfer, Bianola und Kimball 
gebraucht, nicht weiter geführte Mo- 
delle und Muiter, ufw., 525, 535 * 850 
$190 bis $225 Das Spieler-Piano ift das vollitän- 
Noh eine andere Gruppe Upriaht | diese Anftrument für das Heim. Aus- 
Pianos, im Konzert gebrauchte, jehr | gezeichnete Werte in gebrauchten Spies 
annehmbare Werte, ler⸗Pianos, 

260 sis $300 5290, $375, $400 
Segend ein in diefem Verfauf eritandenes Piano Tann innerhalb 2 Jahren 
zum bollen Preife gegen ein neues Kimball Piano oder Spieler Kiano eins 
getaufcht werden. 

Mufitroffen -» Spezialität „I'm un My War 35C 
(nur für dieie zwei Tage) to Mandalay“ od 
Bei Poftbejiellungen find Ge Porto beizufügen. 
Andere Bargains in Muftirollen (gebrandite) 2de und 50r. 


— — — — — — — — — — — — 
Bictrolas, Columbia Grafonolas, Rekords und Bedarfsartikel 


Abzahlungsbedingungen werden gewährt, wenn nötig, für Solche, die wün— 
ſchen, nicht Alles auf einmal zu bezahlen. 


W. W. Kimball Co. 


Etablirt 1857 


Südwetee Wabaſh Avenue und Jackſon Boulevard. 
Seo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer, : 


| 
\ 


| 





(Baſement) 


Damen Geſellſchafts— Slippers 
—Satin, Patentleder, Sammet, 
Strap 
| Son 1t. u Facons, 

Paar 
Mädchenſchuhe —Lackleder, Vici Kid 


Baby 


| Kalbleder, hohe 
s1 I u. niedrige Anöpf-Faconz, 81 


Auswahl, morgen, zu 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
jeder Urt, fowie Bülfe für Familien in Ungarz 
ausgeitellt. 

Alle Gericht und Hupsthelen-Sahen erfebigt. 

Berihuß auf Erbigaiten und Sparlaffem 
bücher gegeben in jeder Höhe. 

Notariell beglaubigte BSollmachten in jeder 
Sprache. — 

Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


I20 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 
bealTnomifg* 


Schiffsrarten 


Ertra dillig auf den Dampfern ded 
URanıUum STEAMSHIP 00,, kr, 
Ban Die ER nat as dam ad | 
J. V. ZINNER & CO. 
140 9. Dearhern ir, Cds Maubeieh, 


Offen 8 Mo bis 6 Wdends, gene 12. 

iale: 619 2. Berih Maranae 9 

Olten 8 — bis 8 Übends; Sonn. 
land, jonmomt 


Schiffskarten 


WE Extra Billig jeht EM 


520 nad und von Guropa, 


Giltig für 12 Monate. 


Wer Berwandte 2. Belannte don brübeit 
nad Bier fommen laffen oil, jept ift die Zei 
Sreilarten zu laufen, 


ANTON BOENERT 


Chiffsagent in Chicago feit 1871. 


Dearborn Str 
616 Süd I Str, Bahnhof. afeb*z 


Schiffskarten 


Exira billige Breite lebt in Kraft nah 
Burg, Bremen, Yiume, riet ufw, Aus! 
' gratis erteilt. — Adreffe: 
Joseph Aschkar. 
«755 W. North Avenue. 


I 


| 
| 





